
Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Sommersemester 2013

Wirtschaftswissenschaft

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät



Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt:
Dekanat der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät



Inhaltsverzeichnis

Bachelor - P�ichtmodule . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

Betriebswirtschaftslehre I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

Betriebswirtschaftslehre II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

Volkswirtschaftslehre I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

Mathematik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

Betriebswirtschaftslehre III . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

Volkswirtschaftslehre II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24

Statistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24

Betriebswirtschaftslehre IV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

Volkswirtschaftslehre III . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26

Rechtswissenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27

Betriebswirtschaftslehre V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

Volkswirtschaftslehre IV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

Empirische Wirtschaftsforschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

Betriebswirtschaftslehre VI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31

Volkswirtschaftslehre V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31

Volkswirtschaftslehre VI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32

Schlüsselkompetenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33

Quantitative Methoden (nur WiIng) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34

Bachelor - Vertiefungsfächer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36

Arbeitsökonomik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

Controlling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46

Entwicklungs- und Umweltökonomik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52

Finanzmärkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58

Geld und Internationale Finanzwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62

Marketing . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68

Non Pro�t und Public Management . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74



4 Inhaltsverzeichnis

Ö�entliche Finanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79

Ökonometrie und Statistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83

Personal und Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87

Produktionswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93

Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

Unternehmensführung und Organisation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105

Versicherungsbetriebslehre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112

Wirtschaftsgeographie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116

Wirtschaftsinformatik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121

Wirtschaftstheorie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133

Master . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137

Major: Accounting and Taxation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137

Major: Banking and Insurance . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137

Major: Health Economics . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137

Major: International Management . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 137

HISSEMA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139

Promotionsstudium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 141

Doktorandenkolloquium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144

Forschungsveranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146

Nebenfachstudium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147

Betriebswirtschaftslehre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147

Volkswirtschaftslehre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 148

Gartenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 149



Zum Geleit

In diesem Verzeichnis �nden Sie das vollständige Lehrangebot der Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät. Die Einträge sind nach folgendem Muster gestaltet:

Titel der Veranstaltung (Belegnummer)

Tag, Uhrzeit, Hörsaal Name des Dozenten

Inhalt: Eine Zusammenfassung in Stichworten.

Literatur: Grundlegende Literaturangaben. Falls dieser Eintrag unbesetzt ist, wer-
den erst in der Lehrveranstaltung entsprechende Hinweise gegeben.

Bemerkungen: Hinweise auf Besonderheiten, vor allem bei Blockveranstaltungen.

Alle aufgeführten Lehrveranstaltungen sind Vorlesungen, sofern dem Titel nicht ein
anderer Begri� (z.B. Seminar, Übung, Kolloquium) vorangestellt wurde. Die Beleg-
nummer wird zur Anmeldung für die Prüfung benötigt. Kann die Lehrveranstaltung
alternativ verschiedenen Fächern zugeordnet werden, sind mehrere Belegnummern
angegeben. Bei Parallelkursen werden die Teilnehmer verschiedenen Gruppen zuge-
ordnet (z.B. Gruppe 1 und Gruppe 2).

Jede Vorlesung erbringt durch Bestehen einer Klausur Leistungspunkte, es sei denn,
daÿ ausdrücklich eine andere Prüfungsform angegeben ist. In Übungen, Kolloquien
und Praktika können Leistungspunkte nur erworben werden, wenn dies ausdrücklich
vorgesehen ist. In Seminaren werden Leistungspunkte durch eine Hausarbeit und
deren Vortrag mit Diskussion erworben. Jede Prüfung wird grundsätzlich von dem
Professor abgenommen, der das betre�ende Fach vertritt.

Dem Veranstaltungsverzeichnis ist ein Personalteil vorangestellt, der die Telefon-
nummern, Räume und Sprechzeiten des hauptberu�ichen Personals sowie die Lehr-
beauftragten der Fakultät au�ührt. Zu allen Lehrveranstaltungen, insbesondere zu
den Seminaren, können Sie auf den Webseiten der Institute zusätzliche und aktu-
elle Informationen sowie die Email-Adressen abrufen. Diese erreichen Sie über die
Fakultätsseite www.wiwi.uni-hannover.de.

Termine

Alle Lehrveranstaltungen beginnen in der Woche vom 02. 04. bis 05. 04. 2013, sofern
nicht ausdrücklich ein anderer Anfangstermin genannt ist. Die regulären Prüfungen
�nden statt in der Zeit vom 15. 07. bis zum 27. 07. 2013 (Prüfungszeitraum). Für
Wiederholungsprüfungen beachten Sie bitte die Aushänge sowie Hinweise im Inter-
net.

Bachelor-Studierende, die sich im Sommersemester 2013 im sechsten Fachsemester
be�nden, müssen spätestens bis zum 17. 06. 2013 ihre drei Vertiefungsfächer aus-
wählen. Die Online-Anmeldung zu den fakultativen Modulen �ndet vom 19. 06. bis
zum 26. 06. 2013 statt.

Studierende im Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft mit 4 Semestern Regel-
studienzeit melden ihre Module, in denen Sie im Sommersemester 2013 eine Klausur

www.wiwi.uni-hannover.de
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oder mündliche Prüfung absolvieren möchten, vom 19. 06. bis zum 26. 06. 2013 onli-
ne an. Bitte beachten Sie, dass die Di�erenzierung in obligatorische und fakultative
Module für Sie nicht relevant ist.



Bachelor - P�ichtmodule

Im Bachelorstudiengang belegen Sie alle nachfolgend aufgezählten Module, und zwar
in den jeweils angegebenen Semestern. Im Kopfteil jedes Moduls �nden Sie das bzw.
die Semester, die Prüfungsform und den jeweils bestellten Prüfer.

Betriebswirtschaftslehre I

Prüfung im 1. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Wielenberg

Buchführung (70100)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Betriebliches Rechnungswesen, Buchführung, Bilanzierung � Grundsätze ord-
nungsmäÿiger Buchführung (GoB) � Das System doppelter Buchführung � Fallstu-
dien zur doppelten Buchführung � Ausgewählte Probleme der Bilanzierung unter
besonderer Berücksichtigung der Jahresabschluÿbuchungen.

Literatur: Schmolke, S. und M. Deitermann (2009) Industrielles Rechnungswesen,
37. Au�age. Bechtel, W. (2007) Einführung in die moderne Finanzbuchführung, 9.
Au�age. Wöhe, G. und H. Kuÿmaul (2008) Grundzüge der Buchführung und Bi-
lanztechnik, 6. Au�age. Wedell, H. (2008) Grundlagen des Rechnungswesens, Band
1, Buchführung und Jahresabschluss, 11. Au�age.

Wiederholungstutorium zur Buchführung (70063)

Mo. 11:00�12:30 in I-401 (Gruppe 1) Tutor
Mo. 16:15�17:45 in I-442 (Gruppe 2) Tutor
Di. 14:30�16:00 in I-063 (Gruppe 3) Tutor
Mi. 09:15�10:45 in I-401 (Gruppe 4) Tutor
Do. 09:15�10:45 in I-063 (Gruppe 5) Tutor
Do. 12:45�14:15 in I-063 (Gruppe 6) Tutor

Inhalt: Es handelt sich um ein Tutorium für die Lehrveranstaltung �Buchführung�
aus dem Modul BWL I zur Vorbereitung der Wiederholungsklausur.

Bemerkungen: Das Tutorium beginnt in der 2. Vorlesungswoche.

Kosten- und Leistungsrechnung (70101)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Begri� und Zwecke der Kostenrechnung � Abgrenzung Kosten/Kostenbegri�
� Kostenstellenrechnung � Kostenträgerrechnung � Auswertungsrechnungen.

Literatur: Die Vorlesungsunterlagen/Folien werden über das Internet zum Download
zur Verfügung gestellt.

Übung für Wiederholer Kosten- und Leistungsrechnung (70089)

Blockveranstaltung Tutor
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Betriebswirtschaftslehre II

Prüfung im 1. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Wiedmann

Unternehmensführung (70174)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Management: Grundbegri�e und Managementprozess � Modelle der Unter-
nehmensführung � Managementkontext und seine Gestaltung � Unternehmenskul-
tur � Unternehmensführung und Nachhaltigkeit � Managementfunktionen: Planung,
Kontrolle, Organisation und Führung � Change Management und Innovation � Ent-
wicklungsrichtungen im Bereich Management.

Literatur: Boddy, D. (2010) Management: An Introduction, 5. Au�age Upper Saddle
River usw. Schreyögg, G./Koch, J. (2010) Grundlagen des Managements: Basiswis-
sen für Studium und Praxis, 2. Au�age Wiesbaden.

Wiederholungstutorium Unternehmensführung (70065)

Blockveranstaltung Tutor

Inhalt: Zur Vorbereitung auf die Wiederholungsklausur BWL II werden eine Wie-
derholung des Vorlesungssto�es sowie eine Probeklausur im Bereich Unternehmens-
führung angeboten.

Bemerkungen: Nähere Informationen zum Termin und zur Anmeldung entnehmen
Sie bitte den Aushängen am Institut für Unternehmensführung.

Marketing (70162)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Die Studierenden sollen u.a. Ziele und Aufgaben der Marketingwissenschaft
verstehen, Fragen an die Informationsbescha�ung für das Marketing stellen kön-
nen, Grundzüge der strategischen Marketingplanung kennen lernen, eine Übersicht
über wesentliche Entscheidungstatbestände im Rahmen des Marketing-Mix erhal-
ten, aktuelle Marketing-Entwicklungen kennen lernen. Aufbau der Veranstaltung:
Grundlagen des Faches Marketing � Grundzüge des strategischen Marketing � Kon-
sumentenverhalten � Marketingforschung � Produktpolitik , Preispolitik, Kommu-
nikationspolitik und Distributionspolitik � Internationales Marketing und Verbrau-
cherpolitik.

Literatur: Bruhn, M . (2010) Marketing: Grundlagen für Studium und Praxis (für
Bachelor), 10. Au�age Wiesbaden. Homburg, C.; Krohmer, H. (2009) Marketingma-
nagement, 3. Au�age Wiesbaden. Homburg, C.; Krohmer, H. (2011): Grundlagen
des Marketingmanagements: Einführung in Strategie, Instrumente, Umsetzung und
Unternehmensführung, 2. Au�. (Nachdruck), Wiesbaden.

Wiederholungstutorium Marketing (70071)

Di. 12:45�14:15 (14-tägig) in I-401 Fritz
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Inhalt: Grundlagen des Faches Marketing, Grundzüge des Strategischen Marketing,
Konsumentenverhalten, Marketingforschung, Produktpolitik, Preispolitik, Kommu-
nikationspolitik und Distributionspolitik, Internationales Marketing und Verbrau-
cherpolitik.

Volkswirtschaftslehre I

Prüfung im 1. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Meyer

Einführung in die VWL (70180)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Grundlagen � Grundmodell des Marktes � Maÿnahmen zur Sicherung der
E�zienz � Maÿnahmen zur Sicherung der Gerechtigkeit � Maÿnahmen zur Sicherung
der Stabilität.

Wiederholungstutorium in VWL 1: Einführung in die VWL (70061)

Mo. 12:45�14:15 in I-301 (Gruppe 1) Tutor
Mo. 16:15�17:45 in I-332 (Gruppe 2) Tutor
Di. 09:15�10:45 in I-301 (Gruppe 3) Tutor
Mi. 07:30�09:00 in VII-004 (Gruppe 4) Tutor
Mi. 09:15�10:45 in VII-004 (Gruppe 5) Tutor
Do. 09:15�10:45 in II-013 (Gruppe 6) Tutor

Inhalt: Wiederholung des Vorlesungssto�s aus dem Wintersemester: Grundlagen �
Grundmodell des Marktes � Maÿnahmen zur Sicherung der E�zienz � Maÿnahmen
zur Sicherung der Gerechtigkeit � Maÿnahmen zur Sicherung der Stabilität.

Literatur: Mankiw, N. G./Taylor, M. P. (2012) Grundzüge der Volkswirtschaftslehre,
5. Auflage, Stuttgart, ausgewählte Kapitel. Vorlesungsskript zu den Abschnitten
�Grundlagen� und �Maÿnahmen zur Sicherung der Stabilität�.

Bemerkungen: Die Tutorien werden für Wiederholer der Klausur aus dem Winter-
semester durchgeführt. Sie ergänzen das Wiederholungskolloquium (70062), das als
Blockveranstaltung an vier Tagen statt�ndet. Die Tutorien beginnen in der zweiten
Vorlesungswoche (15. KW) und werden bis zur 20. KW fortgeführt. Die Zuordnung
der Studierenden zu den Tutoriumsgruppen wird Ende März bei Stud.IP verö�ent-
licht.

Wiederholungskolloquium: Einführung in die VWL (70062)

Blockveranstaltung (Gruppe 1) Lindemann
Blockveranstaltung (Gruppe 2) Meyer

Inhalt: Wiederholung des Vorlesungssto�s aus dem Wintersemester:

Grundlagen � Grundmodell des Marktes � Maÿnahmen zur Sicherung der E�zienz
� Maÿnahmen zur Sicherung der Gerechtigkeit � Maÿnahmen zur Sicherung der
Stabilität.
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Literatur: Mankiw, N. G./Taylor, M. P. (2012) Grundzüge der Volkswirtschaftslehre,
5. Auflage, Stuttgart, ausgewählte Kapitel. Vorlesungsskript zu den Abschnitten
�Grundlagen� und �Maÿnahmen zur Sicherung der Stabilität�.

Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet in zwei Gruppen statt. Gruppe 1 am 12./13.04
und am 26./27.04.13, Gruppe 2 am 19./20.04. und am 03./04.05.13 jeweils freitags
von 16:00 bis 20:00 Uhr und samstags von 09:00 bis 17:00 Uhr. Alle Termine von
Gruppe 1 liegen in Raum I-401. Für Gruppe 2 ist zuerst der Raum I-342 und für
den zweiten Block der Raum VII-005 vorgesehen.

Für die Veranstaltung gibt es ergänzend Wiederholungstutorien (70061). Die Klau-
sur wird in der Woche vom 27. - 31.5.13 geschrieben.

Mathematik

Prüfungen im 1. und 2. Semester: jeweils 120minütige Klausur. Prüfer: Steinbach

Mathematik 1 (70102)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Beispiele linearer ökonomischer Modelle � Lineare Gleichungssysteme und
Matrizen � Vektoren, Geraden und Ebenen � Lineare Unabhängigkeit, Basis, und
Dimension � Lineare Optimierung � Determinanten � Funktionen und Di�eren-
zierbarkeit � Extremwerte � Ableitungsregeln und Umkehrfunktionen � Folgen und
Grenzwerte � Integralrechnung.

Literatur: Sydsaeter, K. und P. Hammond (2006) Mathematik für Wirtschaftswis-
senschaftler. Simon, C. P. und L. Blume (1994) Mathematics for Economists, Norton
Co. Der Sto� der Lehrveranstaltung und der Schwierigkeitsgrad werden sich relativ
nah an dem zuletzt genannten Lehrbuch orientieren.

Übung Mathematik 1 für Wiederholer (70002)

Mo. 18:15�19:45 in I-401 Leydecker

Inhalt: Wiederholung zur Veranstaltung Mathematik 1 aus dem Wintersemester.

Bemerkungen: Erste Veranstaltung am 08.04.2013. Diese Veranstaltung ist ein frei-
williges, zusätzliches Angebot an diejenigen Studierenden, welche die Klausur zur
Mathematik 1 noch nicht bestanden haben.

Mathematik 2 (70103)

Mo. 07:30�09:00 in Audimax Leydecker

Inhalt: Integralrechnung � Funktionen von mehreren reellen Veränderlichen � Dif-
ferentialrechnung der Funktionen mehrerer Veränderlichen � Kettenregel, höhere
Ableitungen � Implizite Funktionen, Niveaukurven und Niveau�ächen � Quadrati-
sche Formen � Extremstellen � Optimierung unter Nebenbedingungen � Lagrange-
Multiplikator, Sätze über Umhüllende � Optimalbedingunge � Konvexe Optimie-
rung.
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Literatur: Simon, C. P. und L. Blume (1994) Mathematics for Economists, Nor-
ton Co. Sydsaeter, K. und P. Hammond (2003) Mathematik für Wirtschaftswis-
senschaftler - Basiswissen mit Praxisbezug. Der Sto� der Lehrveranstaltung und
der Schwierigkeitsgrad werden sich relativ nah an dem zuerst genannten Lehrbuch
orientieren.

Bemerkungen: Der Gesamtumfang der Veranstaltung beträgt 4 Semesterwochen-
stunden (SWS), die sich in 2 SWS Vorlesung und 2 SWS Übung aufteilt.

Mathematik 2 - Übung (70106)

Di. 16:15�17:45 in Audimax Leydecker

Mathematik 2 - Gruppenübungen (70108)

Mi. 07:30�09:00 in VII-002 (Gruppe 1) Tutor
Mi. 11:00�12:30 in I-401 (Gruppe 2) Tutor
Mi. 12:45�14:15 in II-013 (Gruppe 3) Tutor
Do. 09:15�10:45 in I-401 (Gruppe 4) Tutor
Do. 12:45�14:15 in I-301 (Gruppe 5) Tutor
Do. 12:45�14:15 in VII-005 (Gruppe 6) Tutor
Do. 16:15�17:45 in I-401 (Gruppe 7) Tutor
Do. 16:15�17:45 in II-013 (Gruppe 8) Tutor
Fr. 11:00�12:30 in I-401 (Gruppe 9) Tutor
Fr. 11:00�12:30 in II-013 (Gruppe 10) Tutor

Bemerkungen: Die Gruppeneinteilung �ndet über Stud.IP am 2.4.2013 ab 18:00 Uhr
statt.

Betriebswirtschaftslehre III

Prüfung im 2. Semester: 90minütige Klausur. Prüfer: Breitner

Operations Management (70161)

Fr. 14:30�16:00 in VII-201 (Gruppe 1) Helber
Fr. 14:30�16:00 in I-301 (Gruppe 2) Kasper
Fr. 14:30�16:00 in VII-002 (Gruppe 3) Khoramnia

Inhalt: Produktionstypen � Standortentscheidungen � Layoutplanung � Flieÿband-
abstimmung � Nachfrageprognose � Beschäftigungsglättung � Produktionsprogramm-
planung � Losgröÿen- und Reihenfolgeplanung � Projektplanung � Produktions-
planungs- und Steuerungssysteme.

Literatur: Günther, H.-O. und H. Tempelmeier (2012) Produktion und Logistik, 9.
Auflage Berlin usw.

Bemerkungen: Zu dieser Veranstaltung wird ein �Tutorium zum Operations Mana-
gement�, Beleg-Nr. 70048, angeboten.
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Tutorium zum Operations Management (70048)

Mo. 14:30�16:00 in I-342 Burmeister

Inhalt: Für dieses Tutorium werden wöchentlich nach der Vorlesung Übungsblät-
ter im Internet zum Download bereitgestellt. Bei den Übungsaufgaben handelt es
sich in der Regel um Rechenaufgaben. Die Teilnehmer können sich nach Vorlesungs-
beginn bei �UbiLearn� anmelden und dort wöchentlich ihre Ergebnisse eingeben.
Nach Ablauf der wöchentlichen Eingabefrist wird angezeigt, ob die Eingaben kor-
rekt waren. Fragen zu den Aufgaben können vorab an einem virtuellen Schwarzen
Brett an den Betreuer des Tutoriums gerichtet werden. Auÿerdem gibt es einmal wö-
chentlich eine Präsenzübung: Hier wird interessierten Studierenden die Möglichkeit
gegeben, die eigenen Lösungen der Übungsblätter vorzustellen, diese in der Gruppe
zu diskutieren und konkrete Fragen an den Betreuer des Tutoriums zu richten. In
dieser Präsenzübung werden keine (!!) Musterlösungen vorgestellt und es wird kein
(!!) neuer Sto� behandelt. Diese Präsenzübung richtet sich also an jene Teilnehmer
der Veranstaltung, die beim Bearbeiten der Aufgabenblätter groÿe Schwierigkeiten
haben. Sie richtet sich nicht (!!) an jene Teilnehmer, die die Aufgabenblätter ohne
Probleme lösen konnten.

Literatur: Wird in der Vorlesung BWL III: Operations Management bekannt gege-
ben.

Bemerkungen: Es handelt sich um ein Tutorium gemäÿ Anlage 1 der GPO Wi-
Wi/WiIng. Diese Veranstaltung ergänzt die Veranstaltung BWL III: Operations
Management, Beleg-Nr. 70161. Der Termin der ersten Veranstaltung wird in der
Vorlesung bekannt gegeben.

Informationsmanagement (70163)

Do. 18:15�19:45 in VII-002 (Gruppe 1) Breitner
Do. 18:15�19:45 in Audimax (Gruppe 2) von Mettenheim

Inhalt: Sinn & Zweck von Informationsmanagement - Informationssysteme und IT
für nationale, internationale und globale Unternehmen und Organisationen, aber
auch Privatpersonen - soziotechnische Systeme - Globalisierung, Globale Internet-
ökonomie, Digitalisierung, E(electronic)- und M(obile)-Business - Standard- und In-
dividualsoftware (z.B. SAP) inkl. Customizing und Risikomanagement - Geschäftspro-
zesse mit EPK und eEPK modellieren - Auswahlkriterien für Software und Hard-
ware sowie IS/IT-Personal - Referenz- und Vorgehensmodelle - Vorgehensmodelle
zur Systementwicklung, Systemweiterentwicklung und Systemmigration sowie Sys-
temintegration - sinnhafte (Voll)Automatisierung - Datenorganisation, Datenban-
ken und Datenmanagement - Informationssicherheit - IT-Services und IT-Service-
Management (nach ITIL) - Wertbeitrag von IS und IT (Value of IT) und ROI von
IT-Investitionen inkl. Wirtschaftlichkeitsanalysen, Machbarkeitsanalyse und TCO-
Analysen - Sourcing und moderne interne wie externe IT-Dienstleister.

Literatur: IWI (2013) Diverse Folien, Materialien und -Videostreams des IWI, siehe
Stud.IP. Krcmar, H. (2010) Einführung in das Informationsmanagement, Springer
Verlag. Stahlknecht, P., und Hasenkamp, U. (2009/2013) Einführung in die Wirt-
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schaftsinformatik, Springer Verlag. Hansen, H. R. und Neumann, G. (2009) Wirt-
schaftsinformatik 1+2, UTB Verlag.

Bemerkungen: Zur Vorlesung �Informationsmanagement� wird ein Tutorium im
ITS-Pool angeboten. Ferner ist begleitend zur Vorlesung ein freiwilliges, aber emp-
fohlenes E-Learning Angebot im UbiLearn System mit diversen Übungsaufgaben
im Internet verfügbar. Zusätzlich werden auch die Videostreams der Vorlesung des
Sommersemesters 2013 zur Verfügung gestellt.

Tutorium zum Informationsmanagement (70030)

30 Gruppen Degirmenci, Wohlers, Tutoren

Inhalt: Umsetzung von Lehrinhalten der Vorlesung �Informationsmanagement -
70163� mit fortgeschrittenen Übungen unter Einbeziehung von betrieblicher An-
wendungssoftware (gra�sche Darstellung von Geschäftsprozessen, ereignisgesteuer-
ten Prozess-Ketten (EPK) und Daten�ussplänen mit der Software ARIS Business
Designer, Excel, Ubilearn-System). Klausurvorbereitung.

Literatur: Krcmar, H. (2010) Einführung in das Informationsmanagement, Springer
Verlag Stahlknecht, P. und U. Hasenkamp (2009/2012) Einführung in die Wirt-
schaftsinformatik, Springer Verlag Hansen, H. R. und G. Neumann (2009) Wirt-
schaftsinformatik 1+2, 10. Au�age UTB Verlag.

Bemerkungen: Es handelt sich um ein Tutorium gemäÿ Anlage 1 der GPO Wi-
Wi/WiIng, welches sich primär an Studierende aus dem 2. Semester als Ergänzung
zur Vorlesung Informationsmanagement richtet. Die Veranstaltung ist zweigeteilt:
Neben zwei zentralen Vorlesungen �nden zehn praktische Übungen in Kleingrup-
pen im ITS-Pool statt. Die Anmeldung zu den praktischen Übungen erfolgt über
Stud.IP ab 5.4.2013 08:00 Uhr. Die zentralen Vorlesungen werden per UbiMotion
aufgezeichnet und im Internet bereitgestellt.

Personalwirtschaft (70175)

Mo. 12:45�14:15 in VII-201 (Gruppe 1) Hoon
Mo. 09:15�10:45 in VII-002 (Gruppe 2) Hoon
Fr. 12:45�14:15 in II-013 (Gruppe 3) Ridder
Fr. 16:15�17:45 in VII-002 (Gruppe 4) Bruns

Inhalt: Die Grundlagen der Personalwirtschaftslehre umfassen folgende Themenschwer-
punkte: Strategisches HRM � Personalplanung � Personalbescha�ung � Personalab-
bau � Personalentwicklung � Motivation � Führung.

Literatur: Ridder, H.-G. (2013) Personalwirtschaftslehre, 4. Auflage Stuttgart u.a.

Tutorium zur Personalwirtschaft (70060)

20 Gruppen Tutoren

Inhalt: Es handelt sich um ein ergänzendes Tutorium. Die Inhalte aus der Vorlesung
werden bearbeitet und diskutiert. Zu ausgewählten Themen werden vertiefende Fra-
gestellungen bearbeitet.
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Literatur: Ridder, H.-G. (2013) Personalwirtschaftslehre, 4. Auflage Stuttgart u.a.

Bemerkungen: Weitere Informationen über den Ablauf der Veranstaltung erhalten
Sie auf unserer Homepage und bei Stud.IP. Gruppeneinteilung über Stud.IP ab
8.4.2013 15:00 Uhr.

Volkswirtschaftslehre II

Prüfung im 2. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Hoppe-Wewetzer

Mikroökonomische Theorie (70185)

Di. 11:00�12:30 und Fr. 12:45�14:15 in I-401 (Gruppe 1) Siemering
Di. 14:30�16:00 und Do. 11:00�12:30 in VII-002 (Gruppe 2) Siemering
Mo. 16:15�17:45 und Mi. 11:00�12:30 in VII-002 (Gruppe 3) Ogniewski
Mi. 16:15�17:45 und Do. 11:00�12:30 in VII-201 (Gruppe 4) Frick

Inhalt: Produzenten, Konsumenten und Wettbewerbsmärkte � Marktstruktur und
Wettbewerbsstrategie � Information, Marktversagen und die Rolle des Staates.

Literatur: Pindyck, R. und D. Rubinfeld (2009) Mikroökonomie, 7. Auflage, Pearson
Studium, München.

Tutorium zu Mikroökonomische Theorie (70025)

Mo. 18:15�19:45 in VII-002 (Gruppe 1) Tutor
Mo. 18:15�19:45 in II-013 (Gruppe 2) Tutor
Di. 18:15�19:45 in I-401 (Gruppe 3) Tutor
Di. 18:15�19:45 in I-301 (Gruppe 4) Tutor
Di. 18:15�19:45 in II-013 (Gruppe 5) Tutor
Mi. 18:15�19:45 in I-301 (Gruppe 6) Tutor
Mi. 18:15�19:45 in II-013 (Gruppe 7) Tutor
Do. 16:15�17:45 in VII-005 (Gruppe 8) Tutor
Do. 16:15�17:45 in I-342 (Gruppe 9) Tutor
Do. 16:15�17:45 in I-332 (Gruppe 10) Tutor

Inhalt: Übungsaufgaben zur Mikroökonomischen Theorie.

Bemerkungen: Es handelt sich um ein Tutorium gemäÿ Anlage 1 der GPO Wi-
Wi/WiIng.

Statistik

Prüfungen im 2. und 3. Semester: jeweils 120minütige Klausur. Prüfer: Sibbertsen

Beschreibende Statistik (70148)

Mo. 11:00�12:30 und Di. 07:30�09:00 in VII-201 (Gruppe 1) Sibbertsen
Mi. 09:15�10:45 und Do. 14:30�16:00 in VII-002 (Gruppe 2) Lehne
Di. 14:30�16:00 in I-301 und Mi. 14:30�16:00 in I-401 (Gruppe 3) Bertram
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Inhalt: Einführung � Empirische Verteilungen � Konzentrationsmessung � Korrela-
tionsrechnung � Indexzahlen � Wahrscheinlichkeitsrechnung � Theoretische Vertei-
lungen.

Literatur: Sibbertsen, P., Lehne, H. (2012) Statistik, Einführung für Wirtschafts-
und Sozialwissenschaftler, Springer, Berlin. Schira, J. (2009) Statistische Methoden
der VWL und BWL, Pearson München, 3. Auflage.

Bemerkungen: Die Veranstaltung wird im Wintersemester als Schlieÿende Statistik
fortgesetzt.

Tutorium zu Beschreibende Statistik (70024)

24 Gruppen Tutoren

Inhalt: s. Beschreibende Statistik

Literatur: s. Beschreibende Statistik

Bemerkungen: Es handelt sich um ein Tutorium gemäÿ Anlage 1 der GPO Wi-
Wi/WiIng. Es wird Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit erwartet. Die Anmeldung
erfolgt ab dem 09.04.2013 10:00 Uhr auf Stud.IP und das Tutorium beginnt ab
dem 15.04.2013. Nähere Informationen können zeitnah der Vorlesung und Stud.IP
entnommen werden.

Schlieÿende Statistik (70158)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Normalverteilung � Binomialverteilung � Stichproben � Punktschätzung �
Intervallschätzung � Statistische Tests.

Literatur: Fahrmeir, L. et al. (2004) Statistik, 5. Auflage Berlin. Schlittgen, R. (2003)
Einführung in die Statistik, 10. Auflage München.

Wiederholungsübung zu Schlieÿende Statistik (70058)

Fr. 09:15�10:45 in II-003 (Gruppe 1) Kaufmann, Leschinski
Fr. 11:00�12:30 in II-003 (Gruppe 2) Rohde

Inhalt: Wiederholung des Sto�es der Veranstaltung Schlieÿende Statistik.

Literatur: Genschel U. und C. Becker (2005): Schlieÿende Statistik, Springer. Schira,
J. (2009): Statistische Methoden der VWL und BWL, Pearson, 3. Auflage.

Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet in den ersten sieben Vorlesungswochen des
Semesters statt. Es wird Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit erwartet. Es ist keine
Anmeldung erforderlich.

Betriebswirtschaftslehre IV

Prüfung im 3. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Blaufus
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Jahresabschluss (70173)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Theoretische Perspektiven � Die Datenbasis � Grundlagen des Bilanzansatzes
� Grundlagen der Bewertung � Anlagevermögen � Umlaufvermögen � Verbindlich-
keiten und Rückstellungen � Eigenkapital � Gewinn- und Verlustrechnung � Infor-
mation auÿerhalb von Bilanz und GuV � Einführung in die Konzernbilanzierung.

Literatur: Baetge, J., H.-J. Kirsch und S. Thiele (2011) Bilanzen, 11. Au�age Düs-
seldorf. Coenenberg, A. G. (2012) Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, 22.
Au�age Stuttgart.

Wiederholungstutorium zu Jahresabschluss (70068)

Blockveranstaltung (Gruppe 1) Danilenko
Blockveranstaltung (Gruppe 2) Danilenko

Bemerkungen: Das Wiederholungstutorium �ndet in 2 Gruppen jeweils an 2 Termi-
nen á 2 Stunden statt. Weiteres entnehmen Sie bitte den Aushängen am Institut für
Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung oder unserer Internetseite.

Unternehmensbesteuerung (70176)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Einführung in die nationale und internationale Ertragsbesteuerung von Un-
ternehmen. Es werden die Grundzüge der Einkommen-, Körperschaft- und Gewer-
besteuer behandelt. Darauf aufbauend werden rechtsform- und standortspezi�sche
Steuerbelastungsunterschiede herausgearbeitet.

Literatur: Kudert, Stephan: Steuerrecht, Kleist-Verlag, 4. Au�. 2011, Berlin. Sche�-
ler, Wolfram: Besteuerung von Unternehmen I, Ertrag-, Substanz-und Verkehrsteu-
ern, 12. Au�. 2012, Heidelberg. Aktuelle Steuergesetze, z.B. Wichtige Steuergesetze:
mit Durchführungsverordnungen, 61. Au�. 2012, Herne.

Wiederholungstutorium zu Unternehmensbesteuerung (70069)

Di. 16:15�17:45 in I-342 (Gruppe 1) Tutor
Mi. 09:15�10:45 in I-063 (Gruppe 2) Tutor
Do. 11:00�12:30 in VII-005 (Gruppe 3) Tutor
Do. 14:30�16:00 in I-301 (Gruppe 4) Tutor

Inhalt: Es handelt sich um ein Tutorium zur Veranstaltung �Unternehmensbesteue-
rung� aus dem Modul BWL IV im B.Sc.-Studiengang zur Vorbereitung auf die
Wiederholungsklausur.

Bemerkungen: Das Tutorium beginnt in der 2. Vorlesungswoche (KW 15).

Volkswirtschaftslehre III

Prüfung im 3. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Meyer
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Makroökonomische Theorie (70186)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Gütermarkt, Geld- und Finanzmärkte, IS-LM-Modell, Arbeitsmarkt, AS-
AD-Modell, Phillipskurve, In�ation, Lange Frist, Politik.

Literatur: Blanchard, O. und G. Illing (2009) Makroökonomie, 5. aktualisierte und
erweiterte Auflage München usw.

Übung VWL III für Wiederholer (70018)

Mi. 09:15�12:30 (14-tägig) in I-342 Dietrich

Inhalt: Klausurvorbereitung für die Wiederholungsklausur VWL III (Makroökono-
mik).

Literatur: Blanchard und Illing.

Bemerkungen: Die Übung �ndet 4-stündig in der ersten Semesterhälfte statt.

Rechtswissenschaft

Prüfungen im 3. und 4. Semester: jeweils 120minütige Klausur. Prüfer: Mehde,
Schwarze

Privatrecht (70128)

Mi. 14:30�16:00 und Fr. 12:45�14:15 in VII-201 (Gruppe 1) Kurtz
Mi. 14:30�16:00 und Fr. 12:45�14:15 in VII-002 (Gruppe 2) Kurtz

Inhalt: In der Vorlesung werden den Studierenden Grundkenntnisse im Bürgerlichen
Recht vermittelt.

Im Vordergrund steht zunächst die Rechtsgeschäftslehre: Behandelt werden inso-
weit aus dem Allgemeinen Teil des Bürgerlichen Gesetzbuchs unter anderem der
Vertragsschluss, Fragen der Geschäftsfähigkeit und der Stellvertretung sowie die
Anfechtung, aus dem allgemeinen Schuldrecht unter anderem das Recht der Leis-
tungsstörungen und aus dem besonderen Schuldrecht schwerpunktmäÿig das Kauf-
und das Werkvertragsrecht.

Zweiter Schwerpunkt der Vorlesung ist die Vermittlung von Kenntnissen zu den ge-
setzlichen Schuldverhältnissen: Behandelt werden insoweit das Recht der Unerlaub-
ten Handlung, die Geschäftsführung ohne Auftrag, die Ungerechtfertigte Bereiche-
rung und das Sachenrecht (Eigentum, Besitz, Erwerb und Verlust des Eigentums).
Über die Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht hinaus werden den Studierenden
an Hand von Fällen aus den genannten Rechtsgebieten Einblicke in die Methodik
der juristischen Arbeitsweise vermittelt.

An Hand von Fällen aus den genannten Rechtsgebieten werden den Studierenden
über die Grundkenntnisse im Bürgerlichen Recht hinaus Einblicke in die Methodik
der juristischen Arbeitsweise vermittelt.

Literatur: Literaturhinweise und Informationen über die zu den Vorlesungen mitzu-
bringenden Gesetzestexte erhalten Sie in der ersten Vorlesungsstunde.
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Bemerkungen: Zur eigenständigen Vertiefung des Sto�s in Heim- und Gruppenarbeit
werden vorlesungsbegleitende Materialien mit Übungsaufgaben sowie zur weiteren
Übung in Kleingruppen ergänzende Tutorien angeboten.

Tutorium zu Privatrecht (70126)
20 Gruppen Tutoren

Inhalt: Das Tutorium dient der intensiven Vorbereitung der Studierenden auf die
Klausur am Ende des Semesters. Inhaltlich knüpft das Tutorium wiederholend und
vertiefend an die Themen und Fragestellungen der Vorlesung an. Insbesondere wird
das Verständnis der Studierenden für die juristische Fallgestaltung und für die Be-
sonderheiten der Fallbearbeitung im Gutachtenstil gefördert. Die Studierenden er-
halten die Gelegenheit, unter Anleitung in kleinen Gruppen die Fallbearbeitung im
Gutachtenstil an Hand von Klausurfällen zu üben. Zudem wird im Rahmen des
Tutoriums die Teilnahme an einer Probeklausur ermöglicht.

Bemerkungen: Tutoriumsbeginn ist in der dritten Vorlesungswoche (16. Kalender-
woche). Eine Einschreibung ist Voraussetzung für die Teilnahme an einem der ins-
gesamt 20 angebotenen Tutorien. Es besteht eine Begrenzung auf 33 Teilnehmer pro
Tutoriumsgruppe. Maÿgeblich sind die Einschreibelisten.

Anmeldung und Gruppeneinteilung werden über Stud.IP ab dem 03.04.2013, 17:00
Uhr vorgenommen. Näheres wird im Internet und in der Vorlesung bekannt gegeben.

Ö�entliches Recht (70118)
Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: In der Vorlesung werden den Studierenden wesentliche Grundlagen des Öf-
fentlichen Rechts vermittelt. Behandelt werden Fragen des Europarechts, des Staats-
organisationsrechts, der Grundrechte sowie des Allgemeinen Verwaltungsrechts. Dar-
über hinaus erhalten die Studierenden einen Einblick in die juristische Arbeitsweise.

Literatur: In der Vorlesung benötigt werden aktuelle Fassungen des EU- und EG-
Vertrags, des Grundgesetzes, der Verwaltungsgerichtsordnung sowie des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes. Empfohlen wird die begleitende Lektüre von Lehrbüchern
der jeweiligen Themengebiete bzw. einer alle oder mehrere Themengebiete umfas-
senden Einführung in das ö�entliche Recht. Nähere Hinweise erhalten Sie in der
ersten Vorlesungsstunde.

Betriebswirtschaftslehre V

Prüfung im 4. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Schöndube

Investition und Finanzierung (70172)
Do. 09:15�10:45 in VII-201 (Gruppe 1) Löhr
Do. 09:15�10:45 in VII-002 (Gruppe 2) Löhr

Inhalt: Die Veranstaltung vermittelt die Grundlagen von Investitionsrechnung und
Finanzierungsentscheidungen.



Betriebswirtschaftslehre V 29

Einzelne Themenbereiche sind: Finanzanalyse und Cash-Flow-Konzepte � Arbitra-
ge und Finanzierungsentscheidungen � Konzept des Nettokapitalwerts � Grundla-
gen der Zinsrechnung und der Finanzmathematik � Finanzielle Entscheidungsregeln
� Grundlagen der Finanzplanung � Kapitalmärkte und Bewertung unter Risiko �
Portfolioselektion � Capital-Asset-Pricing-Model (CAPM).

Literatur: Berk, J. und P. DeMarzo (2007) Corporate Finance, Pearson Brealey,
R.A., Myers, S.C., Allen, F. (2007) Principles of Corporate Finance, 9th ed., McGraw-
Hill Copeland, T.E., Weston, J.F., Shastri, Kuldeep (2007) Financial theory and
Corporate Policy, 4th ed., Pearson Ross , S.A., Wester�eld, R.W., Ja�e, J.F., Jor-
dan, B.D. (2007) Modern Financial Management, 8th ed., McGraw-Hill

Bemerkungen: Videoübertragung in Raum VII-002.

Interne Unternehmensrechnung (70177)

Do. 12:45�14:15 in VII-201 (Gruppe 1) Schöndube
Do. 12:45�14:15 in VII-002 (Gruppe 2) Schöndube

Inhalt: Aufgaben von Basisrechnungssystemen insbesondere der Kosten- und Leis-
tungsrechnung - Konzeptionelle Grundlagen von Kostenrechnungssystemen - Inves-
titionstheoretische Fundierung von Kostenrechnungssystemen - Analyse der Systeme
der Grenzplan- und Deckungsbeitragsrechnungen - Prozesskostenrechnung - Mehr-
stu�ge und mehrdimensionale Deckungsbeitragsrechnung - Entscheidungsrechnun-
gen und -management auf Basis der Kostenrechnungs- und Deckungsbeitragsrech-
nung - Überblick über Grundlagen des Controlling (Zielsetzungen, Problemstellun-
gen, Methoden)

Literatur: Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.

Bemerkungen: Videoübertragung in Raum VII-002.

Tutorium zu Betriebswirtschaftslehre V (70026)

Mo. 11:00�12:30 in VII-002 (Gruppe 1) Tutor
Mo. 11:00�12:30 in II-013 (Gruppe 2) Tutor
Di. 11:00�12:30 in I-401 (Gruppe 3) Tutor
Di. 11:00�12:30 in I-301 (Gruppe 4) Tutor
Do. 11:00�12:30 in I-401 (Gruppe 5) Tutor
Do. 11:00�12:30 in II-013 (Gruppe 6) Tutor
Do. 14:30�16:00 in I-401 (Gruppe 7) Tutor
Fr. 09:15�10:45 in I-401 (Gruppe 8) Tutor

Bemerkungen: Es handelt sich um ein ergänzendes Tutorium. Das Tutorium �ndet
im wöchentlichen Wechsel zwischen dem Tutorium zu �Investition und Finanzie-
rung� und dem Tutorium zu �Interne Unternehmensrechnung� statt. Die Gruppen
der beiden Tutorien sind identisch. Bitte entnehmen Sie die Informationen zu Termin
und Ort der Veranstaltung zu Beginn des Semesters der Homepage des IBF.



30 Bachelor - P�ichtmodule

Volkswirtschaftslehre IV

Prüfung im 4. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Homburg

Ö�entliche Finanzen (70196)

Fr. 14:30�16:00 in Audimax Homburg

Inhalt: Staatsau�assungen � Die ö�entlichen Haushalte im Überblick � Messung
der Staatstätigkeit � Das Wachstum der Staatsausgaben � Die deutsche Finanz-
verfassung und der Finanzsausgleich � Grundsätze ö�entlicher Haushaltswirtschaft
� Ö�entliche Güter � Meritorische Güter � Condorcèt-Paradoxon und Unmöglich-
keitstheorem � Leviathan � Ökonomische Theorie der Bürokratie � Staatsverschul-
dung.

Literatur: Blankart, C. B. (2011) Ö�entliche Finanzen in der Demokratie, 8. Auflage
München usw., ausgewählte Abschnitte.

Sozialpolitik (70197)

Mo. 09:15�10:45 in VII-201 Wagener

Inhalt: Aufgaben und Teilbereiche der sozialen Sicherung � Der Wohlfahrtsstaat
� Ungleichheit und Umverteilung � Alterssicherung � Gesundheitswesen � Markt-
versagen auf Versicherungsmärkten � Politische Ökonomie der sozialen Sicherung.

Bemerkungen: Die Vorlesung wird als Videomitschnitt zur Verfügung gestellt.

Übung zu Sozialpolitik (70085)

Mi. 16:15�17:45 in VII-002 (Gruppe 1) Lausen
Do. 07:30�09:00 in VII-002 (Gruppe 2) Lausen
Fr. 11:00�12:30 in VII-201 (Gruppe 3) Lehmann

Inhalt: Die Übung ergänzt und vertieft ausgewählte Aspekte der Vorlesung �Sozial-
politik (70197)� anhand von Aufgaben und Fallbeispielen. Die aktive Mitarbeit der
Studierenden wird erwartet.

Empirische Wirtschaftsforschung

Prüfung im 4. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Schienle

Empirische Wirtschaftsforschung (70149)

Di. 09:15�10:45 in VII-201 (Gruppe 1) Schienle
Di. 16:15�17:45 in VII-002 (Gruppe 2) Schaumburg

Inhalt: Grundlagen: De�nition, Abgrenzungen, Aufgaben, Skizzierung ökonometri-
scher Vorgehensweise � Klassisches Regressionsmodell � Erweiterungen des Regres-
sionsmodells.

Literatur: Stock, J.H.,Watson, M.W. (2006) Introduction to Econometrics. von Au-
er, L. (2007) Ökonometrie: Eine Einführung, Springer.
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Übung zu Empirische Wirtschaftsforschung (70059)

Di. 12:45�14:15 in VII-201 (Gruppe 1) Schienle
Mi. 12:45�14:15 in VII-002 (Gruppe 2) Schaumburg

Inhalt: Vertiefung und Einübung der Vorlesungsinhalte, Methoden der empirischen
Wirtschaftsforschung � Wiederholung theoretischer Grundlagen: Datenbasis, statis-
tische Verfahren, Matrixnotation und Matrixalgebra � Bearbeitung von Übungsauf-
gaben.

Literatur: Vergleiche ansonsten Literatur zur Vorlesung �Empirische Wirtschafts-
forschung�.

Tutorium zu Empirische Wirtschaftsforschung (70072)

21 Gruppen Bormann, Tutoren

Bemerkungen: Es handelt sich um ein ergänzendes Tutorium. Das Tutorium �ndet in
21 Kleingruppen, jeweils an 4 Terminen á 2 Stunden statt, wobei es pro Gruppe alle
drei Wochen einen Termin gibt. Detaillierte Angaben sowie die Anmeldemöglichkeit
zu den Gruppen (ab 3.4.2013 11:00 Uhr) �nden Sie in Stud.IP.

Betriebswirtschaftslehre VI

Prüfung im 5. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Schulenburg

Versicherungsbetriebslehre (70170)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Wesentliche Elemente der Versicherungsbetriebslehre und -theorie � Sozi-
alversicherung � Entscheidungen unter Unsicherheit und Spieltheorie � Nachfrage
nach Versicherung und Prinzipal-Agent-Problem.

Literatur: Schulenburg, J.-M. (2005) Versicherungsökonomik, Karlsruhe. Farny, D.
(2011) Versicherungsbetriebslehre, 5. Auflage Karlsruhe. Strassl, W. (1988) Externe
E�ekte auf Versicherungsmärkten, Tübingen.

Development and Environment (70178 / 76469)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Overview of major issues of economic development and poverty reduction,
implications of economic growth theories for development the economics of poverty,
the role of agriculture in economic development - Overview the theoretical concepts
of environmental economics: public goods and market failure, public sector solutions
(Pigou) and private solutions (Coase) to externatilitis.

Volkswirtschaftslehre V

Prüfung im 5. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: U. Grote



32 Bachelor - P�ichtmodule

World Trade (70195)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Introduction into international trade theories � Objectives and types of eco-
nomic integration; regional trade agreements versus globalisation � Overview of
major structure and trends of trade in goods and services - The role of GATT
and WTO: organization, principles, agreements, instruments: tari�cation, market
access, dispute settlement, non trade issues.

Literatur: Krugman, P.R. and M. Obstfeld (2011) International Economics: Theory
and Policy. 9th Edition, Pearson International (auch auf deutsch verfügbar).

Wiederholungstutorium zu World Trade (70084)

Blockveranstaltung U. Grote

Literatur: Krugman, P.R. and M. Obstfeld (2011). International Economics: Theory
and Policy. 9.th Edition, Pearson International (auch auf deutsch verfügbar).

Bemerkungen: The course will be held in English. However, the exam students are
free to choose between English and German.

The course will take place on Wed 10.04.; 17.04.; 24.04. and 15.05.2013, room 115
building 1503, 11:00 -12:30 h.

Geld und Währung (70193)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Finanzsektor � Zinsbildung � Regulierung � Zentralbanken � geldpolitische
Instrumente � Geldpolitik � Währungspolitik � Wechselkurse.

Literatur: Gischer, H., B. Herz und L. Menkhoff (2012) Geld, Kredit und Banken -
Eine Einführung, 3. Auflage Berlin et al. Krugman, P. R. und M. Obstfeld (2011)
Internationale Wirtschaft - Theorie und Politik der Auÿenwirtschaft, 9. Auflage
München et al.

Wiederholungstutorium zu Geld und Währung (70090)

Mo. 09:15�10:45 in I-401 (Gruppe 1) Bätje
Mo. 14:30�16:00 in I-401 (Gruppe 2) Bätje

Inhalt: Das Tutorium wiederholt den Sto� der Vorlesung Geld und Währung.

Literatur: s. gleichnamige Vorlesung

Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet ausschlieÿlich am Anfang des Semester
statt, bis zur Wiederholungsklausur. Für die Veranstaltung sind zwei Termine pro
Woche vorgesehen, die aufeinander aufbauen.

Volkswirtschaftslehre VI

Prüfung im 5. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Puhani
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Arbeitsökonomik - Introductory Labour Economics (70194)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Overview of the Labor Market � Labor Supply � Labor Demand � Labor
Market Equilibrium � Compensating Wage Di�erentials � Human Capital.

Literatur: Borjas, G. (2013) Labor Economics, 6th edition, Boston et al.: McGraw-
Hill.

Wirtschaften unter Unsicherheit (70192)

Vorlesung nur im Wintersemester.

Inhalt: Behandlung der Grundlagen des Wirtschaftens unter Unsicherheit. Entschei-
dungstheorie, Spieltheorie, Informationsökonomik, jeweils mit Anwendungen.

Literatur: Siehe StudIP.

Wiederholungstutorium zu Wirtschaften unter Unsicherheit (70076)

Do. 11:00�12:30 in I-301 Friedrici

Inhalt: siehe Vorlesungsunterlagen

Literatur: siehe Vorlesungsunterlagen

Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet ausschlieÿlich am Anfang des Semesters
statt, bis zur Wiederholungsklausur. Siehe Informationen auf der Homepage des
Instituts.

Schlüsselkompetenz

Prüfung im 5. Semester: 60minütige Klausur. Prüfer: Studiendekan

Unbenoteter Nachweis über die Durchführung eines Tutoriums im 6. oder 7. Semes-
ter.

Durchführung eines Tutoriums / Kursangebot des ZfSK

Das Kursangebot des Zentrums für Schlüsselkompetenzen (ZfSK) ersetzt den in der
Prüfungsordnung in Anlage 1 aufgeführten Nachweis �Durchführung eines Tuto-
riums�, der im 6. und 7. Fachsemester abzulegen ist. Die jeweiligen Kurse �nden
an drei Terminen mit 20 Kontaktstunden statt. Der Workload des einzelnen Kur-
ses umfasst 2 Leistungspunkte, so dass die Studierenden zwei verschiedene Kurse
aus dem mit insgesamt fünf Kursen konzipierten Angebot auswählen müssen. Alle
Studierenden wählen und belegen daher jeweils einen Kurs im 6. Semester (Sommer-
semester 2013) und einen Kurs im 7. Semester (Wintersemester 2013-2014). Jeder
der fünf Kurse wird in beiden Semestern (Sommer- und Wintersemester) angeboten
und dabei jeweils alternativ sowohl in der Vorlesungszeit als auch in der vorlesungs-
freien Zeit. Die genauen Termine �nden Sie in den jeweiligen Kursbeschreibungen
des ZfSK.
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Quantitative Methoden (nur WiIng)

Prüfungen im 6. Semester: jeweils 60minütige Klausur. Prüfer: Helber, Kruse

Statistik für Ingenieure (70140)

Do. 14:30�16:00 in II-013 Kruse

Inhalt: Grundlagen der Statistik.

Literatur: wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Begleitend zur Vorlesung wird ein Tutorium ab der 3. Vorlesungswo-
che angeboten.

Tutorium Statistik für Ingenieure (70029)

Mo. 16:15�17:45 in VII-004 (Gruppe 1) Tutor
Fr. 12:45�14:15 in I-442 (Gruppe 2) Tutor

Inhalt: Nachbereitung des Vorlesungssto�s � Rechnen von Übungsaufgaben � Vor-
bereitung auf die Klausur.

Literatur: s. Vorlesung

Bemerkungen: Das Tutorium beginnt in der 3. Vorlesungswoche. Unterlagen werden
auf Stud.IP bereitgestellt.

Operations Research (70141 / 170741 / 171154 / 171454)

Mo. 14:30�16:00 in VII-002 Helber

Inhalt: Das Ziel der Veranstaltung ist es, grundlegende Optimierungsverfahren ken-
nenzulernen, die zur Lösung von Optimierungsproblemen in der Produktionswirt-
schaft regelmäÿig eingesetzt werden. In dieser Veranstaltung werden im Einzelnen
die folgenden Themen behandelt:

Begri� und Methode des Operations Research � Lineare Optimierung und der Simplex-
Algorithmus, Dualität � Lineare Optimierungsprobleme mit spezieller Struktur �
Ganzzahlige und kombinatorische Optimierung � Dynamische Optimierung � Gra-
phentheorie � Modellierungstechniken und kommerzielle Modellierungssysteme.

Literatur: Domschke, W. und A. Drexl (2011) Einführung in das Operations Rese-
arch, 8. Au�age Berlin usw.; Domschke, W. et al. (2011) Übungen und Fallbeispiele
zum Operations Research, 7. Au�age Berlin usw.

Bemerkungen: Bei dieser Veranstaltung handelt es sich um eine P�ichtveranstaltung
im Bachelor-Studiengang �Wirtschaftsingenieur� sowie um eine Veranstaltung aus
dem Wahlbereich der Vertiefungsfächer �Produktionswirtschaft� und �Wirtschafts-
informatik� im B.Sc.-Studiengang �Wirtschaftswissenschaft�.

Zu dieser Veranstaltung wird ein �Virtuelles Tutorium zum Operations Research�,
Beleg-Nr. 70142 / 70221 / 171133, angeboten.
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Virtuelles Tutorium zum Operations Research (70142 / 171133)
Mi. 18:15�19:45 in VII-004 Kasper

Inhalt: Es handelt sich um ein Angebot zur freiwilligen und ergänzenden Vertiefung
der in der Vorlesung behandelten Themen anhand internetbasierter Übungen. Die
angebotene Veranstaltung besteht aus zwei Teilen:

Internetbasierte Übungen: Die Übungsblätter werden im Internet zum Download
bereit gestellt. Die Ergebnisse können online eingetragen und überprüft werden.
Darüber hinaus können Fragen zu den Aufgaben an einem virtuellen �Schwarzen
Brett� an den Dozenten gerichtet werden. � Präsenzübung: Hier wird (wöchent-
lich) interessierten Studierenden die Möglichkeit gegeben, die eigenen Lösungen der
Übungsblätter vorzustellen, diese in der Gruppe zu diskutieren sowie konkrete Fra-
gen an den Dozenten zu richten.

Bemerkungen: Es handelt sich um ein ergänzendes Tutorium. Die Veranstaltung
steht im Zusammenhang mit der Veranstaltung �Operations Research�.
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Im sechsten Semester suchen Sie sich drei der folgenden Vertiefungsfächer aus. In
jedem dieser drei Vertiefungsfächer belegen Sie die beiden obligatorischen Module
und das Seminar, und zwar in den vorgeschriebenen Semestern. Auÿerdem wählen
Sie drei fakultative Module aus, die dem Vertiefungsfach zugeordnet sind.

In der ersten Vorlesungswoche des Sommersemesters 2013 wird in der jeweils obliga-
torischen Veranstaltung eine umfassende Einführung zum gesamten Vertiefungsfach
geboten.

Im Bereich der fakultativen Module handelt es sich bei den Angaben im Winterse-
mester 2013/2014 und im Sommersemester 2014 um das voraussichtliche Angebot.

Studierende, die sich im Sommersemester 2013 im sechsten Fachsemester Bachelor
be�nden, müssen spätestens bis zum 17. 06. 2013 ihre drei Vertiefungsfächer aus-
wählen. Die Anmeldung zu den fakultativen Modulen �ndet vom 19. 06. bis zum
26. 06. 2013 über das online-Portal statt.
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Arbeitsökonomik

� Prof. Dr. Patrick A. Puhan i �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Arbeitsökonomik I X X

Arbeitsökonomik II X

Seminar Seminar Arbeitsökonomik X X X

Fakultative
Module

Personnel Economics X X

Population Economics X

Einführung in die empirische Wirt-
schaftsforschung mit Stata

X

Bildungsökonomik X

Ökonomik der Partizipation X X

Klassische lineare Regression X

Gegenstand des Fachs: Each of us has to make a living. We have to decide how
much time to spend on education, how hard and long to work in our jobs, how to
split our time between private and professional life, whether we aim to get married
and have children. As citizens and workers, we also establish views on immigration,
tax-�nanced labour market policies, crime and potential discrimination of women
or minority groups. As students who will soon be on the job market, you may also
wonder what you can expect from a �rm in your career and what the �rm will expect
from you. All these issues are within the academic �eld of labour economics. Per-
sonnel economics deals with the employer-employee relationship and may be viewed
as a sub�eld of labour economics or a �eld of its own (the latter mainly for histori-
cal reasons, as human resources management or personnel economics originated in
business administration rather than economics departments).

Labour economics has become a �eld much wider than pure analysis of wages and
unemployment. Indeed, the �eld reaches out to all topics related to the economic
productivity of persons, which includes formation of families, educational outcomes
and technological developments.

In order to gain an understanding of these issues, both knowledge of microeconomic
theory and econometric methods is necessary. Labour economics is one of the most
empirical �elds in economics and many innovations in econometrics have been driven
by attempts to answer labour-related questions.
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Zielsetzung: Ziel des Wahlp�ichtfaches Arbeitsökonomik ist die Vermittlung von
Kenntnissen über gesamtwirtschaftliche und innerbetriebliche Arbeitsmarktproble-
me. Dazu gehören auch für den Arbeitsmarkt relevante Themen wie Bildung, Familie
und Erwerbstätigkeit oder Zuwanderung. Einen wichtigen Bestandteil der moder-
nen Arbeitsökonomik stellt die empirische Analyse des Arbeitsmarktes dar, z.B.
durch die Bestimmung von Lohnstrukturen nach Quali�kationsgruppen, der Eva-
luation arbeitsmarktpolitischer Maÿnahmen oder der Schätzung von Anreize�ekten
verschiedener Kompensationspolitiken von Unternehmen. Theoretische Modelle zur
Erklärung des Arbeitsmarktgeschehens bilden entweder die Grundlage empirischer
Analysen oder entstehen aufgrund empirischer Erkenntnisse.

Inhalte: Einen ersten zentralen Problembereich der Arbeitsmarktforschung stellen
Löhne und Beschäftigung dar. Von den zahlreichen Preisen in einer Volkswirtschaft
ist der Lohnsatz als Preis der Arbeit einer der wichtigsten: Er ist eine entscheiden-
de Determinante des Beschäftigungsniveaus und der Höhe der Arbeitslosigkeit, er
beein�usst die personelle Verteilung der Arbeitseinkommen, und er prägt die Ent-
scheidungen der Menschen, ob sie, wie lange sie und mit welcher �Intensität� sie
arbeiten möchten. Kontrovers diskutiert wird, wie bedeutsam Marktkräfte und in-
stitutionelle Ein�üsse für die Abläufe auf Arbeitsmärkten und die Bestimmung von
Löhnen, Bildungs- und Erwerbsverhalten und Arbeitslosigkeit sind. Auf vollkom-
menen Märkten würde sich ein Lohnsatz einspielen, bei dem das Arbeitsangebot
der Arbeitnehmer der Arbeitsnachfrage der Betriebe entspricht. Arbeitsmarktinsti-
tutionen und Anreizprobleme bewirken jedoch, dass die Löhne über dem markträu-
menden Niveau liegen - damit ist der Lohnsatz eine entscheidende Determinante
des Beschäftigungsniveaus und der Höhe der Arbeitslosigkeit. Folgende Fragen ste-
hen hier im Mittelpunkt: Wie bestimmt sich das individuelle Arbeitsangebot und
die betriebliche Arbeitsnachfrage? Welche Faktoren bestimmen die Lohnsätze und
Lohnunterschiede? Inwieweit lohnt sich ein Hochschulstudium? Sind Studiengebüh-
ren gerechtfertigt? Welche Auswirkungen hätte ein Mindestlohn auf Armut und
Beschäftigung? Beein�ussen Gewerkschaften Lohnniveau und Lohnstruktur? Verdie-
nen Beamte und Herr Klose zuviel? Welche Beziehungen existieren zwischen Löhnen,
Preisen und Arbeitslosigkeit? Für die Beantwortung dieser Fragen sind theoretische
Erklärungen sowie empirische Methoden und Befunde heranzuziehen.

Ein zweiter wichtiger Problembereich wird durch die personalökonomische Richtung
der Arbeitsökonomik, die während der letzten Dekaden an Business Schools in den
USA entwickelt wurde, untersucht. Die Personalökonomie analysiert personalwirt-
schaftliche Probleme im Rahmen der ökonomischen Theorie. Wichtige Themen sind
die interne Organisation von Betrieben hinsichtlich der Einstellung, Beförderung,
Quali�zierung und Entlohnung von Arbeitnehmern sowie die Wahl der Arbeitsorga-
nisation. Sollen Arbeitnehmer z.B. am Unternehmenserfolg beteiligt werden? Sind
Männer schlechte Teamplayer? Welchern Ein�uss haben Vertrauen, Loyalität, Fair-
ness und Motivation in Beschäftigungsverhältnissen?

Zum dritten zentralen Problembereich der Arbeitsökonomik gehören Fragen der Ar-
beitsmarktsteuerung sowie der sozialpolitischen Absicherung der Bevölkerung. Seit
1992 ist die Arbeitslosigkeit in der Bundesrepublik deutlich gestiegen, während sie
in den USA gefallen ist. Die hohe Arbeitslosigkeit in den neuen Bundesländern hat
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einen breiten Einsatz arbeitsmarktpolitischer Maÿnahmen zur Folge gehabt. Von ho-
her Bedeutung ist gerade in einer solchen Situation eine theoriegeleitete Konzeption,
Durchführung und Erfolgskontrolle der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik. Evaluati-
onsstudien sozial- und arbeitsmarktpolitischer Maÿnahmen versuchen u.a., folgende
Fragen zu beantworten: Haben staatliche Fortbildungs- und Arbeitsbescha�ungs-
maÿnahmen erstens die Beschäftigungschancen und zweitens das Einkommenspo-
tenzial der Teilnehmer verbessert? Erhöhen die sogenannten Hartz-Reformen die
Anreize für Arbeitslose, eine Arbeit aufzunehmen? Brauchen wir mehr oder weniger
Zuwanderung? Welche E�ekte haben Anti-Diskriminierungsgesetze auf unterschied-
liche Gruppen im Arbeitsmarkt? Was ist der E�ekt des dreigliedrigen Schulystems
auf die soziale Mobilität in Deutschland?

Organisation der Lehrveranstaltungen: Bezug zu anderen Fächern: Inhaltliche und
methodische Beziehungen des Faches Arbeitsökonomik bestehen insbesondere zu

� Personal und Arbeit
� Entwicklungs- und Umweltökonomik
� Ö�entliche Finanzen
� Ökonometrie und Statistik
� Unternehmensführung und Organisation
� Versicherungsbetriebslehre
� Wirtschaftsgeographie
� Wirtschaftstheorie

Basisliteratur: Borjas, G. (2013) Labor Economics, 6th edition, Boston et al. Cahuc,
P. and A. Zylberberg (2004) Labor Economics, Cambridge, London. Ehrenberg, R.
G. and R. S. Smith (2006) Modern Labor Economics, Theory and Public Policy, 9th
edition Boston et al. Franz, W. (2006) Arbeitsmarktökonomik, 6. Auflage Berlin.

Bevölkerungsökonomik / Population Economics (171516)

Mi. 18:15�19:45 in I-112 Puhani, Weisser

Inhalt: Die Veranstaltung behandelt ausgewählte Themen mit Demogra�ebezug. Der
wesentliche Fokus liegt hierbei auf einer ökonomischen Analyse der Auswirkungen
des �Demogra�schen Wandels�, der sich in erheblichem Maÿe in einer veränderten
Altersstruktur der Bevölkerung und sich wandelnden familiären Entscheidungspro-
zessen widerspiegelt. In vielen industrialisierten Ländern (so auch in Deutschland)
beobachten wir in den letzten Jahrzehnten das Phänomen, dass die Erwerbsbetei-
ligung der Frauen relativ niedrig ist, zugleich aber auch wenige Kinder geboren
werden. Im Rahmen der Veranstaltung wird die Wirksamkeit familienpolitischer
Maÿnahmen (z.B. Elternzeit, Erziehungsgeld oder Kinderbetreuungseinrichtungen)
hinsichtlich einer Steigerung der Erwerbsbeteiligung von Frauen oder der Fertilität
diskutiert. Beide Aspekte spielen wiederum eine wesentliche Rolle vor dem Hinter-
grund einer alternden Gesellschaft, da sie wichtige Determinanten für die Funkti-
onsfähigkeit sozialer Sicherungssysteme darstellen. Neben den Implikationen einer
alternden Gesellschaft für das Renten- und Krankenversicherungssystem sollen eben-
falls die E�ekte auf dem Arbeitsmarkt (z.B. Beschäftigungschancen im Alter) sowie
Aspekte der politischen Ökonomie diskutiert werden. Ziel der Veranstaltung ist es,
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den Studierenden ein ökonomisch fundiertes Bild des Phänomens �Demogra�scher
Wandel� zu liefern und aktuelle Forschungserkenntnisse zu vermitteln.

Literatur: Literatur wird während der Vorlesung bekanntgegeben.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Seminar zur Arbeitsökonomik (171517)

Blockveranstaltung Puhani

Inhalt: Seminar. Themen und Details werden auf unserer Internetseite rechtzeitig
bekannt gegeben.

Bemerkungen: Voraussetzung: Grundkenntnisse in Statistik. Teilnehmerzahl: ca. 15.
Themenvergabe: Details werden auf unserer Internetseite rechtzeitig bekannt gege-
ben. Veranstaltungsart: Blockseminar während des Semesters; der genaue Termin
wird in der Vorbesprechung festgelegt. Leistungsnachweis: Seminararbeit (in eng-
lischer oder deutscher Sprache, maximal 15 Seiten + maximal 7 Seiten Anhang),
Vortrag (20 min) und mündliches Korreferat (5 min) sowie aktive Teilnahme am
Blockseminar.

Arbeitsökonomik I (171554)

Di. 14:30�16:00 in II-013 Schwiebert, Straub

Inhalt: The Wage Structure � Labour Mobility � Discrimination � Trade Unions
� Incentive Pay.

Literatur: Borjas, G. (2013) Labor Economics, 6th edition, New York et al. Cahuc,
P. and A. Zylberberg (2004) Labor Economics, Cambridge, London. Ehrenberg, R.
G. and R. S. Smith (2009) Modern Labor Economics, Theory and Public Policy,
10th edition, Boston. Franz, W. (2006) Arbeitsmarktökonomik, 6. Auflage, Berlin.

Bemerkungen: This course is taught in English. You can answer the exam questions
in either English or German.

Ökonomie der Partizipation (171568)

Di. 09:15�10:45 in I-063 Meyer

Inhalt: Das System industrieller Beziehungen in Deutschland � Partizipation durch
Gewerkschaften � Partizipation durch Betriebsräte und Mitbestimmung � Individu-
elle Partizipation und Teamproduktion.

Literatur: Literatur wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Es wird aktive Mitarbeit der Studierenden erwartet. Prüfungsleistung
ist eine mündliche Prüfung. Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Personnel Economics (171571 / 170771)

Do. 12:45�14:15 in I-401 Schäfer, Sterrenberg

Inhalt: Sorting and Investing in Employees � Humankapital and Training � Decision
Making � Job Design � Paying for Performance.
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Literatur: Lazear, E. and M. Gibbs (2009) Personnel Economics in Practice, 2nd
Edition, J.Wiley. Garibaldi, P. (2006) Personel Econmics in Imperfect Labour Mar-
kets, Oxford University Press Lazear. E. and Wol� B. (2001) Einführung in die
Personalökonomik. Additional literature will be announced during the lecture.

Bemerkungen: The exam can be taken in either English or German.

Die Veranstaltung kann nicht belegt werden, wenn bereits Leistungspunkte bei
71511/171511 �Personnel Economics� erworben wurden. Die Veranstaltung beginnt
in KW 15.
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Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

� Prof. Dr. Kay B l au f u s �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Unternehmensbesteuerung I X X

Unternehmensbesteuerung II X

Seminar Seminar Betriebswirtschaftliche
Steuerplanungs- und wirkungslehre

X X X

Seminar zur Finanzberichterstattung
in Industrieunternehmen

X

Fakultative
Module

Fallstudien Internationale Unterneh-
mensbesteuerung

X X

Unternehmenskauf, Umwandlung
und Besteuerung

X

Tax Accounting X

Steuerliche Themen bei Transaktio-
nen und Reorganisationen

X

Verkehrsteuern X X

Gegenstand des Fachs: Die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre untersucht die Pro-
bleme, die sich für Unternehmungen aus der Existenz von Steuern ergeben. Ins-
besondere sollen die Entscheidungsträger in die Lage versetzt werden, betriebliche
Sachverhalte unter steuerlichen Gesichtspunkten zu beurteilen, Entscheidungen un-
ter Beachtung der daraus resultierenden Steuerwirkungen zu tre�en und Handlungs-
alternativen zur Erreichung der gesetzten Ziele unter Vermeidung negativer steuer-
licher Wirkungen zu entwickeln. Notwendige Voraussetzung hierfür ist die fundierte
Kenntnis steuerrechtlicher Grundlagen. Aus diesem Grund nimmt die Vermittlung
steuerrechtlicher Kenntnisse einen breiten Raum ein, ohne jedoch den Schwerpunkt
des Faches zu bilden. Im Mittelpunkt stehen vielmehr die Steuerplanung und die
ökonomische Analyse von Steuerwirkungen. So werden beispielsweise die Wirkun-
gen der Besteuerung auf das Investitions- und Finanzierungsverhalten im nationalen
wie internationalen Kontext herausgearbeitet sowie die steueroptimale Rechtsform-
und Standortwahl problematisiert.

Zielsetzung: Das Studium der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre soll die Fähigkeit
vermitteln, die steuerlichen Konsequenzen, die aus ökonomischen Entscheidungen
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resultieren, systematisch und sachgerecht zu bestimmen. Ausgehend hiervon wer-
den Entscheidungswirkungen der Besteuerung abgeleitet, indem die Steuern in be-
triebswirtschaftliche Entscheidungskalküle integriert werden. Die Studierenden sol-
len hierdurch in die Lage versetzt werden, die Steuerbelastung von Handlungsalter-
nativen messen zu können, um unter Einbeziehung der steuerlichen Konsequenzen
die zielkonforme(n) Alternative(n) auszuwählen. Schlieÿlich soll das Urteilsvermögen
so geschult werden, dass die Studierenden die für den Bereich der Unternehmens-
besteuerung relevanten Steuerrechtsnormen und geplante Rechtsänderungen unter
betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten kritisch würdigen können.

Inhalte: In der Veranstaltung Unternehmensbesteuerung (BWL IV) werden die
Grundstrukturen des nationalen und internationalen deutschen Ertragsteuerrechts
vermittelt und Unterschiede in der Besteuerung von Einzelunternehmen, Personen-
gesellschaften (OHG, KG) und Kapitalgesellschaften (GmbH, AG) herausgearbei-
tet. Aufbauend hierauf werden Steuerbelastungsvergleiche angestellt und auf Vor-
züge bzw. Nachteile der einzelnen Rechtsformen hingewiesen. Die Veranstaltung
Unternehmensbesteuerung I vertieft diese Inhalte und gibt einen Einblick in die
Besonderheiten der Konzernbesteuerung, der Unternehmens�nanzierung sowie der
Besteuerung der verschiedenen Unternehmensrechtsformen. Die Veranstaltung Un-
ternehmensbesteuerung II beschäftigt sich mit der steuerlichen Erfolgsermittlung,
insbesondere der Erstellung von Steuerbilanzen. Zudem wird auf die internatio-
nale Einkommensabgrenzung bei ausländischen Betriebsstätten und Tochterkapi-
talgesellschaften eingegangen. Die Veranstaltung Unternehmenskauf und Umwand-
lung von Unternehmen behandelt die Besteuerungsfolgen von Umwandlungsvor-
gängen und Unternehmenskäufen. In der Veranstaltung Fallstudien Internationale
Unternehmensbesteuerung werden die Besteuerung von Inbound- und Outbound-
Investitionen im Rahmen der deutschen Ein-kommen-, Körperschaft- und Gewerbe-
steuer anhand von Fallstudien vermittelt.

In jedem Semester wird ein Seminar zur Betriebswirtschaftlichen Steuerplanungs-
und wirkungslehre angeboten, in dem aktuelle Problemstellungen aufgegri�en und
vertieft behandelt werden. Das Seminar wendet sich an fortgeschrittene Studierende.

Die vorstehenden Veranstaltungen werden durch Lehrveranstaltungen ergänzt, die
von erfahrenen Praktikern gehalten werden: Die Veranstaltung Verkehrsteuern bietet
einen Überblick über das Gebiet der Verkehrsteuern (insb. Umsatzsteuer und Grund-
erwerbsteuer). Die Veranstaltung Tax Accounting befasst sich insbesondere mit der
Bilanzierung und Bewertung von latenten Steuern, die im Zuge der Internationali-
sierung der Rechnungslegungssysteme - auch im HGB - zunehmend an Bedeutung
gewinnen. Zudem werden die Wirkungen, die von Steuern in den handelsbilanzi-
ellen Jahresabschlüssen auf andere Kennzahlen, wie etwa die Konzernsteuerquote
ausgehen, herausgearbeitet. Die Veranstaltung Besteuerung von Transaktionen und
Restrukturierungen ergänzt und vertieft die Lehrinhalte aus der Veranstaltung Un-
ternehmenskauf und Umwandlung von Unternehmen, indem aus Praxissicht wichtige
steuerrechtliche Schwerpunkte anhand von Fallstudien erarbeitet werden.

Bezug zu anderen Fächern: Das Vertiefungsfach Betriebswirtschaftliche Steuerlehre
lässt sich sinnvoll mit einer Vielzahl von anderen Fächern kombinieren:
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� Controlling
� Finanzmärkte
� Ö�entliche Finanzen
� Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung
� Ökonometrie und Statistik

Basisliteratur: Sche�er, Wolfram: Besteuerung von Unternehmen I, 11. Au�age,
Heidelberg 2009. Sche�er, Wolfram: Besteuerung von Unternehmen, Band II: Steu-
erbilanz, 7. Au�age, Heidelberg 2011.

Seminar Betriebswirtschaftliche Steuerplanungs- und wirkungslehre
(170607)
Blockveranstaltung Blaufus, Brünn, Heynemann

Inhalt: Behandelt werden aktuelle Fragen aus der Betriebswirtschaftlichen Steuer-
lehre.

Bemerkungen: Das Seminar wird als Blockveranstaltung statt�nden. Einzelheiten
zu den Themen und Anmeldemodalitäten werden noch bekannt gegeben.

Übung zur Unternehmensbesteuerung I (170622)
Mi. 09:15�10:45 in II-013 Fochmann

Inhalt: Die Veranstaltung vertieft die Inhalte aus der Veranstaltung �Unternehmens-
besteuerung I (170624).

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Verkehrsteuern (170623)
Mo. 09:15�10:45 in I-342 Vree

Inhalt: Es erfolgt eine Einführung in den Bereich der Verkehrsteuern. Der Schwer-
punkt der Veranstaltung liegt auf der Umsatzsteuer sowie der Grunderwerbsteuer.

Literatur: Der Veranstaltung liegen folgende Lehrbücher zugrunde:

Ardizzoni, M./Führlein, M./Körner, G./Rose, G. (2008) Grunderwerbsteuer gestal-
ten - beraten-optimieren, 1. Au�age Wiesbaden. Völkel, D./Karg, H. (2011) Um-
satzsteuer, Grundkurs des Steuerrechts, 21. Au�age Stuttgart. Ergänzende Litera-
turhinweise entnehmen Sie bitte den Aushängen zu Beginn des Semesters.

Unternehmensbesteuerung I (170624)
Di. 16:15�17:45 in I-401 Blaufus

Inhalt: Die Veranstaltung vertieft die Inhalte aus der Veranstaltung �Unternehmens-
besteuerung� (BWL IV, Belegnummer 70176/70603). Behandelt werden:

Aufgaben und Grundlagen der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre � Die Ertrag-
besteuerung der Unternehmen (Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer)
� Rechtsformbesteuerung und Steuerplanung (Einzelunternehmen, Personengesell-
schaften, Kapitalgesellschaften, Rechtsformkombinationen, Konzernbesteuerung) �
Grundzüge des Steuerverfahrens.
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Literatur: König, R., Maÿbaum, A. und Sureth, C.: Besteuerung und Rechtsform-
wahl , 5. Au�., NWB, Herne, 2011. Sche�er, Wolfram: Besteuerung von Unterneh-
men I: Ertrag-, Substanz- und Verkehrsteuern, 12. Au�., C.F. Müller, 2012. Schrei-
ber, Ulrich: Besteuerung der Unternehmen: Eine Einführung in Steuerrecht und
Steuerwirkung, 3. Au�., Springer: Berlin, 2012. Tipke, K. und Lang, J.: Steuerrecht
, 21. Au�., Otto Schmidt, Köln, 2012.

Steuerliche Themen bei Transaktionen und Reorganisationen (170631)
Fr. 16:15�17:45 in II-013 Ahlers

Inhalt: Verlustnutzungsbeschränkungen � Organschaft � Grunderwerbsteuer � Ein-
bringung � Anteilsübertragung � Zinsschrank.

Literatur: Die relevante Literatur wird im Rahmen der Vorlesung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Fallstudien Internationale Unternehmensbesteuerung (170632)
Mi. 12:45�14:15 in I-442 Blaufus

Inhalt: Anhand von Fallstudien wird das in den Vorlesungen zur Unternehmensbe-
steuerung vermittelte Wissen zur internationalen Besteuerung vertieft.

Literatur: Jacobs, Otto H.: Internationale Unternehmensbesteuerung, 7. Au�., Beck,
2011.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Seminar zur Finanzberichterstattung in Industrieunternehmen (170655
/ 170755 / 172755)
Blockveranstaltung Wielenberg, Zieseniÿ
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Controlling

� Prof. Dr. Jens Robert Schöndub e �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Controlling I X X

Controlling II X

Seminar Seminar zur Finanzberichterstattung
in Industrieunternehmen

X

Seminar: Gesundheit und Armut X

Seminar: Herausforderungen der
Transformation des deutschen
Energiesystems

X

Seminar: Audit Go! X

Seminar zum Supply Chain Manage-
ment

X

Seminar im Controlling X X X

Fakultative
Module

Airline- und Airport-Management X

Controlling und Wertschöpfungsket-
te / Controlling and Value Generati-
on Chain

X X X

Personnel Economics X X

Controlling im Versicherungsbetrieb X

Operations Research X

Unternehmensbewertung X

Aufbaukurs SAP ERP 6.0: Module
PP, CO und FI

X

Gegenstand des Fachs: Controlling dient der Steuerung und Koordination von Unter-
nehmungen, Organisationen und Institutionen. Es besitzt eine entscheidende Schnitt-
stellenfunktion zwischen den funktionalen und organisatorischen Unternehmensbe-
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reichen, verknüpft wesentliche Erkenntnisse vieler Teildisziplinen der Betriebswirt-
schaftslehre sowie der Mikroökonomik und entwickelt diese anwendungsorientiert
weiter.

Zielsetzung: Interdisziplinäres Denken sowie Fähigkeiten zur Analyse und Lösung
von Koordinations-problemen, die durch innerbetriebliche Zielkon�ikte und Informa-
tionsasymmetrien entstehen, sind Schlüsselquali�kationen sowohl einer erfolgreichen
Unternehmenssteuerung als auch hochwertigen Forschung. Lehre und Forschung des
Instituts für Controlling verfolgen das Ziel, eben diese Schlüsselquali�kationen zu
fördern.

Inhalte: In den Veranstaltungen des Instituts für Controlling sollen theoretische und
praktische Ansätze zur Lösung von Koordinations- und Steuerungsproblemen ver-
mittelt und weiterentwickelt werden. Im Mittelpunkt stehen Kernfragen der Steue-
rung, der Informationsbescha�ung und -verwertung sowie des Wettbewerbsverhal-
tens: Welche Informationen sollen überhaupt bereitgestellt werden, wie hat dies zu
geschehen, wer wertet Informationen aus, welche Anreiz- und Steuerungsmechanis-
men verwenden diese Informationen sowie welche Entscheidungs- und Verfügungs-
rechte werden den einzelnen Entscheidungsträgern eingeräumt.

Neben der konzeptionellen Ausgestaltung innerbetrieblicher Informationssysteme
stehen vor allem informations-, institutionen- und industrieökonomische sowie ver-
haltenswissenschaftliche Ansätze im Mittelpunkt. Diese werden modelltheoretisch
fundiert sowie in empirischen, experimentellen oder simulationsgestützten Untersu-
chungen überprüft und weiterentwickelt.

Hinweise zu Vorkenntnissen und Au�rischung der Basiskenntnisse für die einzelnen
Lehrveranstaltungen:

Es wird von Ihnen erwartet, dass Sie die erforderlichen mathematischen, statistischen
und mikroökonomischen Grundlagen sowie die Grundlagen der internen Unterneh-
mensrechnung aktiv beherrschen.

Auf der Homepage des Instituts werden Übungsaufgaben und Lösungen sowie ergän-
zende Literaturhinweise zu den methodischen Grundlagen bereitgestellt, die für die
einzelnen Veranstaltungen jeweils vorausgesetzt werden. Anhand dieser Aufgaben
können Sie überprüfen, inwieweit Sie diese Grundlagen (noch) aktiv beherrschen.
Gegebenenfalls vorhandene Wissenslücken können und müssen (!) Sie bis zum Be-
ginn der Vorlesungszeit anhand Ihrer Vorlesungsunterlagen der ersten Semester so-
wie der von uns angegebenen Literaturhinweise selbstständig nacharbeiten.

Das Passwort für den Downloadbereich per Aushang am Institut bekannt gegeben.

Bezug zu anderen Fächern: Entsprechend der Schnittstellenfunktion des Control-
lings besitzt das Vertiefungsfach Controlling eine Vielzahl inhaltlicher und metho-
discher Anknüpfungspunkte zu anderen Vertiefungsfächern. Schwerpunktabhängig
sind Kombinationen mit folgenden Vertiefungsfächern typisch und sinnvoll:

� für einen rechnungswesenorientierten Schwerpunkt: Betriebswirtschaftliche Steu-
erlehre, Finanzmärkte, Rechnungswesen und Wirtschaftsprüfung

� für einen managementorientiertem Schwerpunkt: Arbeitsökonomik, Personal
und Arbeit, Unternehmensführung und Organisation
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� für einen technisch orientierten Schwerpunkt: Produktionswirtschaft, Wirt-
schaftsinformatik

Innerhalb dieser Schwerpunktsetzungen ist es jeweils möglich und sinnvoll, einen
Austausch vorzunehmen durch die Vertiefungsfächer: Statistik und Ökonometrie,
Wirtschaftstheorie.

Basisliteratur: Dixit A. K. / Nalebu�, B. J. (1991) Thinking Strategically. Ewert,
R. / Wagenhofer, A. (2007) Interne Unternehmensrechnung, 7. Auflage. Milgrom,
P. / Roberts, J. (1992) Economics, Organization & Management.

Seminar im Controlling (170717)

Blockveranstaltung Schöndube

Literatur: Demski, Joel S.: Managerial Uses of Accounting Information, 2. Au�.
2008, Springer

Bemerkungen: Bewerbung bis 07.04.2013 über das Institut für Controlling. Vorbe-
sprechung Mitte April. Blockveranstaltung: voraussichtlich 19. - 21.06.2013

Controlling I (170718)

Do. 18:15�19:45 in I-301 Schöndube

Literatur: Vorlesungsunterlagen werden zu Beginn des Semesters über das Internet
zur Verfügung gestellt.

Basisliteratur: Horvath, P.: Controlling, 12. Au�age Friedl, G.; Hofmann, C.; Pedell,
B.: Kostenrechnung Günther, T.: Unternehmenswertorientiertes Controlling Gladen,
W.: Performance Measurement, 5. Au�age Vertiefungsliteratur wird an entsprechen-
der Stelle in der Vorlesung bekannt gegeben.

Operations Research (170741 / 70141 / 171154 / 171454)

Mo. 14:30�16:00 in VII-002 Helber

Inhalt: Das Ziel der Veranstaltung ist es, grundlegende Optimierungsverfahren ken-
nenzulernen, die zur Lösung von Optimierungsproblemen in der Produktionswirt-
schaft regelmäÿig eingesetzt werden. In dieser Veranstaltung werden im Einzelnen
die folgenden Themen behandelt:

Begri� und Methode des Operations Research � Lineare Optimierung und der Simplex-
Algorithmus, Dualität � Lineare Optimierungsprobleme mit spezieller Struktur �
Ganzzahlige und kombinatorische Optimierung � Dynamische Optimierung � Gra-
phentheorie � Modellierungstechniken und kommerzielle Modellierungssysteme.

Literatur: Domschke, W. und A. Drexl (2011) Einführung in das Operations Rese-
arch, 8. Au�age Berlin usw.; Domschke, W. et al. (2011) Übungen und Fallbeispiele
zum Operations Research, 7. Au�age Berlin usw.

Bemerkungen: Bei dieser Veranstaltung handelt es sich um eine P�ichtveranstaltung
im Bachelor-Studiengang �Wirtschaftsingenieur� sowie um eine Veranstaltung aus
dem Wahlbereich der Vertiefungsfächer �Produktionswirtschaft� und �Wirtschafts-
informatik� im B.Sc.-Studiengang �Wirtschaftswissenschaft�.
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Zu dieser Veranstaltung wird ein �Virtuelles Tutorium zum Operations Research�,
Beleg-Nr. 70142 / 70221 / 171133, angeboten.

Unternehmensbewertung (170754 / 172754)

Fr. 14:30�16:00 in I-401 Beine

Inhalt: Grundzüge der Unternehmensbewertung.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt erst in KW 16. Am 19.4. und 3.5. �ndet die
Veranstaltung von 14:15 bis 17:30 Uhr statt. Am 26.04.2013 fällt die Veranstaltung
aus.

Seminar zur Finanzberichterstattung in Industrieunternehmen (170755
/ 170655 / 172755)

Blockveranstaltung Wielenberg, Zieseniÿ

Seminar: Gesundheit und Armut (170757 / 171857)

Do. 16:15�17:45 in I-063 Lutz, Sandner, Schock

Inhalt: Siehe Seminarbeschreibung im Aushang und auf der Institutsseite im Netz.

Literatur: Siehe Seminarbeschreibung im Aushang und auf der Institutsseite im
Netz.

Bemerkungen: Die Themen werden am 24. Januar 2012 um 18.00 Uhr im Nieder-
sachsensaal vergeben. Abzugeben ist die Hausarbeit in dreifacher Ausfertigung (auf
Heftstreifen) sowie in elektronischer Form als pdf-Datei. Der Abgabetermin für Ihre
schriftlichen Seminarleistungen ist Montag, 8.04.2012, bis 12.00 Uhr im Sektretariat
(Raum I-255).

Controlling und Wertschöpfungskette (170763 / 171263)

Mi. 14:30�17:45 (14-tägig) in I-301 Claassen

Inhalt: Wert- und wertschöpfungsorientiertes Controlling - Strukturaspekte wert-
schöpfungsorientierten Controllings - Übergang von der Struktur- zur Prozessori-
entierung - Produktentstehungs-, Produktherstellungs- und Produktvermarkungs-
prozess - Target Costing und Target Investment als reale Ausdrucksformen eines
gestaltungs-, ziel- und zukunftsorientierten Controllings - Controlling im Spannungs-
feld zwischen Kunde, Aktionär und Belegschaft - Produktbusiness-Plan als opera-
tives Instrument der betrieblichen Leistungssteigerung - Bedeutung der ertragsori-
entierten Vertriebssteuerung - Evolution vom Rechnungswesen zum Potenzialma-
nagement - Indikatorensteuerung - Risikomanagement - Interdisziplinarität durch
Prozesskettenorientierung - Personalmanagement als Controllingaufgabe - Wissens-
management als Controllingaufgabe - Der moderne Vorstand als �Chef-Controller�
- �Controlling-Philosophien� im internationalen Vergleich.

Literatur: Verschiedene Verö�entlichungen von Prof. U. Claassen (am Institut für
Controlling in Kopie verfügbar). Horvath, P. (1998) Innovative Controlling-Tools
und Konzepte von Spitzenunternehmen.
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Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen statt: 10.4. / 17.4.
/ 15.5. / 12.6. und 10.7.2013.

Seminar: Herausforderungen der Transformation des deutschen Energie-
systems (170765 / 171465 / 172765)

Blockveranstaltung Breitner, Koukal, von Mettenheim

Inhalt: Das Seminar �ndet wieder - wie jedes Semester - gesponsert von einem Un-
ternehmen als Seminarpate statt. Seminarpate ist im Sommersemester 2013 E.ON
IT in Kooperation mit E.ON Avacon. Das Rahmenthema ist �Herausforderungen der
Transformation des deutschen Energiesystems�: es werden Themen zur Energieinfor-
matik, zu IT-Projekten, zu Rechnungslegungs- und Wirtschaftsprüfungsthemen und
zu Wirtschaftlichkeitsanalysen verschiedener erneuerbarer Energie Anlagen gestellt.

Bemerkungen: Das Seminar wird Mitte Juni 2013 extern 3 Tage in Altenau/Harz
statt�nden. E.ON IT wird die Aufenthaltskosten des Seminars übernehmen und die
Themen werden teils von E.ON IT Mitarbeitern/innen betreut. Eine erste Themen-
reservierung �ndet am 23.1.2013 um 12:00 Uhr in 1501-433 statt: eine Anmeldung
zur Themenreservierung soll bis 21.1.2013 auf den WWW-Seiten des IWI statt�n-
den. Weitere Themen werden bis Ende April 2013 vergeben.

Seminar: Audit Go! (170767 / 171467 / 172767)

Do. 07:30�10:45 (14-tägig) in I-442 Breitner, Koukal, Muraz, Wielenberg

Inhalt: Mit steigenden Transparenzanforderungen wachsen interne und externe Be-
richterstattung immer stärker zusammen. Die damit oft einhergehende Automatisie-
rung und die gleichzeitig höher werdende Komplexität erfordert eine enge Zusam-
menarbeit von klassischen Abschlussprüfern und Prüfern aus dem Bereich Wirt-
schaftsinformatik. In diesem Seminar lernen Sie die wesentlichen Zusammenhän-
ge kennen. Die Teilnehmer/innen bearbeiten in einem interdisziplinären 3er Team,
zwei mit Schwerpunkt Rechnungslegung sowie einer mit Schwerpunkt IT-Systeme
und Geschäftsprozesse, eine praxisnahe Fallstudie zur Jahresabschlussprüfung eines
mittelständischen Unternehmens. Auf Basis der während des Seminars vermittel-
ten Kenntnisse analysieren die Prüfungsteams eigenständig Unternehmensrisiken,
IT-Umfeld und -Infrastruktur sowie Geschäftsprozesse, um hieraus eine risiko- und
prozessorientierte Prüfungsstrategie samt Prüfungshandlungen ableiten zu können.
Die einzelnen Aufgaben können dabei innerhalb der einzelnen Prüfungsteams selb-
ständig unter Beachtung der individuellen Stärken und Interessen verteilt werden.
Der Schwerpunkt des Wirtschaftsprüfers ist die Überprüfung der Rechnungslegung
und der zugrunde liegenden Buchführung hinsichtlich der Einhaltung der einschlä-
gigen gesetzlichen Vorschriften. Der Schwerpunkt des Wirtschafsinformatikers ist
die dazu auch notwendige Analyse der Geschäftsprozesse, des IT-Umfelds, der IT-
Infrastruktur sowie der IT-Anwendungen mit Hilfe eines risiko- und prozessorien-
tierten Prüfungsansatzes mit Ein�uss auf die Rechnungslegung der Unternehmung.

Die selbständig erarbeiteten Prüfungsergebnisse werden am Ende des Seminars prä-
sentiert und verteidigt.
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Literatur: WP-Handbuch 2012 Band 1, WP-Handbuch 2008 Band 2, IDW Prüfungs-
standards und IDW Prüfungshinweise

Bemerkungen: Das Seminar wird in Kooperation mit PricewaterhouseCoopers AG
WPG durchgeführt. Eine Anwesenheit bei allen Veranstaltungsterminen (Termine
und Zeiten siehe oben) ist obligatorisch. Es können 4 Leistungspunkte erworben
werden. Folgende Prüfungsleistungen sind dafür zu erbringen: * Erstellung eines
Prüfungsberichts einschlieÿlich Arbeitspapieren (während des laufenden Semesters)
* Aktive Mitarbeit während des Seminars * Vortragspräsentation und Diskussi-
on der Gesamtergebnisse im Rahmen einer mündlichen Prüfung voraussichtlich am
letzten Veranstaltungstag Hinweis: Spezielle IT-Vorkenntnisse für Studenten/innen
des Bereichs Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung sind nicht erforderlich. Das
Seminar bietet einen hohen Praxisbezug in einem interdisziplinären Umfeld. Die Se-
mesterferien werden nicht tangiert und können von den Teilnehmern/innen somit
anderweitig genutzt werden.

Personnel Economics (170771 / 171571)
Do. 12:45�14:15 in I-401 Schäfer, Sterrenberg

Inhalt: Sorting and Investing in Employees � Humankapital and Training � Decision
Making � Job Design � Paying for Performance.

Literatur: Lazear, E. and M. Gibbs (2009) Personnel Economics in Practice, 2nd
Edition, J.Wiley. Garibaldi, P. (2006) Personel Econmics in Imperfect Labour Mar-
kets, Oxford University Press Lazear. E. and Wol� B. (2001) Einführung in die
Personalökonomik Additional literature will be announced during the lecture.

Bemerkungen: The exam can be taken in either English or German.

Die Veranstaltung kann nicht belegt werden, wenn bereits Leistungspunkte bei
71511/171511 �Personnel Economics� erworben wurden. Die Veranstaltung beginnt
in KW 15.

Seminar zum Supply Chain Management (170779 / 171127)
Blockveranstaltung Helber

Inhalt: Das Seminar wird inhaltlich auf die Vertiefungsvorlesungen des Faches Pro-
duktionswirtschaft ausgerichtet. Die Teilnehmer am Seminar sollten mindestens zwei
vertiefende Vorlesungen erfolgreich besucht haben. Die Seminarthemen und weitere
Informationen zur Themenvergabe werden rechtzeitig vor Semesterbeginn bekannt
gegeben.

Bemerkungen: Das Seminar �ndet als Blockveranstaltung statt.
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Entwicklungs- und Umweltökonomik

� Prof. Dr. Ulrike Gro t e, Prof. Dr. Hermann Waib e l �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Global Food Security X X

Globale Umweltökonomik X

Seminar Seminar Entwicklungsökonomie X X X

Seminar Micro�nance X

Fakultative
Module

International Competitiveness X X

International Agricultural Policy X X

Environmental Economics of Develo-
ping Countries

X X

Planning and Evaluation of Develop-
ment Projects

X

Energy Economics X

Emerging Markets X

Water Economics X X

Econometrics X X

Gegenstand des Fachs: �During 2008, a chain reaction pushed up food prices so high
that basic rations were beyond the reach of millions of people. By the end of the
year, the total number of hungry people in our world approached an intolerable one
billion� (Ban Ki-moon, UN, 2009). At the same time, natural disasters like droughts,
tsunamis, hurricanes, typhoons and �oods have been increasing over the past 25
years. And as a result of climate change, it is expected that over forty countries will
no longer exist by the end of the century. By 2050, there will be over 200 million
environmental migrants (UNU-EHS, 2008). Diese und andere Entwicklungs- und
Umweltprobleme stehen im Zentrum der Lehre, die im Rahmen des Vertiefungsfachs
Entwicklungs- und Umweltökonomik statt�ndet.

In der Tat werden Fragen von Armut, Ernährungssicherung und Umwelt zuneh-
mend in einem ökonomischen Kontext diskutiert. Für wissenschaftlich ausgebilde-
te Ökonomen ist das Verständnis für diese Zusammenhänge und die sie bestim-
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menden Ein�üsse Voraussetzung für eine Tätigkeit in global tätigen Unternehmen
oder internationalen Organisationen. International tätige Unternehmen können es
sich heute nicht mehr leisten, im Rahmen ihrer Geschäftsbeziehungen mit Partnern
in Schwellen- und Entwicklungsländern entwicklungs- und umweltpolitische Fragen
zu ignorieren. Die Berücksichtigung sozialer und umweltbezogener Belange und die
Würdigung der umwelt- und sozioökonomischen Verhältnisse in den Partnerländern
sind Teil einer modernen Unternehmensstrategie geworden und erö�nen neue Chan-
cen und Herausforderungen. Darüber hinaus haben Unternehmen in der Wertschöp-
fungskette Landwirtschaft- Ernährungsindustrie -Vermarktung eine herausragende
Bedeutung für die gesamte Volkswirtschaft und die wirtschaftliche Entwicklung.
Diese Bereiche werden zudem in besonderer Weise von den spezi�schen Ein�üssen
nationaler Politik, bilateraler und multinationaler Präferenzabkommen und interna-
tionaler Handelsvereinbarungen (WTO) in ihrer Entwicklung beein�usst. Kenntnis-
se dieser Zusammenhänge und Ein�üsse werden in ausgewählten entwicklungs- und
umweltökonomischen Modulen vertieft.

Zielsetzung: Die Lehre und Forschung an den beiden Instituten �Entwicklungs- und
Agrarökonomik� und �Umweltökonomik und Welthandel� zielt darauf ab, die zum
Verständnis der Wirkungsmechanismen notwendigen theoretischen und methodi-
schen Voraussetzungen zu scha�en, um die Studierenden auf Tätigkeiten in diesen
Bereichen vorzubereiten. Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die
Zusammenhänge zwischen Armut und Umweltproblematik einerseits sowie Verbes-
serung der Welternährungslage und wirtschaftlicher Entwicklung andererseits aus
ökonomischer Sicht zu analysieren.

Inhalte: Die Ausbildung umfasst sowohl methodenorientierte Inhalte aus der Ent-
wicklungs- und Umweltökonomik, als auch problemorientierte Veranstaltungen aus
den Bereichen Agrarpolitik, Umwelt und Soziales in Entwicklungsländern. In den
zwei Modulen Global Food Security und Global Environmental Economics werden
die Studierenden mit Fragen konfrontiert, wie z.B. 1.) Was sind die Ursachen von
Armut und Unterentwicklung? 2.) Welche Rolle spielen die Landwirtschaft und die
Umwelt und das Ressourcenmanagement im Entwicklungsprozess armer Länder? 3.)
Wie lassen sich Umweltprobleme quanti�zieren und bewerten und welche Politik-
maÿnahmen stehen zur Reduzierung negativer Externalitäten bzw. zum Erhalt von
Umweltleistungen wie der Biodiversität zur Verfügung? In dem fakultativen Modul
International Agricultural Policy geht es um die Auswirkungen nationaler Agrar-,
Ernährungs-, Verbraucher- und Umweltpolitik sowie internationaler Handelsverein-
barungen auf die Land- und Ernährungswirtschaft, auf den Nahrungsverbrauch und
den Entwicklungsprozess eines Landes. Darüber hinaus werden z.B. Ursachen, die
zur Nahrungsmittelkrise geführt haben, analysiert und diskutiert. In der Veranstal-
tung International Competitiveness werden die Studierenden mit der Frage kon-
frontiert: Wie kann man die internationale Wettbewerbsfähigkeit eines Landes bzw.
eines Unternehmens beurteilen? Dabei spielen neben der Analyse des internationalen
Handels auch Aspekte der Neuen Institutionenökonomik eine besondere Rolle. Das
fakultative Modul �Planning und Evaluation of Development Projects� beschäf-
tigt sich u.a. mit der ökonomischen Beurteilung ö�entlicher Investitionen in Ent-
wicklungshilfemaÿnahmen, wie z.B. der Kosten-Nutzen-Analyse. Die Veranstaltung
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Special Topics of Development Economics umfasst Fragen wie: Welche Rolle spie-
len multi- und bilaterale, staatliche und nicht-staatliche Organisationen im Bereich
der Entwicklungszusammenarbeit? Welche entwicklungstheoretischen Konzepte lie-
gen der Tätigkeit der wichtigsten Organisationen der Entwicklungszusammenarbeit
zugrunde und wie werden diese Konzepte umgesetzt? und, welche Faktoren bestim-
men die wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Industrie- und Schwellen- bzw.
Entwicklungsländern? Das fakultative Modul Emerging Markets behandelt die �-
nanziellen Institutionen in Schwellenländern. Dabei geht es um die Entwicklung von
Finanzinstitutionen, die Besonderheiten von Schwellenländern (bspw. ländliche Fi-
nanzmärkte) und um Finanzkrisen. Das fakultative Modul Theory and Concepts for
Natural Resource Management erörtert, ausgehend von dem Konzept nachhaltiger
Entwicklung, verschiedene Methoden zur Quanti�zierung externer E�ekte. Es wird
analysiert, welche Konzepte speziell für die Implementierung eines nachhaltigen Ma-
nagements von Naturressourcen geeignet sind. Die Ergebnisse werden anhand von
Fallstudien für bestimmte Regionen (Tanzania, Namibia) vertieft.

Bezug zu anderen Fächern: Das Fach ist mit folgenden Vertiefungsfächern gut zu
kombinieren:

� Geld und internationale Finanzwirtschaft
� Wirtschaftstheorie.

Global Food Security (172800)

Mo. 09:15�10:45 in I-332 Waibel

Inhalt: Causes of and interrelationship between underdevelopment, poverty and food
insecurity, hunger,malnutrition and famines, the role of agriculture in economic
development; the connection between food production, food prices and food se-
curity; food security strategies at global, national and household lever: food aid,
agricultural-led growth, entitlement approach, participatory rural development, the
economics of rural households in poor countries. � Causes of poverty and underde-
velopment � Measurements of hunger and Malnutrition;Concepts of Food Security
� the role of agriculture, agricultural and Food Systems in development countries.

Literatur: Drèze and Sen (1989) Hunger and Public Action. Blankenburg, P. von
(1982) Handbuch der Landwirtschaft und Ernährung in den Entwicklungsländern,
Band 1 (Sozialökonomie der ländlichen Entwicklung). Stieglitz, J. (1989) On the
Economic Role of the State, in: A. Heertje (ed.) The Economic Role of the State,
Oxford. Zeeuw, H., S. Gündel and H. Waibel (2000) The Integration of Agriculture in
Urban Policies, in: Deutsche Stiftung für Entwicklung (ed.), Growing Cities Growing
Food, Felda�ng.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt am 08.04.2013. Die Einführung in das Ver-
tiefungsfach �ndet in der KW 14 statt. Prüfungsleistung ist eine mündliche Prüfung.

Environmental Economics of Developing Countries (172802)

Di. 12:45�14:15 in II-013 Waibel
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Inhalt: Causes and extent of environmental problems in developing countries � ex-
amples economic evaluation of environmental e�ects of technologies and natural re-
source use e.g. pesticides, genetic engineering technologies for food and agriculture,
soil erosion, water use.

Literatur: Pearce, D. W. and R. K. Turner (1990) Economics of natural Resources
and the Environment. Baltimore. Dixon, J. A. et al. (1988) Economics Analysis of
environmental Impact of Development Projects, London. Monashinghe, M. (1993)
Environmental Economics and Sustainable Development World Bank Environment
Papers No. 3 Washington D. C. United Nations Development Program (2003) Global
Environmental Outlook. Further Literature will be provided.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt am 09. April 2013. Einführung in die
Vertiefungsfächer (KW 14). Prüfungsleistung ist eine mündliche Prüfung.

Seminar Entwicklungsökonomie (172807 / 76407)

Blockveranstaltung U. Grote, Waibel

Inhalt: Das Seminar ist eine Gemeinschaftsveranstaltung für Studierende des Faches
Entwicklungsökonomik und der beiden ökonomischen Prüfungsfächer im Studium
Gartenbauwissenschaften. Die Studierenden sollen zu einem Thema einen 20 minü-
tigen Vortrag halten, der anschlieÿend diskutiert wird. Für die erfolgreiche Teilnah-
me (Hausarbeit, Vortrag, regelmäÿige Teilnahme an der Diskussion) wird ein Schein
erteilt.

Literatur: Wird themenabhängig bekannt gegeben.

Bemerkungen: Der Termin der Vorbesprechung wird durch Aushang und auf der
Website bekannt gegeben.

Water Economics (172830 / 76430)

Do. 14:30�16:00 in III-115 Winter

Inhalt: The course �Water Economics� provides an introduction into the economics
of water use and water resource management. The following topics will be covered:
The fundamentals of water supply and water utilization against the background
of the limited availability of and increasing pressure on water resources world-wide,
input-output evaluation methods, water as a public versus private good, institutions
and payment/funding systems for e�ective water supply and water utilization, the
role of water-related policies such as the EU-water directives.

The course will be supplemented with case studies from developing countries, descri-
bing water resource management programs, their objectives, scale, implementation
challenges, and e�ects.

Bemerkungen: The course will be held in English. Exam students are free to choose
between English and German. In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt die
Veranstaltung wegen der Vorstellung der Vertiefungsfächer.
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Econometrics (172843 / 76443)

Di. 14:30�16:00 in I-233 Hartje, Röttgers

Inhalt: Introduction to di�erent econometric models (OLS regression, Panel, IV mo-
dels, Binary outcome models, etc.) and critical assessment of their results; use of
simple econometric models based on real world examples from resource and develop-
ment economics using the Stata software packages (no previous knowledge required
for Stata).

Literatur: Stock and Watson (2007) Introduction to Econometrics, 2nd Edition,
Pearson. Greene, W. H. (2003) Econometric Analysis, 5th edition.

Bemerkungen: This course will be o�ered to students of MSc in Horticulture as Eco-
nometrics for Graduate Students. In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt
die Veranstaltung wegen der Vorstellung der Vertiefungsfächer.

Emerging Markets (172856 / 171656)

Mi. 14:30�16:00 in II-013 Kislat

Inhalt: Principles of development economics Financial sector development Financial
crises and policy implications

Literatur: Beim, D.O. und C.W. Calomiris (2001) Emerging Financial Markets,
Boston et al. Ray, D. (1998) Development Economics, Princeton.

Bemerkungen: The course is conducted in English. There will be no course in calen-
dar weeks 17. to 21.. In calendar weeks 22. to 26. there will one lecture in addition
to the regular date on wednesday. The exact time and room will be announced in
the �rst lecture.

International Agricultural Policy (172859 / 76461)

Do. 11:00�12:30 in III-115 U. Grote

Inhalt: Analysis and assessment of agricultural policies and speci�c policy measures
in a globalizing world; special emphasis will be put on the Common Agricultural
Policy (CAP) of the EU and the agricultural policy of the USA, but also agricultu-
ral policies in selected developing countries will be looked at. Related policies like
consumer protection or environmental policies will be included in the analysis. The
framework for national agricultural policies is given by international agreements li-
ke those of the World Trade Organization (WTO) - these will be described and
analyzed in detail - with objectives, di�erent country positions and recent develop-
ments in the �Doha Development Round�. Elaboration on environmental aspects
of agricultural and trade policies.

Literatur: Lutz, E., (1998) Agriculture and the Environment. Washington, D.C.
Hoekman, B., Mattoo, A. and P. English (2002) Development, Trade and the WTO.
Washington, D.C. OECD Agricultural Policies at a glance. OECD, Paris, diverse
years. List of selected journal articles will be provided.

Bemerkungen: In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt die Veranstaltung
wegen der Vorstellung der Vertiefungsfächer.
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International Competitiveness (172864 / 76465 / 170865)
Di. 11:00�12:30 in I-342 U. Grote

Inhalt: Concepts, measures and approaches to evaluate the international competi-
tiveness of sectors in an increasingly globalized world (e.g. Global Competitiveness
indices) � International trade and the impact of standards and labelling on compe-
titiveness of countries � New institutional economics and its role in strengthening
competitiveness � Case studies from the agro-food and industrial sector.

Literatur: Porter, M. E. (1998) On Competitiveness, New York. World Economic
Forum (Hrsg.) The Global Competitiveness Report, Geneva, published annually. A
list with selected references will be distributed at the beginning of the course.

Bemerkungen: In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt die Veranstaltung
wegen der Vorstellung der Vertiefungsfächer. Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung.

Seminar Micro�nance (172868 / 170568 / 171668)
Blockveranstaltung Steiner

Bemerkungen: This seminar is targeted at students who are interested in micro�-
nance, which is the supply of �nancial services to low-income people. Even though
micro�nance is not limited to developing countries, the seminar covers mostly Africa,
Asia and Latin America.

The seminar starts with a series of four lectures. In these, the basics of micro�nance
are introduced and the three components of micro�nance, i.e. microcredit, microsa-
vings, and microinsurance, are presented. The lectures are held on April 10th, 17th,
24th and May 8th from 12:45-14:15 in room III-115.

The lectures are followed by group work. Groups are requested to study the supply
of micro�nance in a selected country and to propose an innovative micro�nance
product tailored to this country. The result of the group work is presented in two
half-day sessions (Blockseminar) at the end of the semester.

The seminar will be held in English. The grading will take into account the seminar
paper written by the group (70%) and the presentation given (30%). Thirty students
(ten groups per three students) are allowed for this seminar.
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Finanzmärkte

� N.N., N.N. �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Corporate Finance X X

Kapitalmarkttheorie X

Seminar Seminar Banken X

Seminar Micro�nance X

Seminar: Finanzwirtschaftliches Risi-
komanagement

X

Seminar: Angewandte Investitions-
analyse

X

Seminar X X

Fakultative
Module

Theorie des Bankwesens X

Fakultatives Modul Lawrenz I X

Fakultatives Modul Lawrenz II X

Kreditrisikomanagement X

Hannover Finance Symposium
(HFS)

X

Gegenstand des Fachs: Gegenstand der Lehre im Bachelor sind �nanzielle Entschei-
dungsprozesse, Finanz- und Kapitalmarktinstrumente und das Management von Fi-
nanzinstituten, mit einem Schwerpunkt im Bereich des Risikomanagements. Die
Fragestellungen werden sowohl aus theoretischer als auch aus empirisch-praktischer
Sicht erörtert. Dieser Vertiefungsbereich wendet sich besonders an diejenigen, die
beru�ich in den Bereichen Risikomanagement und -controlling, Investmentbanking,
Corporate Finance oder Revision in Industrieunternehmen, Finanzdienstleistungsin-
stituten, Bankenaufsicht oder Unternehmensberatungen tätig sind oder sein wollen.

Zielsetzung: Die Studierenden sind nach Beendigung des Studiums in der Lage,
�nanzwirtschaftliche Zusammenhänge im Unternehmen und an den Finanzmärkten
zu verstehen und zu beurteilen. Damit besteht ein breites Fundament sowohl für
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die Arbeit beim zukünftigen Arbeitgeber, als auch für vertiefende Forschung zum
Beispiel in der Bachelorarbeit oder im Masterprogramm.

Inhalte: Im Vordergrund stehen die beiden P�ichtveranstaltungen �Corporate Fi-
nance� im Sommersemester sowie �Kreditrisikomanagement� im Wintersemester.
Dazu ergänzend gibt es weitere Veranstaltungen zur Finanzwirtschaft des Unter-
nehmens (Corporate Finance), Finanzinstrumenten, sowie zu Finanzinstituten und
ihren Risiken (Kreditrisiken, Marktpreisrisiken, operative Risiken und Liquiditäts-
risiken). Die Vorlesungen bedienen sich sowohl eines formal-theoretischen als auch
eines quantitativ-methodischen Kalküls. Zur Vertiefung werden daher meist zusätz-
liche Übungen angeboten.

Bezug zu anderen Fächern:

� Geld und internationale Finanzwirtschaft
� Ökonometrie und Statistik
� Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung
� Controlling
� Versicherungsbetriebslehre
� Wirtschaftstheorie
� Betriebswirtschaftliche Steuerlehre
� Wirtschaftsinformatik

Basisliteratur: Berk, J. und P. DeMarzo Corporate Finance, Pearson. Brealey, R.A.,
Myers, S.C., Allen, F. Principles of Corporate Finance, McGraw-Hill. Hartmann-
Wendels, P�ngsten, Weber Bankbetriebslehre, Springer. Freixas, Rochet The Micro-
economics of Banking, MIT Press. Hull, J. Options, Futures and Other Derivatives,
Pearson. Es wird die jeweils neueste Ausgabe empfohlen.

Corporate Finance (170523)

Mo. 11:00�12:30 und Do. 16:15�17:45 in I-301 Clauÿen

Inhalt: Die Veranstaltung vermittelt das Rüstzeug für das Tre�en optimaler Finan-
zierungsentscheidungen. Einzelne Themenbereiche sind:

Bewertung von Bonds � Bewertung von Aktien � Kapitalstrukturentscheidungen
in vollkommenen Kapitalmärkten und Modigliani-Miller-Theoreme � Leverage und
Steuern bei Kapitalstrukturentscheidungen � Financial Distress, Anreizsysteme, In-
formationspolitik und Kapitalkosten � Dividendenpolitik � Methoden der Unter-
nehmensbewertung: WACC, APV, FtE � Fallstudie zu Financial Modeling und Be-
wertung � Leasing � Working Capital Management � Kurzfristige Finanzplanung
� Mergers & Acquisitions � Corporate Governance.

Literatur: Berk, J. und P. DeMarzo (2007) Corporate Finance, Pearson. Brea-
ley, R.A., Myers, S.C., Allen, F. (2007) Principles of Corporate Finance, 9th ed.,
McGraw-Hill Copeland, T.E., Weston, J.F., Shastri, Kuldeep (2007) Financial theo-
ry and Corporate Policy, 4th ed., Pearson Ross, S.A. , Wester�eld, R.W., Ja�e, J.F.,
Jordan, B.D. (2007) Modern Financial Management, 8th ed., McGraw-Hill.

Bemerkungen: Die Vorlesung �ndet in der ersten Vorlesungshälfte, bis einschlieÿlich
KW 20 statt. Die Prüfung �ndet am Montag den 15.7.2013 statt.
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Seminar Banken (170547)

Blockveranstaltung Clauÿen, Löhr, Schumacher

Inhalt: Ziel des Seminars, das gemeinsam mit Deloitte Consulting gestaltet wird,
ist es, die bevorstehenden und bereits begonnenen Veränderungen am Bankenmarkt
zu erfassen und einzuschätzen. Das Seminar soll dabei über eine rein qualitative
Betrachtung hinausgehen und in ausgewählten Seminararbeiten erste Einblicke in
die empirische Forschung hierzu geben. Zudem ist das Risikomanagement von Fi-
nanzinstitutionen unter den bereits veränderten Marktbedingungen von zentraler
Rolle.

Die Teilnehmer sind nach der Veranstaltung in der Lage, zukünftige mögliche Ent-
wicklungen am Bankenmarkt einschätzen zu können. Darüber hinaus vermittelt die
Veranstaltung einen Einblick in die interne Risikosteuerung von Finanzinstitutionen
vor dem Hintergrund der aufsichtsrechtlichen Regelungen.

Bemerkungen: Das Seminar wird als Blockveranstaltung durchgeführt. Prüfungs-
leistung wird eine Seminararbeit mit einer Präsentation der Ergebnisse sein. Bitte
entnehmen Sie den Termin der Auftaktveranstaltung der Website unseres Institutes.

Theorie des Bankwesens (170554 / 171654)

Blockveranstaltung Hakenes, Katolnik

Inhalt: Diese Vorlesung soll den Studierenden einen Überblick über die mikroökono-
mische Literatur zum Thema Banken geben. Dem Problem asymmetrischer Informa-
tionsverteilung, z. B. zwischen Banken und Kreditnehmern oder zwischen Einlegern
und Banken, kommt im Bankwesen eine besondere Bedeutung zu. Daher stehen
Probleme der Informationsökonomik auch im Mittelpunkt dieser Vorlesung. Wir
betrachten zunächst, welche Aufgaben Banken im Finanzsystem übernehmen kön-
nen. Dann beschäftigen wir uns unter anderem mit der Stabilität von Banken und
Banksystemen und mit Bankenregulierung. Einführung � Warum gibt es Banken?
� Kreditrationierung � Die Industrieökonomik des Bankwesens � Bank Runs und
systemisches Risiko � Eigenkapitalregulierung.

Literatur: Freixas/Rochet (2008) Microeconomics of Banking, Cambridge Universi-
ty Press. Hartmann-Wendels/P�ngsten/Weber (2007) Bankbetriebslehre, Springer.
Ältere Versionen der Lehrbücher sind auch geeignet.

Bemerkungen: Weitere Informationen und alle Unterlagen siehe Stud.IP.

Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen in Raum I-442 statt: 21.5. 11-20
Uhr, 22.5. 9:15-18 Uhr und 24.5. 9-16 Uhr.

Seminar Micro�nance (170568 / 171668 / 172868)

Blockveranstaltung Steiner

Bemerkungen: This seminar is targeted at students who are interested in micro�-
nance, which is the supply of �nancial services to low-income people. Even though
micro�nance is not limited to developing countries, the seminar covers mostly Africa,
Asia and Latin America.
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The seminar starts with a series of four lectures. In these, the basics of micro�nance
are introduced and the three components of micro�nance, i.e. microcredit, microsa-
vings, and microinsurance, are presented. The lectures are held on April 10th, 17th,
24th and May 8th from 12:45-14:15 in room III-115.

The lectures are followed by group work. Groups are requested to study the supply
of micro�nance in a selected country and to propose an innovative micro�nance
product tailored to this country. The result of the group work is presented in two
half-day sessions (Blockseminar) at the end of the semester.

The seminar will be held in English. The grading will take into account the seminar
paper written by the group (70%) and the presentation given (30%). Thirty students
(ten groups per three students) are allowed for this seminar.

Grundlagen des quantitativen Risikomanagements (170571 / 171671)
Mo. 16:15�19:45 in I-301 Lawrenz

Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen statt: 22.04., 06.05.,
27.05., 10.06., 24.06. und 08.07.2013.

Investitionsanalyse und Portfoliomanagement (170572 / 171672)
Di. 09:15�12:30 in II-013 Lawrenz

Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen statt: 23.04., 07.05.,
28.05., 11.06., 25.06. und 09.07.2013.

Seminar: Finanzwirtschaftliches Risikomanagement (170573 / 171673)
Blockveranstaltung Lawrenz

Bemerkungen: Vorbesprechung am 23.04.2013 von 12:45-14:15 Uhr in I-112.

Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen jeweils in I-112 statt: 11.6. 14:30-19
Uhr, 12.6. 7:30-13 Uhr, 9.7. 14:30-19 Uhr und 10.7. 7:30-13 Uhr.

Seminar: Angewandte Investitionsanalyse (170574 / 171674)
Blockveranstaltung Lawrenz

Bemerkungen: Vorbesprechung am 23.04.2013 von 14:30-16:00 Uhr in I-112.

Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen jeweils in I-112 statt: 12.6. 14:30-18
Uhr, 13.6. 7:30-14 Uhr, 10.7. 14:30-18 Uhr und 11.7. 7:30-14 Uhr.
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Geld und Internationale Finanzwirtschaft

� N.N. �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Geld- und internationale Finanzwirt-
schaft I

X X

Geld- und internationale Finanzwirt-
schaft II

X

Seminar Seminar zu Geld und Internationale
Finanzwirtschaft

X X X

Seminar Micro�nance X

Seminar: Finanzwirtschaftliches Risi-
komanagement

X

Seminar: Angewandte Investitions-
analyse

X

Fakultative
Module

Geldpolitik und Finanzmärkte X

Theorie des Bankwesens X

Statistische Analyse der Finanz-
märkte

X

Emerging Markets X

Internationale Unternehmen und na-
tionale Wirtschaftspolitik

X

Fakultatives Modul Lawrenz I X

Fakultatives Modul Lawrenz II X

Internationale Finanzmarktstabilität

Kapitalmarkttheorie X

Gegenstand des Fachs: Das Vertiefungsfach Geld und Internationale Finanzwirt-
schaft behandelt monetär-�nanzwirtschaftliche Aspekte ökonomischer Institutionen
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aus volkswirtschaftlicher Perspektive. Dazu zählen die internationalen Finanzmärkte
sowie deren staatliche Steuerung durch Aufsicht, Geld- und Währungspolitik.

Zielsetzung: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, aus einer primär
volkswirtschaftlichen Sicht die Vorgänge im monetär-�nanzwirtschaftlichen Teil mo-
derner Volkswirtschaften zu analysieren. Die Ausbildung umfasst dazu die Vermitt-
lung institutioneller Sachverhalte, die Analyse von Wirkungsmechanismen mittels
theoretischer Modelle und empirischer Methoden sowie die Auseinandersetzung mit
wirtschaftspolitischen Gestaltungsmöglichkeiten.

Inhalte: Der zweiteilige Name des Fachs bringt die Evolution des Themengebiets
zum Ausdruck. Während in der Vergangenheit der Themenbereich Geld und Kredit
eher national ausgerichtet war und sich auf die staatlichen Aktivitäten konzentrier-
te, stehen heute internationale Finanzmärkte stärker im Vordergrund. Technische
Innovationen an den Finanzmärkten und eine politisch gewollte Liberalisierung ha-
ben zu enormen und anhaltenden Veränderungen geführt. Geldpolitik wird bspw.
nicht mehr national in Deutschland, sondern länderübergreifend von der Europäi-
schen Zentralbank (EZB) gemacht. Wenn die EZB ihre Leitzinsen neu festsetzt, dann
p�anzt sich dieser Impuls nicht mehr quasi automatisch bis zu den Kapitalmärkten
fort, sondern deren Reaktion ist komplexer geworden. Ein Element dieser Kom-
plexität ergibt sich durch die internationale O�enheit heutiger Volkswirtschaften,
so daÿ immer auch Wechselwirkungen zu anderen Währungsräumen, insbesonde-
re zum US-Dollar zu beachten sind. Dies bedeutet, daÿ die internationale Finanz-
und Währungsordnung, und damit generell die Frage optimaler Regulierung von
internationalen Finanzmärkten, bedeutsamer geworden ist. In jedem Fall kann die
Zinsbildung nicht unabhängig von der Wechselkursbildung analysiert werden. Beide,
Zins- und Wechselkursänderungen, sind wichtige Gröÿen sowohl für realwirtschaft-
liche als auch mögliche in�ationäre Entwicklungen.

Bezug zu anderen Fächern: Eine Verbindung besteht insbesondere zum Wahlp�icht-
fach �Bank- und Finanzwirtschaft�. Darüber hinaus lassen sich alle anderen volks-
wirtschaftlichen Fächer sowie aus dem betriebswirtschaftlichen Bereich insbesondere
das Fach �Versicherungsbetriebslehre� gut in Verbindung mit dem Wahlp�ichtfach
Geld und Internationale Finanzwirtschaft studieren.

Basisliteratur: Siehe bitte zu den jeweiligen Veranstaltungen.

Seminar zu Geld und Internationale Finanzwirtschaft II (171617)

Blockveranstaltung Fricke, Menkhoff

Bemerkungen: Themen, Termine und Organisation werden per Aushang bekannt
gegeben.

Geld- und internationale Finanzwirtschaft I / Geldpolitik und Finanz-
märkte (171634 / 171631)

Fr. 12:45�14:15 in I-342 Bätje
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Inhalt: Kreditrationierung/Credit Crunch � Risiko- und Zinsstrukturkurve � Trans-
mission monetärer Impulse � In�ationserwartungen � Modellrahmen der geldpoliti-
schen Analyse

Literatur: Gischer, H., Herz, B. und L. Menkhoff (2012) Geld, Kredit und Banken,
Berlin et al. Weitere Literaturhinweise werden in der Vorlesung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Die Vorlesung baut auf der Veranstaltung �Geld und Währung� auf.

Die Belegnummer 171634 steht für das obligatorische Modul �Geld- und internatio-
nale Finanzwirtschaft I�. Studierende, die in der Vergangenheit bereits Leistungs-
punkte im obligatorischen Modul �Geld- und internationale Finanzwirtschaft I� er-
bracht haben, können dieses Modul im Sommersemester 2013 über die Belegnummer
171631 �Geldpolitik und Finanzmärkte� belegen.

Geld- und internationale Finanzwirtschaft I / Geldpolitik und Finanz-
märkte (171634 / 171631)

Fr. 12:45�14:15 in I-342 Bätje

Inhalt: Kreditrationierung/Credit Crunch � Risiko- und Zinsstrukturkurve � Trans-
mission monetärer Impulse � In�ationserwartungen � Modellrahmen der geldpoliti-
schen Analyse

Literatur: Gischer, H., Herz, B. und L. Menkhoff (2012) Geld, Kredit und Banken,
Berlin et al. Weitere Literaturhinweise werden in der Vorlesung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Die Vorlesung baut auf der Veranstaltung �Geld und Währung� auf.

Die Belegnummer 171634 steht für das obligatorische Modul �Geld- und internatio-
nale Finanzwirtschaft I�. Studierende, die in der Vergangenheit bereits Leistungs-
punkte im obligatorischen Modul �Geld- und internationale Finanzwirtschaft I� er-
bracht haben, können dieses Modul im Sommersemester 2013 über die Belegnummer
171631 �Geldpolitik und Finanzmärkte� belegen.

Statistische Analyse der Finanzmärkte (171652 / 172452)

Mo. 09:15�10:45 in I-301 Leschinski

Inhalt: Die Vorlesung beschäftigt sich mit empirischen Fragestellungen aus dem Fi-
nanzmarktbereich. Behandelt werden zum einen Methoden zur Modellierung von
typischerweise in Finanzmarktdaten auftauchenden Phänomenen wie Fat Tails, Vo-
latility Clustering und Nichtlinearitäten. Zum anderen werden empirische Problem-
stellungen aus dem Finance Bereich und der Volkswirtschaftslehre behandelt. Dazu
gehören beispielsweise Risikomanagement mit Copulas, CAPM-Tests, Tests der Ef-
�zienzmarkthypothese und Pairs Trading.

Literatur: Schmid, Trede (2006): Finanzmarktstatistik, Springer. Franke et al. (2004):
Einführung in die Statistik der Finanzmärkte, Springer. Tsay (2002): Analysis of Fi-
nancial Time Series, New York.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.
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Theorie des Bankwesens (171654 / 170554)

Blockveranstaltung Katolnik

Inhalt: Diese Vorlesung soll den Studierenden einen Überblick über die mikroökono-
mische Literatur zum Thema Banken geben. Dem Problem asymmetrischer Informa-
tionsverteilung, z. B. zwischen Banken und Kreditnehmern oder zwischen Einlegern
und Banken, kommt im Bankwesen eine besondere Bedeutung zu. Daher stehen
Probleme der Informationsökonomik auch im Mittelpunkt dieser Vorlesung. Wir
betrachten zunächst, welche Aufgaben Banken im Finanzsystem übernehmen kön-
nen. Dann beschäftigen wir uns unter anderem mit der Stabilität von Banken und
Banksystemen und mit Bankenregulierung. Einführung � Warum gibt es Banken?
� Kreditrationierung � Die Industrieökonomik des Bankwesens � Bank Runs und
systemisches Risiko � Eigenkapitalregulierung.

Literatur: Freixas/Rochet (2008) Microeconomics of Banking, Cambridge Universi-
ty Press. Hartmann-Wendels/P�ngsten/Weber (2007) Bankbetriebslehre, Springer.
Ältere Versionen der Lehrbücher sind auch geeignet.

Bemerkungen: Weitere Informationen und alle Unterlagen siehe Stud.IP.

Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen in Raum I-442 statt: 21.5. 11-20
Uhr, 22.5. 9:15-18 Uhr und 24.5. 9-16 Uhr.

Internationale Unternehmen und nationale Wirtschaftspolitik (171655)

Blockveranstaltung Athenhöfer

Inhalt: Es werden Ansätze zur Erklärung von Direktinvestitionen und anderer In-
ternationalisierungsformen vorgestellt und ihre volkswirtschaftlichen Konsequenzen
diskutiert.

Formen internationaler Unternehmensaktivitäten und wesentliche Ein�ussfaktoren �
Theorien zur Erklärung der Existenz multinationaler Unternehmen � Die Bilanz der
Direktinvestitionen im Licht der Standortdebatte � Beschäftigungswirkungen von
Direktinvestitionen � Gestaltungsmöglichkeiten der Wirtschaftspolitik zur Beein-
�ussung der Investitionsentscheidungen von Unternehmen.

Literatur: Einen guten Einstieg in die volkswirtschaftlichen Fragen bietet R. E.
Caves (1982) Multinational Enterprise and Economic Analysis.

Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet in zwei Blöcken, jeweils Freitag, 14:30 Uhr
bis 19:30 Uhr und Sonnabend 9:00 bis 14:00 Uhr statt. Termine: werden noch be-
kannt gegeben.

Emerging Markets (171656 / 172856)

Mi. 14:30�16:00 in II-013 Kislat

Inhalt: Principles of development economics Financial sector development Financial
crises and policy implications

Literatur: Beim, D.O. und C.W. Calomiris (2001) Emerging Financial Markets,
Boston et al. Ray, D. (1998) Development Economics, Princeton.
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Bemerkungen: The course is conducted in English. There will be no course in calen-
dar weeks 17. to 21.. In calendar weeks 22. to 26. there will one lecture in addition
to the regular date on wednesday. The exact time and room will be announced in
the �rst lecture.

Seminar Micro�nance (171668 / 170568 / 172868)

Blockveranstaltung Steiner

Bemerkungen: This seminar is targeted at students who are interested in micro�-
nance, which is the supply of �nancial services to low-income people. Even though
micro�nance is not limited to developing countries, the seminar covers mostly Africa,
Asia and Latin America.

The seminar starts with a series of four lectures. In these, the basics of micro�nance
are introduced and the three components of micro�nance, i.e. microcredit, microsa-
vings, and microinsurance, are presented. The lectures are held on April 10th, 17th,
24th and May 8th from 12:45-14:15 in room III-115.

The lectures are followed by group work. Groups are requested to study the supply
of micro�nance in a selected country and to propose an innovative micro�nance
product tailored to this country. The result of the group work is presented in two
half-day sessions (Blockseminar) at the end of the semester.

The seminar will be held in English. The grading will take into account the seminar
paper written by the group (70%) and the presentation given (30%). Thirty students
(ten groups per three students) are allowed for this seminar.

Grundlagen des quantitativen Risikomanagements (171671 / 170571)

Mo. 16:15�19:45 (14-tägig) in I-301 Lawrenz

Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen statt: 22.04., 06.05.,
27.05., 10.06., 24.06. und 08.07.2013.

Investitionsanalyse und Portfoliomanagement (171672 / 170572)

Di. 09:15�12:30 (14-tägig) in II-013 Lawrenz

Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen statt: 23.04., 07.05.,
28.05., 11.06., 25.06. und 09.07.2013.

Seminar: Finanzwirtschaftliches Risikomanagement (171673 / 170573)

Blockveranstaltung Lawrenz

Bemerkungen: Vorbesprechung am 23.04.2013 von 12:45-14:15 Uhr in I-112.

Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen jeweils in I-112 statt: 11.6. 14:30-19
Uhr, 12.6. 7:30-13 Uhr, 9.7. 14:30-19 Uhr und 10.7. 7:30-13 Uhr.

Seminar: Angewandte Investitionsanalyse (171674 / 170574)

Blockveranstaltung Lawrenz
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Bemerkungen: Vorbesprechung am 23.04.2013 von 14:30-16:00 Uhr in I-112.

Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen jeweils in I-112 statt: 12.6. 14:30-18
Uhr, 13.6. 7:30-14 Uhr, 10.7. 14:30-18 Uhr und 11.7. 7:30-14 Uhr.
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Marketing

� Prof. Dr. Klaus-Peter Wiedmann �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Strategisches Marketing X X

Operatives Marketing X

Seminar
Seminar Strategisches Marketing X

Seminar Internationales Mana-
gement in Kooperation mit der
Continental AG

X X

Seminar angewandtes Marketing X

Seminar Internationales Marketing
und Investitionsgütermarketing

X X

Fakultative
Module

Marketingforschung X X

Brand and International Customer
Behavior

X X

International Competitiveness X X

Neuroökonomisches Marketingmana-
gement und Konsumentenverhalten

X

Angewandte Marketingforschung X

Non-Pro�t Marketing X

Verhaltensökonomische Entschei-
dungs�ndung und Beein�ussungsfor-
schung

X

Gegenstand des Fachs: Das Fach Marketing hat Probleme des Transfers von Gütern
und Dienstleistungen zum Gegenstand, wobei in der Regel auf marktvermittelte Gü-
tertransfers von erwerbswirtschaftlichen Unternehmen Bezug genommen wird. Es
werden aus Unternehmenssicht Prozesse der Marktbildung und -beein�ussung auf
der Absatz- und Bescha�ungsseite behandelt und Konsequenzen des unternehmeri-
schen Markthandelns für die Gesellschaft und natürliche Umwelt mitre�ektiert (ver-
braucherpolitische und ökologische Perspektive). Das Verständnis des Markthan-
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delns erfordert die Einbeziehung verhaltenswissenschaftlicher Erkenntnisse u.a. aus
den Bereichen Psychologie, Soziologie und Sozialpsychologie.

Zielsetzung: Die Studierenden werden als Teilnehmer des Wissenschaftsprozesses im
Bereich Marketing verstanden. In dieser Funktion soll jeder mit der wissenschafts-
theoretischen Entwicklung und den derzeitig herrschenden Grundlagen des Faches
vertraut gemacht werden. Das Fach Marketing wird als praktische Wissenschaft
betrieben, indem aus der Marktrealität faktische Fragestellungen aufgegri�en und
Beiträge zu ihrer Lösung erarbeitet werden. Dieser Zielsetzung entspricht weiterhin
das Bemühen um den Dialog mit der unternehmerischen und verbraucherpolitischen
Praxis, an dem auch die Studenten beteiligt werden (z. B. Tagungen, Lehrprojekte
mit der Praxis, Lehrbeauftragte aus der Praxis). Der praktischen Wissenschaftsauf-
fassung entspricht die Ausrichtung der Ausbildung an Tätigkeitsmerkmalen des Be-
reiches Marketing. Die tätigkeitsbezogene Ausbildung orientiert sich an dem Ziel der
Fähigkeit zur Praxisbewältigung. Mögliche beru�iche Einsatzmöglichkeiten beste-
hen im Marketing-Management oder in der Marktforschung bei Unternehmen (insb.
Industrie und Handel), Verbänden, Werbe- und Marktforschungsinstituten, Unter-
nehmensberatungen, Verbraucherorganisationen und internationalen Organisatio-
nen. Aus der Konzeption eines tätigkeitsfeldbezogenen Studienganges im Bereich
Marketing folgt, daÿ über die Vermittlung fachspezi�scher Inhalte hinaus allgemei-
ne Fähigkeiten und Verhaltensweisen eingeübt werden sollen, die zur Bewältigung
unterschiedlicher Berufssituationen wichtig sind und auch von der Praxis als beson-
ders relevant angesehen (und bei zahlreichen Hochschulabsolventen vermiÿt) werden.
Dazu gehören: Konzeptionelle Fähigkeiten, Kommunikations- und Kooperations-
fähigkeit, Kreativität und Flexibilität, Fähigkeit zu selbstbestimmtem, intrinsisch
motiviertem Arbeiten, Leistungsbereitschaft, Kritikbereitschaft, Organisations- und
Entscheidungsvermögen. Zur Stärkung dieser Fähigkeiten dienen insbesondere Ver-
anstaltungen, in denen die Studenten Eigenaktivitäten entfalten können. Regelmäÿig
werden dazu auch Kompaktlehreinheiten auÿerhalb von Hannover durchgeführt, die
zudem der Anonymität des Lehrbetriebes entgegenwirken sollen.

Inhalte: Märkte als sozio-ökonomische Umwelt der Unternehmung, einschl. Ver-
halten der Marktpartner; Marketingforschung; Absatz- und Bescha�ungsmarketing
für Konsum- und Investitionsgüter sowie Dienstleistungen; Marketing-Management,
einschl. Marketingstrategie; Verbraucherpolitik; Bereichsmarketing, insb. Handel;
Internationales Marketing; Marketing in gesamtwirtschaftlicher und ökologischer
Perspektive; Real- und Theoriengeschichte des Marketing, Beziehungs- und Nach-
kaufmarketing, Internet und Marketing.

Bezug zu anderen Fächern: Eine sinnvolle Ergänzung des Faches Marketing wird in
einer Kombination mit folgenden Wahlp�ichtfächern gesehen: Ökonometrie und Sta-
tistik (z. B. für Marktforschung); Unternehmensführung und Organisation (z. B. für
Marketing-Management); Wirtschaftstheorie (z. B. für makroökonomische Markt-
forschung und -politik) und Wirtschaftsinformatik (z.B. für das Online-Marketing)

Basisliteratur: Marketinglehrbücher (kompakte Einführungen)

Bruhn, M. (2008) Marketing, 9. Au�age Wiesbaden. Fritz, W.; Oelsnitz, D. von der
(2006) Marketing, 4. Au�age Stuttgart et al. Homburg, Ch..; Krohmer, H. (2009)
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Grundlagen des Marketingmanagement, 2. Au�age Wiesbaden. Marketinglehrbü-
cher (umfassendere Überblickswerke)

Homburg Ch.; Krohmer, H. (2009) Marketingmanagement, 3. Auflage Wiesbaden
Kotler, Ph.; Keller, K.L.; Bliemel, F. (2007) Marketing-Management, 12. Auflage
München et al. Me�ert, H. (2008) Marketing, 10. Auflage Wiesbaden. Nieschlag, R.;
Dichtl, E.; Hörschgen, H. (2002) Marketing, 19. Auflage Berlin. Handbücher

Bruhn, M.; Homburg, Ch. (2004) Gabler Lexikon Marketing, 2. Au�age Wiesbaden.
Diller, H. (2001) Vahlens Groÿes Marketing Lexikon, 2. Au�age München. Tietz,
Bruno (Hrsg.), (1995) Handwörterbuch des Marketing, 2. Au�age Stuttgart. Eine
Übersicht über die Publikationen des Instituts �ndet sich überdies auf unserer Web-
site.

Marketingforschung (170802)

Mi. 16:15�17:45 in I-342 Hennigs

Inhalt: Wissenschaftstheoretische Grundpositionen und Forschungsansätze � Pla-
nung und Konzeption eines Forschungsdesign � Methoden der Datenerhebung �
Messtheoretische Grundlagen � Methoden der Datenauswertung, insbesondere mul-
tivariate Analyseverfahren � Ausgewählte Problembereiche der Marketingforschung.

Literatur: Die Literatur wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Die Veranstaltung startet in der 2. Vorlesungswoche (KW 15).

Strategisches Marketing (170803)

Mi. 11:00�12:30 in I-301 Wiedmann

Inhalt: Herausforderungen an das Marketing � Gesamtarchitektur des Strategischen
Marketing � Normatives Management und strategische Rahmenplanung � Strategi-
sche Stoÿrichtungen und Basisstrategien � Strategische Handlungsprogramme: Cor-
porate Communications, Public Marketing usw. � Strategische Planungskonzepte
� Strategisches Marketingcontrolling � Anwendungsbezüge: Internationales Marke-
ting, Investitionsgütermarketing.

Literatur: Die Literatur wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Am 03.04.2013 �ndet im Rahmen der Veranstaltung sowie von 14:30-
16:00 Uhr in Raum I-342 eine ausführliche Einführung in das Vertiefungsfach Mar-
keting statt, die zum einen aktuelle Forschungsprojekte vorstellt und zum anderen
das wissenschaftliche Arbeiten an unserem Institut veranschaulicht. Für alle Studie-
rende, die planen eine Bachelor- und Masterarbeit beim Institut für Marketing &
Management zu schreiben, wird der Besuch dieser Veranstaltung dringend empfoh-
len.

Seminar Internationales Marketing und Investitionsgütermarketing
(170817)

Mi. 14:30�16:00 in I-342 Wiedmann
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Inhalt: Konzeptioneller Bezugsrahmen eines modernen Investitionsgütermarketing �
Besonderheiten im Vergleich zum Konsumgütermarketing � Verhaltenswissenschaft-
liche Grundlagen � Herausforderungen an die Investitionsgüterindustrie � Strategi-
sche und operative Gestaltungsansätze des Investitionsgütermarketing. Inhaltliche
Schwerpunkte bilden dabei insbesondere die Themenfelder: Integriertes Kundenma-
nagement, Internationales Management sowie Innovationsmanagement.

Literatur: Die Literatur wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Das Seminar soll vorzugsweise in englischer Sprache gehalten wer-
den. Für den Erwerb von Leistungspunkten wird eine Hausarbeit angefertigt und
im Seminar vorgestellt. Auÿerdem ist ein Koreferat zu halten. Bitte die Aushänge
am Informationsbrett des Instituts Markting und Management zum Zeitraum der
Anmeldung und der Vergabe der Hausarbeitsthemen beachten!

Bachelor-Kolloquium (170819)

Blockveranstaltung Behrens, Fritz, Klarmann

Inhalt: Präsentation und kritische Diskussion von Bachelorarbeitsprojekten.

Bemerkungen: Der Termin für das Kolloqium wird nach erfolgreicher Anmeldung
der Abschlussarbeit via E-Mail bekannt gegeben.

Neuroökonomisches Marketingmanagement und Konsumentenverhalten
(170822)

Blockveranstaltung Schmidt

Inhalt: Ziel dieser Veranstaltung ist es, in kompakter Art marketingrelevante Er-
kenntnisse und Verfahren der Neuroökonomie kennenzulernen. Dabei soll auf die
folgenden thematischen Fragestellungen konzentriert werden: Welche neurobiologi-
schen und -psychologischen Erkenntnisse existieren, um ökonomisch relevante Wahr-
nehmungs- und Verhaltensprozesse besser zu verstehen? Wie kann man mit Hilfe von
neuroökonomischen Erhebungsverfahren implizite Prozesse erfassen? Welche Rele-
vanz hat dies für das Marketing?

Die Veranstaltung ist für Studierende angedacht, die ein fundiertes Marketing- und
Marketingforschungswissen mitbringen und ihren Horizont auf transdisziplinärer
Weise erweitern möchten.

Literatur: Relevante Literatur wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Der Termin der Blockveranstaltung wird zum Beginn des Semester
verö�entlicht. Es ist eine Anmeldung in Sekretariat des Instituts für Marketing &
Management notwendig. Prüfungsart ist eine mündliche Prüfung.

Übung Marketingforschung (170826)

Mo. 16:15�17:45 (14-tägig) in I-342 Behrens, Klarmann

Inhalt: Aufarbeitung zentraler Inhalte der Vorlesung Marketingforschung. � Durch-
führung einer empirischen Studie: Selbständige Entwicklung eines Fragebogens sowie
Erhebung und Auswertung der gewonnenen Daten. � Schulung für SPSS.
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Literatur: Die Literatur wird im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben.

International Competitiveness (170865 / 76465 / 172864)
Di. 11:00�12:30 in I-342 U. Grote

Inhalt: Concepts, measures and approaches to evaluate the international competi-
tiveness of sectors in an increasingly globalized world (e.g. Global Competitiveness
indices) � International trade and the impact of standards and labelling on compe-
titiveness of countries � New institutional economics and its role in strengthening
competitiveness � Case studies from the agro-food and industrial sector.

Literatur: Porter, M. E. (1998) On Competitiveness, New York. World Economic
Forum (Hrsg.) The Global Competitiveness Report, Geneva, published annually. A
list with selected references will be distributed at the beginning of the course.

Bemerkungen: In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt die Veranstaltung
wegen der Vorstellung der Vertiefungsfächer. Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung.

Seminar Internationales Management in Kooperation mit der Continen-
tal AG (170867 / 171267)
Blockveranstaltung Batsch, Morawietz, Willoh

Inhalt: Die Wertschöpfungskette von Porter dargestellt am Beispiel der Continen-
tal AG: Die Studierenden erhalten die Möglichkeit, die Wertschöpfungskette der
Continental AG vom Einkauf über die Produktion, Marketing, Controlling, Peso-
nal, etc. in Form von Präsentationen der jeweiligen Fachbereiche im ersten Block
der Veranstaltung kennen zu lernen. Im Rahmen der Veranstaltung ist genügend
Zeit für Diskussionen und Fragen an die Praktiker gegeben. Anschlieÿend werden
die Studierenden bis zur nächsten Blockveranstaltung in Gruppenarbeiten konkrete
Aufgabenstellungen mit Bezug zur Continental AG in Form einer Fallstudien ausar-
beiten und die Ergebnisse in der zweiten Blockveranstaltung präsentieren. Die An-
fertigung der Hausarbeiten ist je nach Anrechenbarkeit des Seminars ein marketing-
oder ufo-orientiertes Thema.

Bemerkungen: Das Seminar kann entweder am Institut für Marketing und Mana-
gement oder am Institut für Unternehmensführung und Organisation angerechnet
werden und �ndet an 2 Blockveranstaltungen statt. Die genauen Termine werden
über den Aushang am Institut für Marketing und Management sowie Unternehmens-
führung und Organisation bekannt gegeben. Die Veranstaltungen �nden teilweise in
den Räumlichkeiten der Continental AG statt.

Bitte die Aushänge am Informationsbrett des Instituts für Marketing und Manage-
ment sowie des Instituts für Unternehmensführung und Organisation zum Zeitraum
der Anmeldung und der Vergabe der Hausarbeitsthemen beachten.

Brand Management and International Customer Behavior (170868)
Blockveranstaltung Wiedmann

Inhalt: The study of brand and customer behavior is considered a crucial area in
marketing as brands are amongst the most valuable assets a company can have in
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today's highly competitive marketplace. Globalized markets therefore require the
critical revision of the conceptual understanding of consumer behavior in general an
brand behavior in speci�c. Against this background the course goals are to provide
conceptual understanding of brand and consumer behavior and to provide expe-
rience in applying consumer behavior concepts to marketing strategy and social
policy decision-making. The course covers major in�uences on the brand consump-
tion processes, including psychological, situational, and socio-cultural factors as well
as current and fundamental theories of brand management (e.g. brand-oriented cor-
porate governance, strategic brand architecture, brand portfolios, integrated brand
communication). Speci�c course topics include perception, attitudes, values, con-
sumer decision-making, and customer satisfaction, among others. The marketing
implications of understanding the consumer are emphasized, but social factors are
also considered.

Parts of the lecture will be held by the Genevian Institute of Brand Management.

Literatur: A syllabus and a list of relevant literature will be published on the infor-
mation board or handed out during the �rst session.

Bemerkungen: The course will be conducted in English.
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Non Pro�t und Public Management

� Prof. Dr. Hans-Gerd Ridde r �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Non Pro�t und Public Management
I

X X

Non Pro�t und Public Management
II

X

Seminar Seminar: Führungs- und Steuerungs-
instrumente im Non Pro�t und Pu-
blic Management

X X X

Fakultative
Module

Personalwirtschaftslehre I X X

Staat und Verbände in Deutschland X

Stiftungswesen und Stiftungsmana-
gement in Deutschland (Kolloquium)

X X

Strukturen und Gestaltungsprinzipi-
en von Non-Pro�t-Organisationen

X X

Einführung in die Krankenversiche-
rung und Gesundheitsökonomie

X

Führung und Reorganisation in Non-
Pro�t Organisationen

X

Non-Pro�t-Marketing X

Strategisches Management und
Controlling in Non-Pro�t-
Organisationen

X

Struktur des Gesundheitswesens X

Unternehmensführung II X

Einführung in die Verwaltungswis-
senschaft I: Struktur und Arbeitswei-
se der ö�entlichen Verwaltung

X
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Gegenstand des Fachs: Das Vertiefungsfach Non Pro�t und Public Management wird
gemeinsam mit den Pro�. Wiedmann (Marketing), Graf von der Schulenburg (Ver-
sicherungsbetriebslehre), Döhler (Institut für Politische Wissenschaft) und Schmid
(Gesellschaft für Forschung und Beratung im Gesundheits- und Sozialbereich mbh)
angeboten. Sowohl der Non Pro�t Bereich als auch die ö�entlichen Verwaltungen
sind seit Beginn der 90er Jahre einem tiefgreifenden Wandel unterworfen: Struktur-
und Spargesetze einerseits, Diskussionen um die Bedeutung von Solidarität, Subsi-
diarität und Eigenverantwortung andererseits erfordern in der ö�entlichen und freien
Wohlfahrtsp�ege, der Gesundheitsversorgung, den Bildungs- und Kulturorganisatio-
nen und der ö�entlichen Verwaltung professionelle Managementkonzepte.

Zielsetzung: Zukünftige Führungskräfte und Mitarbeiter erhalten eine fundierte wirt-
schaftliche Ausbildung bei gleichzeitiger Kenntnis der Grundlagen und Steuerungs-
instrumente dieser Organisationen. Ziel des Vertiefungsfachs ist es, wirtschafts- und
sozialwissenschaftliche Studierende mit den Strukturproblemen von Non Pro�t Or-
ganisationen und ö�entlichen Verwaltungen vertraut zu machen und theoretische
Grundlagen zum Verständnis und zur Bearbeitung dieser Steuerungsprobleme zu
vermitteln.

Inhalte: Non Pro�t und Public Management gliedert sich in verschiedene Vorlesun-
gen, Seminare, und fakultative Module. Der Grundlagenbereich umfasst die theoreti-
sche Fundierung des Faches. Der Bereich Betriebswirtschaftliche Steuerung beschäf-
tigt sich mit Steuerungsproblemen von Non Pro�t Organisationen und ö�entlichen
Verwaltungen. Der Bereich Rahmenbedingungen befasst sich mit volkswirtschaftli-
chen, politischen und rechtlichen Fragestellungen.

Bezug zu anderen Fächern: Im Hinblick auf eine fachliche Ergänzung sind Veran-
staltungen folgender Fächer relevant:

� Marketing
� Personal und Arbeit
� Unternehmensführung und Organisation
� Versicherungsbetriebslehre.

Basisliteratur: Badelt, Ch.; Meyer, M.; Simsa, R. (Hrsg.) (2007) Handbuch der Non-
pro�t Organisation: Strukturen und Management, 4. Au�age Stuttgart.

Stiftungswesen und Stiftungsmanagement in Deutschland (172606)

Blockveranstaltung Dreyer

Inhalt: Das Stiftungswesen in Deutschland hat in den vergangenen Jahren deutlich
an Bedeutung gewonnen. Als Akteure einer aktiven Bürgergesellschaft stoÿen Stif-
tungen in der Ö�entlichkeit auf immer gröÿeres Interesse. Jährlich werden ca. 1.000
neue Stiftungen errichtet. Eine erfolgreiche und nachhaltige Stiftungsarbeit setzt
dabei ein e�ektives und e�zientes Stiftungsmanagement voraus.

Nach Erörterung des Ursprungs und der Entwicklung des Stiftungswesens in Deutsch-
land werden in der Veranstaltung wesentliche Managementfelder von Stiftungen the-
matisiert und Spezi�ka unterschiedlicher Stiftungsformen herausgearbeitet.
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Literatur: Bertelsmann Stiftung (Hrsg.) (2003) Handbuch Stiftungen, 2. Auflage,
Wiesbaden.

Bundesverband Deutscher Stiftungen (Hrsg.) (2003) Das Management einer Stif-
tung: Hinweise für den modernen Stiftungsverwalter, 3. Au�age, Berlin.

Detaillierte Literaturhinweise erfolgen bei Vergabe der Hausarbeiten.

Bemerkungen: Das Kolloquium �ndet nach der 1. Veranstaltung in drei Blockver-
anstaltungen statt; zusätzlich ist mindestens eine Exkursion vorgesehen. Die Prü-
fungsart ist eine Hausarbeit plus die Übernahme eines Referats. Bitte melden Sie
sich bis zum 01.04.2013 online an. Weitere Informationen über den Ablauf der Ver-
anstaltung erhalten Sie gemäÿ den Aushang und der Homepage des Instituts für
Personal und Arbeit.

Non Pro�t und Public Management I: Management in Non Pro�t Orga-
nisationen (172609)

Fr. 11:00�12:30 in I-342 Skubinn

Inhalt: Die Vorlesung vermittelt den grundlegenden Forschungsstand zur Beschrei-
bung und Erklärung der Typen, Funktionen und Relevanz von Organisationen im
Non Pro�t und Public Sektor und deren spezi�schen Managmentprobleme. Ziel der
Veranstaltung ist es, einen Überblick über die aktuellen Bereiche des Non Pro�t
Managements, insbesondere Strategien und Ziele von NPOs, organisationales Ler-
nen und Veränderungsmanagement in NPOs, sowie Führung und Motivation von
Mitarbeitern zu geben. Hierbei wird ein Fokus auf die spezi�schen Problemstellun-
gen, Rahmenbedingungen und Besonderheiten von NPOs bei der Anwendung von
betriebswirtschaftlichen Instrumenten gelegt.

Literatur: Anheier, H.K. (2005) Nonpro�t Organizations: Theory, Management, Po-
licy, London. Badelt. Ch.; Meyer, M.; Simsa, R. (Hrsg.) (2007) Handbuch der Non-
pro�t Organisation: Strukturen und Management, 4. Au�age Stuttgart.

Bemerkungen: Bitte tragen Sie sich über Stud.IP in die Lehrveranstaltung ein.

Führung und Reorganisation in Non-Pro�t Organisationen (172610)

Blockveranstaltung Skubinn

Bemerkungen: Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage des Instituts
für Personal und Arbeit.

Staat und Verbände in Deutschland (172616)

Di. 18:15�19:45 in V 124 Döhler

Inhalt: Neben Parteien sind Verbände die wichtigsten Instanzen der politischen Wil-
lensbildung. Fast jeder Bundesbürger ist Mitglied in einem Verein oder einem Ver-
band, von denen viele auch im politischen Prozess in Erscheinung treten. Für Regie-
rung und Verwaltung sind organisierte Interessen daher von zentraler Bedeutung für
die Unterstützung und Durchführung politischer Vorhaben. Umgekehrt konzentrie-
ren sich viele Verbandsaktivitäten auf staatliche Instanzen, die man beein�ussen will
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bzw. mit denen eine Kooperation angestrebt wird. Verbände agieren dabei nicht nur
als Interessenvertretung für ihre Mitglieder, sondern werden von staatlicher Seite
auch aktiv in den politischen Prozess integriert und genutzt. Die Einführungsveran-
staltung soll einen Überblick über die Beziehungen zwischen Staat und Verbänden
scha�en, indem zentrale begri�iche und konzeptionelle Überlegungen vorgestellt
sowie neuere Entwicklungen im Verbändesystem analysiert werden.

Literatur: Willems, U.;von Winter,T. (Hrsg.) (2007) Interessenverbände als inter-
mediäre Organisationen. In: dies. (Hrsg.) Interessenverbände in Deutschland. Wies-
baden: VS Verlag, 13-50.

Bemerkungen: Die Teilnehmer sollten sich über Stud.IP in die Lehrveranstaltung
eintragen. http://www.uni-hannover.de/de/studium/elearning/

Die Veranstaltung �ndet dienstags von 18.15 - 19.45 am Schneiderberg 50, Raum V
124, Institut für Politische Wissenschaft statt.

Führungs- und Steuerungsinstrumente im Non Pro�t und Public Mana-
gement (Seminar) (172637)
Blockveranstaltung Martini

Inhalt: In diesem Seminar erwerben die Studierenden spezi�sche Kenntnisse des
strategischen Managements, insbesondere in Bezug auf Humanressourcen, Profes-
sionalisierungstendenzen und Change Management in Non Pro�t Organisationen.
Diskutiert werden Grundlagen des strategischen Managements in Non Pro�t Orga-
nisationen sowie der Motivation und Führung ihrer Mitarbeiter und Freiwilligen.
Einen Schwerpunkt bildet das Management von diversen Stakeholdergruppen. Der
Themenbereich wird anhand von Fallbeispielen vertieft.

Bemerkungen: Die Seminarleistung setzt sich folgendermaÿen zusammen: Hausar-
beit, Referat und mündliche Beteiligung, u.a. in Form eines Koreferats. Die Ver-
anstaltung wird als internes Blockseminar durchgeführt. Weitere Informationen zur
Veranstaltung erhalten Sie gemäÿ Aushang.

Personalwirtschaftslehre I (172651 / 171051)
Fr. 09:15�10:45 in II-013 Ridder

Inhalt: Von Führungskräften wird erwartet, dass sie ihre Mitarbeiter motivieren und
führen. Im ersten Teil der Vorlesung werden Grundlagen und Ein�ussgröÿen der Mo-
tivation behandelt, insbesondere Quellen der Motivation, situative Ein�ussgröÿen,
von der Motivation zur Handlung.

Im zweiten Teil der Vorlesung werden (darauf aufbauend) Führungsmodelle vorge-
stellt, insbesondere Charismatische Führung, Situative Führung, Superleadership,
Führen durch Organisieren.

Literatur: Ridder, H.-G. (2013) Personalwirtschaftslehre, 4. Auflage Stuttgart usw.

Darüber hinaus be�nden sich einschlägige Monographien und Aufsätze in einem
Semesterapparat der Bibliothek.

Bemerkungen: Weitere Informationen über den Ablauf der Veranstaltung erhalten
Sie auf unserer Homepage und bei Stud.IP.
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Strukturen und Gestaltungsprinzipien von Non Pro�t Organisationen
(172654)
Blockveranstaltung Schmid

Inhalt: Ziel der Veranstaltung ist, einen Überblick über Quantität und Qualität,
Entstehungsgeschichte, inneren Aufbau, Handeln und Wirken, Nachfrage nach und
Angebot der Organisationen des Non Pro�t Bereichs im Sinne einer Institutionen-
lehre zu erhalten.

Vorgestellt werden der historische Hintergrund und die Entwicklung des Non Pro-
�t Bereichs sowie Gestaltungs-, Struktur- und Steuerungsprinzipien von Non Pro�t
Einrichtungen. Auf Dienste des Gesundheits- und Sozialwesens wird besonders Be-
zug genommen.

Literatur: Arnold, U.; Maelicke, B. (2009) Lehrbuch der Sozialwirtschaft, 3. Auflage,
Baden-Baden. Badelt, Ch.; Meyer, M.; Simsa, R. (2007) Handbuch der Nonpro�t
Organisation: Strukturen und Management, 4. Auflage, Stuttgart. Brinkmann, V.
(2010): Sozialwirtschaft - Grundlagen, Modelle, Finanzierung. Wiesbaden. Helmig,
B.; Boenigk, S. (2012) Nonpro�t Management, München.

Bemerkungen: Die Vorlesung wird in zwei Blockveranstaltungen durchgeführt. Block
1: 31.05.2013 14:30 - 18:30 Uhr 01.06.2013 09:15 - 13:15 Uhr

Block 2: 14.06.2013 14:30 - 18:30 Uhr 15.06.2013 09:15 - 13:15 Uhr

Die Klausur �ndet am 26.07.2013 von 13-14 Uhr statt (Raum wird noch bekannt
gegeben).

Weitere Informationen gemäÿ Aushang und Ablaufplan. Bitte tragen Sie sich über
Stud.IP in die Lehrveranstaltung ein.

Einführung in die Krankenversicherung und Gesundheitsökonomie (172658
/ 171358)
Mi. 14:30�16:00 in I-442 Lange, Prenzler

Inhalt: Im Rahmen der Vorlesung wird zunächst eine Einführung in das deutsche Ge-
sundheitswesen gegeben mit Fokus auf die gesetzliche Krankenversicherung. Zudem
werden die aktuellen Strukturen im ambulanten und stationären Bereich ausführlich
diskutiert sowie ein Einblick in den deutschen Apothekenmarkt gegeben. Anschlie-
ÿend werden ausländische Gesundheitssysteme vorgestellt (u.a. USA und England)
und mit dem deutschen Krankenversicherungssystem anhand von Bewertungspara-
metern verglichen. In den letzten Veranstaltungen wird eine Einführung in die Ge-
sundheitsökonomie gegeben und grundlegende gesundheitsökonomische Methoden
vorgestellt.

Bemerkungen: Die Veranstaltung bietet einen Einblick in Themenfelder, die im Mas-
ter Health Economics behandelt werden und ist deshalb für Studenten, die diesen
Master belegen wollen, sehr zu empfehlen. Veranstaltungsbeginn in KW 15.
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Ö�entliche Finanzen

� Prof. Dr. Stefan Homburg, StB �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Steuerlehre I X X

Steuerlehre II X

Seminar Seminar: Das Wahljahr 2013 aus �-
nanzwissenschaftlicher Sicht

X

Seminar: Gesundheit und Armut X

Seminar X

Fakultative
Module

Kommunale Finanzen X X

Ökonomie des Gesundheitswesens X

Deutsche Finanzgeschichte des 20.
Jahrhunderts

X

Staatsverschuldung X X

Public Choice X X

Staat und Gesundheitswesen X

Gegenstand des Fachs: Anders als die meisten im Bachelor angebotenen Vertie-
fungsfächer, die sich mit Märkten befassen, handelt das Fach Ö�entliche Finanzen
von der wirtschaftlichen Tätigkeit des Staates. Zum Staat zählen nicht nur Bund,
Länder und Gemeinden, sondern auch Sozialversicherungen, andere Para�ski oder
zwischenstaatliche Organisationen wie die Europäische Union.

Die Finanzwissenschaft - ein Synonym zu Ö�entliche Finanzen - beschreibt und
analysiert die Staatstätigkeit. Auÿerdem grenzt sie Markt und Staat voneinander
ab und fragt, wann es sinnvoll ist, wirtschaftliche Tätigkeiten nicht dem Markt
zu überantworten, sondern dem Staat. In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu
verstehen, unter welchen Umständen Märkte bzw. staatliche Institutionen versagen.
Weil jede Staatstätigkeit �nanziert werden muss, ist die Steuerlehre Kernbestandteil
des Faches.

Zielsetzung: Das Fach Ö�entliche Finanzen soll zu einem tieferen Verständnis der
Staatstätigkeit beitragen. Den thematischen Schwerpunkt bilden daher Steuern, öf-
fentliche Institutionen und staatliche Ausgaben.
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Inhalte: Die P�ichtmodule Steuerlehre I und Steuerlehre II behandeln die Besteue-
rung aufgrund ihres hohen Stellenwerts besonders gründlich. Besteuerung ist ein
schwieriger Teil der Staatstätigkeit: Sie wirkt freiheitsbeschränkend, weil sie indi-
viduelle Eigentumsrechte in Frage stellt, e�zienzmindernd, weil sie Verzerrungen
auslöst, und ungerecht, soweit sie nicht gleichmäÿig alle Bürger tri�t. Zugleich sind
Steuern aber notwendig, um die Staatstätigkeit zu �nanzieren. Eine wichtige Rolle
spielt deshalb die Frage, wie die negativen Auswirkungen der Besteuerung mini-
miert werden könnten. Dabei ist die zunehmende Internationalisierung der Märkte
als wichtige Rahmenbedingung zu beachten.

Die angebotenen Wahlmodule beziehen sich auf ausgewählte Teile der Staatstätig-
keit. Hierzu gehören insbesondere folgende Lehrveranstaltungen:

� Ökonomie des Gesundheitswesens,
� Staat und Gesundheitswesen,
� Kommunale Finanzen,
� Deutsche Finanzgeschichte des 20. Jahrhunderts,
� Staatsverschuldung,
� Public Choice.

Einen Zeitplan für die jeweilige Veranstaltungsplanung �nden Sie im Internet.

Bezug zu anderen Fächern: Das Fach Ö�entliche Finanzen ist eng mit den Fächern
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung
verbunden und wird oft gemeinsam mit diesen gewählt. Darüber hinaus bestehen
über die Gesundheitsökonomie enge Verbindungen zum Fach Versicherungsbetriebs-
lehre. Schlieÿlich kann das Fach sehr gut mit anderen volkswirtschaftlichen Vertie-
fungsfächern kombiniert werden.

Hinsichtlich des Masterstudiengangs eignet sich das Vertiefungsfach Ö�entliche Fi-
nanzen für alle, die dort einen der Schwerpunkte Accounting and Taxation, Health
Economics oder Economics anstreben.

Basisliteratur: Blankart, C. B. (2011) Ö�entliche Finanzen in der Demokratie, 8.
Au�age München usw. Homburg, St. (2010) Allgemeine Steuerlehre, 6. Au�age Mün-
chen.

Steuerlehre I (171801)

Do. 11:00�12:30 in I-442 Schock

Inhalt: Einführung in die �nanzwissenschaftliche Steuerlehre � Das deutsche Steu-
ersystem im Überblick � Geschichte der Besteuerung � Steuertechnik � Steuerüber-
wälzung.

Literatur: Homburg, St. (2010) Allgemeine Steuerlehre, 6. Auflage München.

Kommunale Finanzen (171815)

Fr. 14:30�17:45 (14-tägig) in I-332 Hansmann

Inhalt: Kommunale Selbstverwaltung � Entwicklung und Reform der Kommunal-
verwaltung � Stellung der Kommunen in der Finanzverfassung � Finanzierung der
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Kommunalaufgaben � Kameraler und doppischer Haushalt � Entwicklung der Kom-
munal�nanzen � Gemeinde�nanzreform � Kommunaler Finanzausgleich � Kreis- und
Regions�nanzen � Beteiligungsmanagement

Literatur: Zimmermann, H., Kommunal�nanzen. Eine Einführung in die �nanzwis-
senschaftliche Analyse der kommunalen Finanzwirtschaft, 2. Au�age Berlin 2009
Rehm, H. u. Matern-Rehm, S., Kommunal�nanzen, Wiesbaden 2010 Deutscher
Städtetag (Hg.), Gemeinde�nanzbericht 2012 Hansmann, M., (Hg.), Kommunal�-
nanzen in der Krise. Problemlagen und Handlungsansätze, Berlin 2011 (= Schriften
zur ö�entlichen Verwaltung und ö�entlichen Wirtschaft Bd. 223).

Bemerkungen: Die Vorlesung �ndet im ca. 14-tägigen Rhythmus, beginnend in der
15. KW, jeweils freitags von 14:30 - 17:45 Uhr statt (Termine: 12.04., 26.04., 10.05.,
17.05., 31.05., 14.06. und 28.06.2013).

Die Klausur �ndet am Freitag, dem 19.07.2013 von 14:45 - 15:45 Uhr statt.

Ökonomie des Gesundheitswesens (171831)

Di. 12:45�14:15 in I-342 Lutz

Inhalt: Ziele einer ökonomischen Gesundheitssystemtheorie � Staatliches vs. privates
Gesundheitssystem � Wettbewerb im Gesundheitswesen � Vergütung von Gesund-
heitsleistungen � Risikostrukturausgleich � Integration von Versorgungserbringern.

Literatur: Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Staatsverschuldung (171832)

Do. 14:30�16:00 in I-442 Bungartz

Inhalt: Grundlagen der Staatsverschuldung � Fiskalregeln � Ratingagenturen � Staats-
verschuldung und Notenbanken � Verschuldung von Entwicklungsländern � Ver-
schuldung in Europa.

Literatur: Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Public Choice (171833)

Mo. 14:30�16:00 in I-442 Achten

Inhalt: Anwendung ökonomischer Instrumente und Methoden auf politische Prozesse
in Demokratien � Ökonomische Logik des Staates � Politische Entscheidungen und
Politikerverhalten � Wählerverhalten � Interessengruppen/Lobbyismus.

Literatur: Literatur wird zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Seminar: Das Wahljahr 2013 aus �nanzwissenschaftlicher Sicht (171847)

Blockveranstaltung Achten, Bungartz, Homburg, Mehrmann

Inhalt: Siehe Seminarbeschreibung im Aushang und auf der Institutshomepage.
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Literatur: Siehe Seminarbeschreibung im Aushang und auf der Institutshomepage.

Bemerkungen: Die Themen werden am 13.06.2013 um 18.00 Uhr im Dekanatssaal
(Raum I-142) vergeben. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Das Seminar �n-
det als Blockveranstaltung vom 10. bis 12.09.2013 im Dekanatssaal statt.

Schriftliche Seminarleistungen sind eine Hausarbeit und eine separate Zusammen-
fassung. Diese sind gedruckt in vierfacher Ausfertigung (auf Heftstreifen) sowie in
elektronischer Form als pdf-Datei bis zum 29.08.2013 um 12.00 Uhr im Sekretariat
des Instituts für Ö�entliche Finanzen (Raum I-255) abzugeben. Möchten Sie Ih-
ren Vortrag durch eine Präsentation illustrieren, geben Sie die Datei bis spätestens
05.09.2013 um 12.00 Uhr im Sekretariat ab.

Seminar: Gesundheit und Armut (171857 / 170757)
Do. 16:15�17:45 in I-063 Lutz, Sandner, Schock

Inhalt: Siehe Seminarbeschreibung im Aushang und auf der Institutsseite im Netz.

Literatur: Siehe Seminarbeschreibung im Aushang und auf der Institutsseite im
Netz.

Bemerkungen: Die Themen werden am 24. Januar 2012 um 18.00 Uhr im Nieder-
sachsensaal vergeben. Abzugeben ist die Hausarbeit in dreifacher Ausfertigung (auf
Heftstreifen) sowie in elektronischer Form als pdf-Datei. Der Abgabetermin für Ihre
schriftlichen Seminarleistungen ist Montag, 8.04.2012, bis 12.00 Uhr im Sektretariat
(Raum I-255).
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Ökonometrie und Statistik

� Prof. Dr. Melanie Sch i e n l e, Prof. Dr. Philipp S i bb e r t s e n �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Schätz- und Testtheorie X X

Klassische lineare Regression X

Seminar
Seminar Statistik X

Ökonometrieseminar X X

Fakultative
Module

Statistik mit R X X

Zeitreihenanalyse X

Einführung in die empirische Wirt-
schaftsforschung mit Stata

X

Stochastische Prozesse zur Options-
bewertung

X X

Statistische Analyse der Finanz-
märkte

X X

Multivariate Verfahren X

Nichtparametrische Verfahren X

Gegenstand des Fachs: Ökonometrie und Statistik sind zentrale Bestandteile der
Wirtschaftswissenschaften. Ihre Methoden �nden in praktisch allen Bereichen An-
wendung. Mit der Erhebung ökonomischer Daten und deren Auswertung mit Hilfe
leistungsfähiger Rechner ist ein zunehmender Erkenntnisgewinn in allen Gebieten
der Wirtschaftswissenschaften verbunden. Ökonometrie und Statistik stellen die Ver-
fahren zur Auswertung der Daten zur Verfügung. Wegen der üblicherweise vorhan-
denen Datenprobleme steht der Methodiker bei der Entwicklung geeigneter Ansätze
vor besonderen Herausforderungen. Eine typische Problematik ist, dass ein Zufalls-
experiment, aus dem Daten gewonnen worden sind, in aller Regel nicht wiederholt
werden kann.

Das Vertiefungsfach �Ökonometrie und Statistik� führt in die wichtigsten Methoden
zur Bearbeitung ökonomischer Daten ein und stellt Anwendungen aus den verschie-
densten Bereichen der Ökonomie vor. Es geht darum, Entwicklungen deutlich zu
machen, ökonomische Zusammenhänge aufzudecken, Theorien empirisch zu testen,
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Prognosen zu erstellen und die Wirksamkeit wirtschafts- und unternehmenspoliti-
scher Maÿnahmen zu prüfen.

Zielsetzung: Im Vertiefungsfach �Ökonometrie und Statistik� lernen Sie die wich-
tigsten ökonometrischen und statistischen Verfahren zur Auswertung ökonomischer
Daten kennen. Ihnen wird gezeigt, wie diese auf ökonomisch relevante Fragestellun-
gen anzuwenden sind. Es werden nicht nur die Anwendungsmöglichkeiten, sondern
auch die Grenzen der Methoden besprochen. Nach dem Besuch dieses Vertiefungs-
fachs kennen Sie in breites Spektrum ökonometrischer und statistischer Methoden.
Sie sollen in die Lage versetzt werden, die verschiedenen Ansätze selbständig sicher
und sauber auf ökonomische Fragestellungen anwenden zu können. Das angebotene
Methodenspektrum ist so vielfältig, dass die meisten wirtschaftswissenschaftlichen
Anwendungsbereiche abgedeckt werden.

Inhalte: Das Fach gliedert sich in zwei Stränge, die sich gegenseitig ergänzen, einen
ökonometrischen und einen statistischen Strang.

Im ökonometrischen Teil behandelt die Veranstaltung �Klassische lineare Regressi-
on� Inhalte, die die Grundlage für alle weiteren Methoden sind. Zunächst werden in
einem einführenden Block ökonometrische Fragestellungen und Probleme angespro-
chen. Es schlieÿt sich die ausführliche Darstellung des klassischen linearen Modells
an, einschlieÿlich Schätzung und Interpretation der Ergebnisse. Eigenschaften der
Schätzfunktionen, Prüfverteilungen, Gütebeurteilung des Modells und Diskussion
des Phänomens �Multikollinearität� bilden die weiteren Untersuchungsgegenstän-
de. Auf diesen Grundlagen aufbauend wird in der Veranstaltung �Verallgemeinerte
lineare Regression� eine Lockerung der strengen Annahmen des klassischen Mo-
dells zugelassen. Ziel ist es hier, Spezi�kationsprobleme genauer zu analysieren und
in das verallgemeinerte Modell mit den Spezialfällen �Heteroskedastie� und �Au-
tokorrelation� einzuführen. In der Mikroökonometrie geht es insbesondere um die
Behandlung von Paneldaten und die Analyse qualitativer Variablen.

Im statistischen Strang werden in der Veranstaltung �Schätz- und Testtheorie� zu-
nächst aufbauend auf den Basisveranstaltungen �Beschreibende und Schlieÿende
Statistik� die statistischen Verfahren besprochen, die grundlegend sind für die wei-
teren Veranstaltungen des Vertiefungsfachs. In der Zeitreihenanalyse werden Ver-
fahren zur Behandlung zeitlich geordneter Daten vorgestellt. Diese Veranstaltung
ist von besonderem Interesse, wenn man andere Studienschwerpunkte im Bereich
Finance hat, da dort Zeitreihendaten eine entscheidende Rolle spielen. Aufbauend
auf dieser Veranstaltung werden in der Statistischen Analyse der Finanzmärkte Mo-
delle vorgestellt, die speziell auf die Analyse von Finanzmarktdaten zugeschnitten
sind. In den Statistischen Methoden der Optionsbewertung werden die statistischen
Grundlagen der Optionsbewertung diskutiert. Studierende mit einer eher betriebs-
wirtschaftlichen Ausrichtung �nden insbesondere im Bereich Marketing verwendete
Methoden in den Veranstaltungen Multivariate Verfahren, Nichtparametrische Ver-
fahren und Stichprobenverfahren.

Bezug zu anderen Fächern: Das Vertiefungsfach �Ökonometrie und Statistik� ist mit
nahezu jedem anderen Vertiefungsfach gut und sinnvoll kombinierbar. Eine beson-
dere Nähe besteht zu den Fächern Arbeitsökonomik, Betriebswirtschaftliche Steu-
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erlehre, Finanzmärkte, Geld und internationale Finanzwirtschaft, Marketing und
Produktionswirtschaft.

Basisliteratur: Greene, W.H. (2008) Econometric Analysis 6th ed., Prentice Hall:
Upper Saddle River NJ. Hübler, O. (1989) Ökonometrie, Gustav Fischer Verlag:
Stuttgart. Mittelhammer, R. C. (1996) Mathematical Statistics for economics and
business, Springer, New York. Schlittgen, R. (1996) Statistische Inferenz, Olden-
bourg Verlag, München.

Nichtparametrische Verfahren (172412)

Di. 16:15�17:45 in I-063 Schienle

Inhalt: Nichtparametrische Kerndichteschätzer � Nichtparametrische Regression �
Semiparametrische Methoden.

Literatur: Li, Q., Racine, J. S. (2007) Nonparametric Econometrics, Princeton Uni-
versity Press. Pagan, A. und Ullah A. (1999): Nonparametric Econometrics, Cam-
bridge University Press. Härdle, W. (1992) Applied Nonparametric Regression, Cam-
bridge University Press.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Statistik mit R (172414)

Do. 14:30�16:00 in I-233 Kaufmann

Inhalt: Datenstrukturen � Funktionen und Schleifen � Daten ein-/auslesen � Gra�-
ken � Lineare Regression � Numerische Optimierung � Monte Carlo Methoden.

Literatur: Ligges (2007) Programmieren mit R, Berlin, Springer. Braun / Murdock
(2007) A �rst course in statistical programming with R, Cambridge University Press.
Rizzo (2008) Statistical Computing with R, Chapman & Hall.

Bemerkungen: Die Veranstaltung vermittelt wichtige Grundlagen der Programmier-
technik für spätere Seminar- und Bachelorarbeiten. Bereitschaft zur aktiven Mitar-
beit wird erwartet. Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Ökonometrieseminar (172417)

Blockveranstaltung Bormann, Schienle

Inhalt: Weiterführende Schätzmethoden in der Ökonometrie

Literatur: Das Seminar basiert auf Orginalarbeiten, die auf der Internetseite des
Instituts angegeben sind.

Bemerkungen: Das Seminar wird als Blockveranstaltung durchgeführt. Anmeldung
bis 31.1.2013 über Stud.IP.

Schätz- und Testtheorie (172450)

Mo. 16:15�17:45 in I-063 Sibbertsen

Inhalt: Grundzüge der Schätztheorie � Grundzüge der Testtheorie � Computerin-
tensive Verfahren.
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Literatur: Mood, Graybill and Boes (1974) Introduction to the Theory of Statistics.
Schlittgen, R. (1996) Statistische Interferenz, Oldenbourg.

Bemerkungen: Prüfungsleistung ist eine mündliche Prüfung.

Statistische Analyse der Finanzmärkte (172452 / 171652)
Mo. 09:15�10:45 in I-301 Leschinski

Inhalt: Die Vorlesung beschäftigt sich mit empirischen Fragestellungen aus dem Fi-
nanzmarktbereich. Behandelt werden zum einen Methoden zur Modellierung von
typischerweise in Finanzmarktdaten auftauchenden Phänomenen wie Fat Tails, Vo-
latility Clustering und Nichtlinearitäten. Zum anderen werden empirische Problem-
stellungen aus dem Finance Bereich und der Volkswirtschaftslehre behandelt. Dazu
gehören beispielsweise Risikomanagement mit Copulas, CAPM-Tests, Tests der Ef-
�zienzmarkthypothese und Pairs Trading.

Literatur: Schmid, Trede (2006): Finanzmarktstatistik, Springer. Franke et al. (2004):
Einführung in die Statistik der Finanzmärkte, Springer. Tsay (2002): Analysis of Fi-
nancial Time Series, New York.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Stochastische Prozesse zur Optionsbewertung (172476)
Di. 09:15�10:45 in I-401 Rohde

Inhalt: Stochastische und mathematische Grundlagen � Wahrscheinlichkeitstheorie
� Grundlagen und Eigenschaften stochastischer Prozesse � Spezielle stochastische
Prozesse: Irrfahrt, Markov-Kette, Poisson-Prozess, Brownsche Bewegung � Martin-
gale und Stoppzeiten � Stochastische Analysis � Optionen und die Black-Scholes-
Formel.

Literatur: Hull, J. (2009): Options, Futures, and other Derivatives, Pearson, Upper
Saddle River, NJ. Meintrup, D. und S. Schä�er (2005): Stochastik - Theorie und
Anwendungen, Springer. Mikosch, T. (1998): Elementary Stochastic Calculus with
Finance in View, World Scienti�c Publishing Company. Webel, K. und D. Wied
(2012): Stochastische Prozesse, Gabler Verlag.

Bemerkungen: Diese Veranstaltung ist zur Vertiefung von theoretischen Verfahren
insbesondere für Studenten mit �nanzwirtschaftlichen Vertiefungsfächern empfeh-
lenswert. Vorausgesetzt werden die Kenntnisse des Grundstudiums. Die Veranstal-
tung beginnt in KW 15.
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Personal und Arbeit

� Prof. Dr. Hans-Gerd Ridde r �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Personalwirtschaftslehre I X X

Personalwirtschaftslehre II X

Seminar Seminar: Strategisches Human Re-
source Management

X X X

Seminar: Teammanagement X X

Fakultative
Module1

Strategische Personalplanung (Kollo-
quium)

X X X

Internationales Personalmanagement
(Kolloquium)

X X X

Qualitative Research Methods (Kol-
loquium)

X X X

Personalführung (Kolloquium) X

Change Management (Kolloquium)

Zielsetzung: 1. Vorbereitung auf Funktionen in der Linie: Zukünftige Führungskräfte
haben Personalverantwortung und benötigen daher entsprechendes Wissen über die
damit zusammenhängenden Aufgabenfelder. Sie stellen Personal ein, verantworten
die Personalentwicklung ihrer Mitarbeiter und entscheiden über Entlassungen. Füh-
rungskräfte sind für die Organisation der Arbeitsinhalte und Arbeitsbedingungen
ihrer Mitarbeiter mitverantwortlich. Daneben vereinbaren sie Ziele, leiten Teams
und organisieren Projekte. Darüber hinaus sollen Führungskräfte ihre Mitarbeiter
motivieren, führen und den Wandel aufgrund von internen und / oder externen Ver-
änderungen unterstützen. Von zukünftigen Führungskräften wird daher erwartet,
dass sie die theoretischen Kenntnisse in diesen Funktionsfeldern beherrschen und
situationsbezogen anwenden können.

2. Vorbereitung auf Funktionen in Personalabteilungen: Auf einer strategischen Ebe-
ne wird von Führungskräften und Mitarbeitern der Personalabteilungen erwartet,

1Die Veranstaltung "Qualitative Research Methods (Kolloquium)" �ndet wöchentlich statt.
Die Veranstaltung "Internationales Personalmanagement (Kolloquium)" wird im Sommersemes-
ter (6. bzw. 8. Semester) und die Veranstaltung "Strategische Personalplanung (Kolloquium)"
wird im Wintersemester (7. Semester) wöchentlich angeboten.
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dass sie strategische Entscheidungen unterstützen, umsetzen und die damit verbun-
denen Veränderungsprozesse aktiv gestalten. Im originären Bereich der Personalab-
teilungen benötigen zukünftige Führungskräfte gute personalstrategische Kenntnisse
und Anwendungswissen im Hinblick auf die damit verbundenen Veränderungspro-
zesse. Das Fach Personal und Arbeit bearbeitet diese strategischen Bezüge auf den
Gebieten des strategischen Human Resource Management, des Change Management,
der Personalführung und des Internationalen Personalmanagements.

Inhalte: Die BWL III - Veranstaltung vermittelt Grundlagen für alle genannten
personalwirtschaftlichen Funktionen.

Die Veranstaltungen im Vertiefungsfach umfassen im Hinblick auf das 1. Ziel fol-
gende Veranstaltungen:

Führungskräfte wirken zu einem groÿen Teil direkt über ihr Verhalten oder über
Anreizstrukturen auf das Verhalten der Mitarbeiter ein. Die Vorlesung �Motivation
und Führung� befasst sich mit anwendungsorientierten Motivations- und Führungs-
theorien.

Die Quali�kation der Mitarbeiter aber auch die Organisationsstrukturen sind stän-
dig an Marktentwicklungen anzupassen. Die Vorlesung �Entwicklung von Personal�
vertieft die wesentlichen Methoden der Personalentwicklung, der Organisationsent-
wicklung und des organisationalen Lernens.

Das Kolloquium �Strategische Personalplanung� beinhaltet die Gebiete der Perso-
nalbedarfsplanung, Personalbescha�ung, Personalauswahl, Personaleinsatz, Perso-
nalentwicklung und der Freisetzung von Personal.

Im Hinblick auf das 2. Ziel werden Veranstaltungen angeboten, die den strategischen
Zusammenhang der personalwirtschaftlichen Aufgaben vertiefend bearbeiten:

Die Quali�kation und Einsatzbereitschaft von Mitarbeitern sind in vielen Bereichen
wettbewerbsentscheidend. Die Frage, wie die personalwirtschaftlichen Aufgaben aus-
zurichten sind, ist in starkem Maÿe abhängig von strategischen Entscheidungen des
Unternehmens. Das Seminar �Strategisches Human Resource Management� bear-
beitet die engen Bezüge zwischen strategischen Entscheidungen und damit verbun-
denen Entwicklungen im personalwirtschaftlichen Aufgabenspektrum.

Die internationale Ausrichtung von Unternehmen stellt das Strategische Human Re-
source Management vor spezi�sche Aufgaben. Für den Einsatz von Mitarbeitern im
Ausland und den Erfolg ihrer Tätigkeit spielt neben der strategischen Zielsetzung
des Unternehmens die kulturelle und institutionelle Distanz zum internationalen
Einsatzort eine zentrale Rolle. Um Mitarbeiter adäquat auf ihre Auslandstätigkeit
vorzubereiten, sind daher personalwirtschaftliche Instrumente und Aktivitäten un-
ter Berücksichtigung kultureller Ein�ussfaktoren aufeinander abzustimmen, wie z.B.
das Rekrutierungsverfahren des Heimatlandes mit der Unterstützung und Führung
im Entsendungsland. Im Kolloquium �Internationales Personalmanagement� wer-
den die mit diesen Problemfeldern verbundenen Konsequenzen für eine international
ausgerichtete Personalrekrutierung sowie das internationale Karrieremanagement
bearbeitet.
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Auf Grundlage theoretischer Konzepte und empirischer Befunde werden im Rahmen
des Kolloquiums �Personalführung� unterschiedliche Perspektiven des Wandels in
Organisationen bearbeitet.

Das Verständnis für und die Beurteilung von wissenschaftlichen Ergebnissen setzt
voraus, dass die wesentlichen Regeln in der Konstruktion von Theorien und der
Durchführung von empirischen Untersuchungen beherrscht werden. Im Kolloquium
�Qualitative Research Methods� werden die für den Personalbereich wesentlichen
Grundlagen der empirischen Personalforschung vermittelt.

Bezug zu anderen Fächern: Im Hinblick auf eine fachliche Ergänzung sind Veran-
staltungen folgender Fächer relevant: Arbeitsökonomie, Unternehmensführung und
Organisation.

Basisliteratur: Entsprechende Literaturangaben sind den Veranstaltungsankündi-
gungen zu entnehmen.

Im April �ndet eine Blockveranstaltung: �Einführung in das wissenschaftliche Ar-
beiten� statt, die als Vorbereitung auf die Erstellung von Haus-/Seminararbeiten
im Vertiefungsfach zu besuchen ist.

Seminar: Teammanagement (171007)

Blockveranstaltung Kearney

Inhalt: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und für Unternehmen ist eine hohe Qua-
lität von Teamarbeit eine wesentliche Grundlage der eigenen Wettbewerbsfähigkeit.
Warum gewinnt Teamarbeit immer mehr an Bedeutung? Das Wissen in nahezu allen
Gebieten nimmt rasant zu. Einzelpersonen fällt es immer schwerer, den Überblick zu
behalten - sie müssen sich immer weiter spezialisieren. Dadurch sind das Wissen und
die Kompetenzen, die über Erfolg und Misserfolg entscheiden, auf immer mehr Köp-
fe verteilt. Wettbewerbsvorteile erzielen diejenigen Unternehmen, die das verteilte
Wissen in der Weise zusammenführen, dass Synergien entstehen und daraus eine
hohe Innovationskraft resultiert. Im Idealfall können Teams nicht nur quantitativ,
sondern auch qualitativ bessere Arbeitsergebnisse erzielen als Individuen. Doch nur
selten wird das Potenzial von Teamarbeit in der Praxis auch genutzt. In diesem Se-
minar wird untersucht, was berücksichtigt werden muss, damit dies gelingen kann.
Hierzu zählen z.B. Aspekte wie die richtige Zusammensetzung und Führung von
Teams sowie die Steuerung von Teamprozessen wie Kommunikation, Kooperation
und Kon�ikten.

Literatur: Kozlowski, S. W. J.; Ilgen, D. R. (2006). Enhancing the e�ectiveness
of work groups and teams. Psychological Science in the Public Interest, 7, 77-124.
Mathieu, J., Maynard, M. T., Rapp, T.; Gilson, L. (2008). Team e�ectiveness 1997-
2007: A review of recent advancements and a glimpse into the future. Journal of
Management, 34, 410-476 .

Bemerkungen: Die Veranstaltung wird als externes Blockseminar vom 10.-11.05.2013
durchgeführt und �ndet in den Räumen der GISMA,Goethestr. 18, 30169 Hannover
statt. Die Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit, deren Präsentation sowie die



90 Bachelor - Vertiefungsfächer

mündliche Beteiligung. Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Studierende begrenzt. Weitere
Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage.

Angewandte Personalforschung (171012)

Blockveranstaltung Bruns

Inhalt: Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Inhalten, die im Rahmen von BSc-
Arbeiten zu den Themenbereichen Strategisches Personalmanagement, Internatio-
nales Personalmanagement, Change Management, Personalplanung und Non Pro�t
und Public Management bearbeitet werden können. Hierbei wird das Verständnis
für die Entwicklung von Problemstellungen und die Konzeption wissenschaftlicher
Abschlussarbeiten vertieft und auf die selbstständige Bearbeitung einer Aufgaben-
stellung im Rahmen einer BSc-Arbeit bezogen.

Literatur: Literatur wird in der Einführungsveranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Die Anmeldung erfolgt online bis zum 14.04.2013. Die Einführungs-
veranstaltung �ndet am Fr., 26.04.2013, 14-16h in Raum I-310 statt. Alle weiteren
Termine werden über Stud.IP. bekannt gegeben.

Kolloquium: Strategische Personalplanung (171018)

Blockveranstaltung Piening

Inhalt: Einführung in die Funktionen der Personalplanung. Als Planungsfelder wer-
den bearbeitet: Personalbescha�ung, -auswahl, -einsatz, -entwicklung und -freisetzung
sowie Personalcontrolling. Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei auf den strategi-
schen Kontext gelegt.

Literatur: Ridder, H.-G. (2013) Personalwirtschaftslehre, 4. Auflage Stuttgart u.a.

Zusätzliche Literatur wird in der Einführungsveranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Die Anmeldung erfolgt online bis zum 14.04.2013. Prüfungsleistung
ist eine Hausarbeit. Weitere Informationen über den Ablauf der Veranstaltung er-
halten Sie auf unserer Homepage.

Seminar: Strategisches Human Resource Management (171027)

Blockveranstaltung Heckmann

Inhalt: In einem ressourcenorientierten Strategieverständnis entstehen dauerhafte
Wettbewerbsvorteile, wenn die Unternehmensführung Erfolgspotentiale frühzeitig
erkennt und spezi�sch nutzt. Bezogen auf Humanressourcen hat dies insbes. in
Groÿunternehmen zu einer engen Abstimmung von Unternehmensstrategie und Per-
sonalstrategie geführt. In diesem Seminar sollen das Verhältnis von Unternehmens-
strategie und Personalstrategie sowie daraus resultierende Konzepte der Personal-
steuerung auf der Basis theoretischer Konzepte, empirischer Untersuchungen und
praxisnahen Fallstudien bearbeitet werden.

Literatur: Vertiefende Literatur wird in der Einführungsveranstaltung bekannt ge-
geben.
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Bemerkungen: Die Anmeldung erfolgt online bis zum 11.02.2013. Die Veranstal-
tung wird als internes Blockseminar durchgeführt. Die Seminarleistung umfasst eine
Hausarbeit, deren Präsentation sowie die mündliche Beteiligung. Es wird dringend
empfohlen, vor dem Seminar die fakultativen Veranstaltungen zu besuchen.Weitere
Informationen über den Ablauf der Veranstaltung erhalten Sie auf unserer Home-
page.

Kolloquium: Internationales Human Resource Management (171038)

Do. 11:00�12:30 in I-342 Bruns

Inhalt: Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über Instrumente zur Steue-
rung des Personaleinsatzes in international tätigen Unternehmen. Internationalisie-
rungsprozesse stellen das Strategische Personalmanagement vor spezielle Aufgaben,
die sich aus den kulturellen und organisatorischen Rahmenbedingungen des Perso-
naleinsatzes ergeben. In dieser Veranstaltung werden damit verbundene personal-
wirtschaftliche Handlungsfelder zur Rekrutierung, zur Entsendung und zur Karriere
international tätiger Mitarbeiter bearbeitet.

Literatur: Dowling, P.J., Festing, M., Engle. A. D. (2008): International Human
Resource Management, 5.Ed., London. Yan, A., Zhu, G., Hall, D.T (2002): Inter-
national Assignments for Career Building: A Model of Agency Relationships and
Psychological Contracts. In: Academy of Management Review, 27 Jg., H. 3, 373-
391.Weitere Literatur wird in der Einführungsveranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Die Anmeldung erfolgt online bis zum 14.04.2013. Prüfungsleistung
ist eine Hausarbeit. Weitere Informationen über den Ablauf der Veranstaltung er-
halten Sie auf unserer Homepage.

Kolloquium: Personalführung (171049)

Blockveranstaltung Hoon

Inhalt: Im Rahmen der Veranstaltung werden konzeptionelle, methodische und prak-
tische Aspekte von �distributed leadership� bearbeitet. Im Mittelpunkt stehen unter-
schiedliche Dimensionen des Führungsphänomens, wie beispielsweise die damit ver-
bundenen Dynamiken, Moderatoren, verstärkende Faktoren, Messmethoden, prak-
tische Implikationen sowie zukünftige Entwicklungen. Die Vorteile sowie die Risiken
und Probleme, die sich aus den spezi�schen Ausprägungen von distributed leader-
ship in Teams und Organisationen ergeben, werden thematisiert und anhand eines
praktischen Beispiels vertieft.

Literatur: Bolden, R. (2011) Distributed Leadership in Organizations: A Review of
Theory and Research. International Journal of Management Reviews, 13: 251-269.

Zusätzliche Literatur wird in der Einführungsveranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen: Die Anmeldung erfolgt online bis zum 14.04.2013. Prüfungsleistung
ist eine Hausarbeit. Weitere Informationen über den Ablauf der Veranstaltung er-
halten Sie auf unserer Homepage.
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Personalwirtschaftslehre I (171051 / 172651)
Fr. 09:15�10:45 in II-013 Ridder

Inhalt: Von Führungskräften wird erwartet, dass sie ihre Mitarbeiter motivieren und
führen. Im ersten Teil der Vorlesung werden Grundlagen und Ein�ussgröÿen der Mo-
tivation behandelt, insbesondere Quellen der Motivation, situative Ein�ussgröÿen,
von der Motivation zur Handlung.

Im zweiten Teil der Vorlesung werden (darauf aufbauend) Führungsmodelle vorge-
stellt, insbesondere Charismatische Führung, Situative Führung, Superleadership,
Führen durch Organisieren.

Literatur: Ridder, H.-G. (2013) Personalwirtschaftslehre, 4. Auflage Stuttgart usw.

Darüber hinaus be�nden sich einschlägige Monographien und Aufsätze in einem
Semesterapparat der Bibliothek.

Bemerkungen: Weitere Informationen über den Ablauf der Veranstaltung erhalten
Sie auf unserer Homepage und bei Stud.IP.

Kolloquium: Qualitative Research Methods (171062)
Do. 14:30�16:00 in I-063 Ridder

Inhalt: During their study students have to write several scienti�c essays, culmi-
nating in a bachelor thesis. This scienti�c work requires good knowledge of the
foundations and standards of scienti�c methods. Therefore, this course delivers a
brief introduction into the main topics of the creation and presentation of scienti�c
essays. Themes: Reading and annotating literature; looking for research problems;
identifying a suitable problem; choosing an appropriate research question; collecting
data; analyzing data, reporting �ndings.

Literatur: Myers, M.D. (2009) Qualitative Research in Business and Management.
London. Punch, K.F. (2005) Introduction to Social Research. Quantitative and Qua-
litative Approaches. London. 2.Ed. Yin, R.K. (2009) Case study research. Design
and methods. Thousand Oaks. 4. Ed. Additional literature will be made known
during the course.

Bemerkungen: Students will be expected to read, present and discuss texts in English
during the course.

Die Vergabe der Hausarbeiten erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist. Es wird Stu-
dierenden, die in Personal und Arbeit eine Bachelor- oder Masterarbeit schreiben
wollen, empfohlen, vor Ihrer Anmeldung dieses Kolloquium zu belegen.

Die Anmeldung erfolgt online bis zum 14.04.2013. Prüfungsleistung ist eine Haus-
arbeit. Weitere Informationen über den Ablauf der Veranstaltung erhalten Sie auf
unserer Homepage.
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Produktionswirtschaft

� Prof. Dr. Stefan He lb e r �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Stochastische Modelle in Produktion
und Logistik

X X

Gestaltung industrieller Produkti-
onssysteme

X

Seminar Seminar zu Produktionswirtschaft X X

Seminar zum Supply Chain Manage-
ment

X

Fakultative
Module

Operations Research X X

Airline- und Airport-Management X

Gestaltung industrieller Produkti-
onsprozesse

X

Modellierung und Lösung betriebs-
wirtschaftlicher Optimierungsproble-
me mit GAMS

X

Logistik X X

Prognoseverfahren für Produktion
und Logistik

X

Kooperatives Produktengineering
(KPE)

X

Datenorganisation X

Geschäftsprozessmodellierung und -
implementierung am Beispiel SAP
ERP

X X

Forschungsprojekt X X X

Gegenstand des Fachs: Die Produktionswirtschaft beschäftigt sich als Teilgebiet der
Betriebswirtschaftslehre aus einer entscheidungsorientierten Sicht mit den Prozessen
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und Strukturen der Leistungserstellung in Betrieben. Zu den zahlreichen Fragen, mit
denen man sich in der Produktionswirtschaft beschäftigt, gehören z.B. die folgenden:
Wo sollte der Standort eines neuen Produktionswerks liegen? Welche Produkte soll-
ten dort für welche Märkte hergestellt werden? Wie sollte man ein Flieÿband struk-
turieren, mit dem man ein Produkt in groÿen Stückzahlen herstellen will? In welcher
Reihenfolge sollten die Fahrzeuge eines Paketdienstes die verschiedenen Kunden an-
fahren? Wieviele Agenten sollte man zu welchem Zeitpunkt in einem Call Center
einsetzen? Wie sollte man den Stundenplan einer Schule oder einer Universität ge-
stalten? Wann sollten welche Behandlungen in einem Krankenhaus statt�nden?

Zielsetzung: Das Ziel der Ausbildung besteht einerseits darin, die Gesetzmäÿigkeiten
und Mechanismen bedeutender Formen der betrieblichen Leistungserstellung ken-
nenzulernen und die damit verbundenen Entscheidungsprobleme mit wissenschaft-
lichen (insbesondere mathematischen) Methoden lösen zu können. Es steht also die
Einsicht in die mathematische Problemstruktur im Vordergrund. Das Fach richtet
sich an alle, die gerne mathematisch arbeiten und Freude an Wahrscheinlichkeits-
rechnung und Statistik haben.

Inhalte: In der Veranstaltung �Stochastische Modelle in Produktion und Logistik�
werden zunächst die Grundbegri�e und grundlegenden Gesetze der Wahrscheinlich-
keitsrechnung wiederholt und die für Anwendungen der Produktion und Logistik
wichtigen Wahrscheinlichkeitsverteilungen besprochen. Anschlieÿend werden sehr
ausführlich die grundlegenden Markow-Modelle der Warteschlangentheorie herge-
leitet und in ihrer Anwendung gezeigt.

Die Veranstaltung �Operations Research� (P�ichtveranstaltung im B.Sc.-Studiengang
�Wirtschaftsingenieur�) behandelt Algorithmen der Optimierungsrechnung für li-
neare, ganzzahlige und nicht-lineare Optimierungsprobleme, die zur Lösung von
Entscheidungsmodellen herangezogen werden.

In der Veranstaltung �Gestaltung industrieller Produktionssysteme� stehen die Ent-
scheidungen hinsichtlich der Struktur von Produktionssystemen der Sachgüterpro-
duktion im Vordergrund. Dies beinhaltet u.a. Fragen der Produktionssegmentierung,
der Flieÿbandabstimmung und der Bestandsallokation bei stochastischem Material-
�uss.

Die Veranstaltung �Gestaltung industrieller Produktionsprozesse� betrachtet ele-
mentare Prognoseverfahren, grundlegende Probleme und mathematische Entschei-
dungsmodelle der dynamischen Programmplanung in Supply Chains, der Losgröÿen-
und Reihenfolgeplanung sowie der Projektplanung und Grundzüge von Advanced
Planning Systemen.

In der Veranstaltung �Logistik� werden Standortentscheidungen, Entscheidungen
uber Transporte, Rundreisen und Touren sowie stochastische Lagerhaltungspolitiken
betrachet.

In der Veranstaltung �Modellierung mit GAMS� wird die Modellierung algebraisch
spezi�zierter Entscheidungsmodelle mit einem kommerziellen Modellierungssystem
geübt.

Über diesen Kanon regelmäÿig angebotener Fächer hinaus werden nach Möglichkeit
weitere Veranstaltungen zur �Dienstleistungsproduktion�, zur �Prognose in Pro-
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duktion und Logistik�, zum kooperativen Produktengineering und zum �Airline-
und Airport-Management� angeboten, letztere durch Dr. Raoul Hille, den Geschäfts-
führer des Flughafen Hannover.

Bezug zu anderen Fächern: Das Vertiefungsfach �Produktionswirtschaft� lässt sich
mit verschiedenen Fächern sinnvoll kombinieren. Falls Sie vorhaben, das Fach als
Ihr �erstes� Fach zu studieren und sich auch mit dem Gedanken tragen, im Master-
Studium den darauf aufbauenden �Major� �Operations Research and Management�
zu vertiefen, dann spricht viel dafür, zusätzlich die Fächer �Controlling� und �Wirt-
schaftsinformatik� zu wählen. Im �Controlling� lernen Sie viel über formale Steue-
rungssysteme der Unternehmensführung und in der �Wirtschaftsinformatik� be-
handeln Sie die IT-Systeme, ohne die eine moderne �Produktionswirtschaft� nicht
arbeiten kann.

Generell eignet sich das Fach �Produktionswirtschaft� besonders gut zur Kombina-
tion mit den folgenden Fächern:

� Controlling
� Wirtschaftsinformatik
� Wirtschaftstheorie
� ggf. Marketing
� ggf. Personal und Arbeit
� ggf. Unternehmensführung und Organisation

Basisliteratur: Günther, H.-O. und Tempelmeier, H.: Produktion und Logistik, 8.
Auflage Berlin et al. (Springer) 2009.

Logistik (171111)

Mo. 09:15�10:45 in II-013 Kellenbrink

Inhalt: Gegenstand und Zielsetzungen der Logistik, Planung von Standorten in der
Ebene und in Verkehrsnetzen, Planung von Transporten, Rundreisen und Touren,
Ein-Produkt-Lagerhaltungsmodelle, Analyse von Mehr-Produkt-Lagern durch In-
di�erenzkurven.

Literatur: Für die Veranstaltung ist ein ausführliches Skript verfügbar. Hinweise
zur Bescha�ung werden zum Beginn des Semesters auf der Homepage des Instituts
gegeben.

Bemerkungen: Die Veranstaltung setzt in weiten Teilen elementare Kenntnisse quan-
titativer Methoden voraus, die in den Veranstaltungen �Operations Research� und
�Stochastische Modelle in Produktion und Logistik� (Vertiefungsfach �Produkti-
onswirtschaft�) angeboten werden. Es wird daher dringend empfohlen, auch diese
Veranstaltungen zu hören. Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Seminar zum Supply Chain Management (171127 / 170779)

Blockveranstaltung Helber

Inhalt: Das Seminar wird inhaltlich auf die Vertiefungsvorlesungen des Faches Pro-
duktionswirtschaft ausgerichtet. Die Teilnehmer am Seminar sollten mindestens zwei
vertiefende Vorlesungen erfolgreich besucht haben. Die Seminarthemen und weitere



96 Bachelor - Vertiefungsfächer

Informationen zur Themenvergabe werden rechtzeitig vor Semesterbeginn bekannt
gegeben.

Bemerkungen: Das Seminar �ndet als Blockveranstaltung statt.

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (171128)

Mo. 11:00�12:30 in I-332 Khoramnia

Inhalt: In der Veranstaltung werden die Methoden und Regeln des wissenschaftli-
chen Arbeitens inklusive des Verfassens und Präsentierens von Hausarbeiten erläu-
tert und der Umgang mit den zentralen Informationsquellen vorgestellt. Darüber
hinaus bietet die Veranstaltung die Möglichkeit, konkrete Fragen insbesondere bei
der Bearbeitung von Hausarbeiten zu erörtern.

Literatur: G. Disterer (2009) Studienarbeiten schreiben, 5. Auflage, Springer Verlag.

Bemerkungen: Die Veranstaltung wird allen empfohlen, die an einem Seminar des
Instituts teilnehmen. Kein Erwerb von Leistungspunkten möglich. Die Veranstaltung
beginnt in KW 15.

Virtuelles Tutorium zum Operations Research (171133 / 70142)

Mi. 18:15�19:45 in VII-004 Kasper

Inhalt: Es handelt sich um ein Angebot zur freiwilligen und ergänzenden Vertiefung
der in der Vorlesung behandelten Themen anhand internetbasierter Übungen. Die
angebotene Veranstaltung besteht aus zwei Teilen:

Internetbasierte Übungen: Die Übungsblätter werden im Internet zum Download
bereit gestellt. Die Ergebnisse können online eingetragen und überprüft werden.
Darüber hinaus können Fragen zu den Aufgaben an einem virtuellen �Schwarzen
Brett� an den Dozenten gerichtet werden. � Präsenzübung: Hier wird (wöchent-
lich) interessierten Studierenden die Möglichkeit gegeben, die eigenen Lösungen der
Übungsblätter vorzustellen, diese in der Gruppe zu diskutieren sowie konkrete Fra-
gen an den Dozenten zu richten.

Bemerkungen: Es handelt sich um ein ergänzendes Tutorium. Die Veranstaltung
steht im Zusammenhang mit der Veranstaltung �Operations Research�. Die Veran-
staltung beginnt in KW 15.

Operations Research (171454 / 171154 / 70141 / 170741)

Mo. 14:30�16:00 in VII-002 Helber

Inhalt: Das Ziel der Veranstaltung ist es, grundlegende Optimierungsverfahren ken-
nenzulernen, die zur Lösung von Optimierungsproblemen in der Produktionswirt-
schaft regelmäÿig eingesetzt werden. In dieser Veranstaltung werden im Einzelnen
die folgenden Themen behandelt:

Begri� und Methode des Operations Research � Lineare Optimierung und der Simplex-
Algorithmus, Dualität � Lineare Optimierungsprobleme mit spezieller Struktur �
Ganzzahlige und kombinatorische Optimierung � Dynamische Optimierung � Gra-
phentheorie � Modellierungstechniken und kommerzielle Modellierungssysteme.
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Literatur: Domschke, W. und A. Drexl (2011) Einführung in das Operations Rese-
arch, 8. Au�age Berlin usw.; Domschke, W. et al. (2011) Übungen und Fallbeispiele
zum Operations Research, 7. Au�age Berlin usw.

Bemerkungen: Bei dieser Veranstaltung handelt es sich um eine P�ichtveranstaltung
im Bachelor-Studiengang �Wirtschaftsingenieur� sowie um eine Veranstaltung aus
dem Wahlbereich der Vertiefungsfächer �Produktionswirtschaft� und �Wirtschafts-
informatik� im B.Sc.-Studiengang �Wirtschaftswissenschaft�.

Zu dieser Veranstaltung wird ein �Virtuelles Tutorium zum Operations Research�,
Beleg-Nr. 70142 / 70221 / 171133, angeboten.

Forschungsprojekt (171458 / 171158)

Blockveranstaltung Breitner, von Mettenheim

Inhalt: Projektmanagement, insbes. IT- Projektmanagement, Multiprojektmanage-
ment, Projektmanagement-Tools, Soft-Skills für Projektleiter und Projektmitarbei-
ter, diverse Themen zur Wirtschaftsinformatik, zum Informationsmanagement, zu
Entscheidungsunterstützungssystemen, zu Computational Finance und zu Operati-
ons Management & Research.

Bemerkungen: Prüfungsleistung ist eine Hausarbeit, die auch in Teams von 2 oder
max. 3 Studierenden bearbeitet werden kann. Studierende dieser Lehrveranstal-
tung werden von Prof. Breitner und wissenschaftlichen IWI Mitarbeitern indivi-
duell und besonders intensiv betreut, jedoch wird auch von den Studierenden über-
durchschnittliches Engagement erwartet. Das Forschungsprojekt kann gut zur Vor-
bereitung des Seminars und der Bachelor Arbeit dienen und - auf lange Sicht -
eine 6-monatige Masterarbeit oder auch eine Promotion vorbereiten. Generell soll
die Hausarbeit Projekte aus der Praxis wissenschaftlich analysieren und begleiten,
teils auch Drittmittelprojekte des IWI mit Unternehmen. Studierende können auch
Projekte aus der Praxis vorschlagen, an denen sie im Rahmen von Praktika oder
Werkstudententätigkeiten mitarbeiten.

Geschäftsprozessmodellierung und -implementierung am Beispiel SAP
ERP 6.0 (171459 / 171159)

Di. 09:15�10:45 in I-233 Guhr, Wohlers

Inhalt: Modellierung von Geschäftsprozessen � Implementierung von Geschäftspro-
zessen in integrierten Anwendungssystemen am Beispiel SAP ERP � Durchgängi-
ge Bearbeitung eines exemplarischen Geschäftsprozesses �Auftragsabwicklung� in
SAP ERP � Einführung in die SAP-ERP-Module Vertrieb (SD), Materialwirtschaft
(MM), Rechnungswesen (FI), Produktionswirtschaft (PP).

Literatur: Ferstl/Sinz (2008) Grundlagen der Wirtschaftsinformatik, 6. Au�age Mün-
chen. Frick/Gadatsch/Schä�er-Külz (2007) Grundkurs SAP ERP: Geschäftsprozess-
orientierte Einführung mit durchgehendem Fallbeispiel, Wiesbaden Gadatsch (2007)
Grundkurs Geschäftsprozessmanagement, 5. Au�ageWiesbaden. Hoppe/Prieÿ (2003)
Sicherheit von Informationssystemen. Gefahren, Maÿnahmen und Management im
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IT-Bereich, Herne/Berlin. Linkies/O� (2005) Sicherheit und Berechtigungen in SAP-
Systemen, Bonn. Maassen/Schoenen/Werr (2006) Grundkurs SAP R/3. Lern- und
Arbeitsbuch mit durchgehendem Fallbeispiel - Konzepte, Vorgehensweisen und Zu-
sammenhänge mit Geschäftsprozessen, 4. Au�age Wiesbaden. Rosenkranz (2005)
Geschäftsprozesse, 2. Au�age Berlin u.a. Scheer (2002) ARIS - vom Geschäftsprozess
zum Anwendungssystem, 4. Au�age Heidelberg. Specker (2004) Modellierung von
Informationssystemen: ein methodischer Leitfaden zur Projektabwicklung, 2. Au�a-
ge Zürich. Staud, J. L. (2006) Geschäftsprozessanalyse: Ereignisgesteuerte Prozess-
ketten und objektorientierte Geschäftsprozessmodellierung für Betriebswirtschaftli-
che Standardsoftware, 3. Au�age Berlin. Wenzel (Hrsg.)(2001) Betriebswirtschaftli-
che Anwendungen mit SAP R/3, 4. Au�age Braunschweig.

Bemerkungen: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen ab März 2013 im
Internet.

In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt die Veranstaltung wegen der Vor-
stellung der Vertiefungsfächer.

Prognoseverfahren für Produktion und Logistik (171162)

Di. 14:30�16:00 in I-242 Helber

Inhalt: In der Veranstaltung werden grundlegende betriebswirtschaftliche Prognose-
methoden behandelt, die insbesondere für die Prognose von Nachfragedaten geeig-
net sind. Aufbauend auf dem linearen Regressionsmodell werden auch nicht-lineare
Trendverläufe, Saison-Muster, exogene Ein�ussgröÿen und serielle Korrelationen in
den Störgröÿen behandelt. In der Vorlesung wird auch die Anwendung einer profes-
sionellen Prognosesoftware (EViews) demonstriert und gelehrt.

Literatur: Diebold, F.X. (2007). Elements of Forecasting (4. Au�.). Mason, Ohio:
South-Western

Bemerkungen: Zu der Veranstaltung gibt es ein Skript.

In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt die Veranstaltung wegen der Vor-
stellung der Vertiefungsfächer.

Stochastische Modelle in Produktion und Logistik (171164)

Mi. 09:15�10:45 in I-332 Lagershausen

Inhalt: Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung � Stochastische Prozesse �War-
teschlangentheorie � Anwendungen im Bereich der Leistungsanalyse und Kapazitäts-
planung, der Lagerhaltung, der Instandhaltung und der Qualitätskontrolle.

Literatur: Zu der Veranstaltung existiert ein ausführliches Skript.

Bemerkungen: Die Veranstaltung ist zentral für alle (!) weiteren Wahlp�ichtfachver-
anstaltungen der Produktionswirtschaft. Die sichere Beherrschung des hier vermit-
telten Sto�es wird daher in allen weiteren Wahlp�ichtfachveranstaltungen voraus-
gesetzt.
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Tutorium zu Stochastische Modelle in Produktion und Logistik (171165)
Mi. 14:30�16:00 in I-332 Lagershausen

Inhalt: Vertiefende Beschäftigung mit den Inhalten der Vorlesung �Stochastische
Modelle in Produktion und Logistik� (Beleg-Nr. 72264/71164/171164).

In der Veranstaltung wird (wöchentlich) interessierten Studierenden die Möglichkeit
gegeben, die eigenen Lösungen der in der Vorlesung verteilten Übungsblätter vor-
zustellen, diese in der Gruppe zu diskutieren und konkrete Fragen an die Dozentin
zu richten.

Literatur: Zu der Vorlesung �Stochastische Modelle in Produktion und Logistik�
existiert ein ausführliches Skript.

Bemerkungen: Diese Veranstaltung steht in engem Zusammenhang mit der Veran-
staltung �Stochastische Modelle in Produktion und Logistik� (Beleg-Nr. 72264/71164/
171164).
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Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung

� Prof. Dr. Stefan Wie l e nb e r g �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Handelsrechtlicher Einzelabschluss X X

Handelrechtlicher Konzernabschluss X

Seminar
Seminar zu Rechnungslegung und
Wirtschaftsprüfung

X X X

Seminar zur Finanzberichterstattung
in Industrieunternehmen

X

Seminar: Audit Go! X

Seminar: Herausforderungen der
Transformation des deutschen
Energiesystems

X

Fakultative
Module

Unternehmensbewertung X

Internationale Rechnungslegung X X

Jahresabschlussprüfung X

Bilanzanalayse

SAP im Rechnungswesen X X X

Aufbaukurs SAP ERP 6.0: Module
PP, CO und FI

X

Unternehmenssteuerung und Corpo-
rate Governance

X

Gegenstand des Fachs: Das externe Rechnungswesen eines Unternehmens kann man
als ein Informationssystem au�assen, das vom Management eines Unternehmens zu
unterschiedlichen Zwecken aufgestellt wird. Der nach den Grundsätzen ordnungs-
mäÿiger Buchführung ermittelte Periodengewinn des Einzelabschlusses dient bei-
spielsweise zur Koordination der Ausschüttungsinteressen von Eigen- und Fremdka-
pitalgebern. Der Konzernabschluss hingegen hat in erster Linie die Aufgabe, externe
Interessenten wie (potentielle) Kapitalgeber und die Ö�entlichkeit im Allgemeinen
über die Lage und möglichst auch über die Zukunftsaussichten des Unternehmens
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zu informieren. Die Informationsfunktion der Rechnungslegung hat in den letzten
Jahren auch in Deutschland verstärkt an Bedeutung gewonnen, weil Unternehmen
zur Kapitalbescha�ung an in- und ausländischen Kapitalmärkten Konzernabschlüsse
nach explizit kapitalmarktorientierten Regeln, wie den IFRS, vorlegen müssen.

Im Mittelpunkt des Vertiefungsfaches steht die Analyse des Informationssystems
�Externe Rechnungslegung� aus ökonomischer Sicht.

Zielsetzung: Das Studium des Vertiefungsfaches Rechnungslegung und Wirtschafts-
prüfung soll den Studierenden theoretische, aber auch praxisorientierte Kenntnisse
über die Aufstellung und Analyse handelsrechtlicher Abschlüsse sowie deren Prü-
fung durch Abschlussprüfer vermitteln. Dabei kann der Schwerpunkt aufgrund des
breit angelegten Lehrprogramms sowohl auf die Erstellung und Analyse von Jahres-
abschlüssen als auch auf prüfungsspezi�sche Fragestellungen gelegt werden.

Bezug zu anderen Fächern: Folgende Vertiefungsfächer weisen traditionell eine be-
sondere fachliche Nähe zum Bereich Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung auf:
Betriebliche Steuerlehre, Banken und Finanzierung, Controlling, Ö�entliche Finan-
zen. Aufgrund der wachsenden Bedeutung der externen Rechnungslegung für die
Steuerung von Unternehmen und die Information der Kapitalmärkte, können unter
Berücksichtigung der späteren beru�ichen Tätigkeit aber auch andere Kombinatio-
nen sinnvoll sein.

Basisliteratur: Baetge, J., H.-J. Kirsch und S. Thiele (2011) Bilanzen, 11. Au�age
Düsseldorf. Coenenberg, A. G. (2012) Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse,
22. Au�age Stuttgart. Christensen, J. A. und J. S. Demski (2003) Accounting Theo-
ry - An Information Content Perspective. Marten, K.-U., Quick, R. und K. Ruhnke
(2011) Wirtschaftsprüfung, 4. Au�age Stuttgart. Pellens, B., Fülbier, R. U. und J.
Gassen (2011) Internationale Rechnungslegung, 8. Au�age Stuttgart. Penman, S.
(2010) Financial Statement Analysis and Security Valuation, 4. Au�age New York.
Wagenhofer, A. (2010) Internationale Rechnungslegungsstandards - IAS/IFRS, 6.
Au�age Frankfurt. Wagenhofer, A. und R. Ewert (2007) Externe Unternehmens-
rechnung, 2. Au�age, Berlin u.a.

Handelsrechtlicher Einzelabschluss (172700)

Di. 18:15�19:45 in VII-002 Wielenberg

Inhalt: Theoretische Begründung verschiedener Rechnungslegungszwecke � Grund-
sätze ordnungsmäÿiger Buchführung � Maÿgeblichkeitsprinzip � Ansatz von Vermö-
gensgegenständen und Schulden � Grundlegende Bewertungsvorschriften � Folgebe-
wertungen des Anlage- und Umlaufvermögens � Bilanzierung der Verbindlichkeiten
� Bilanzierung von Rückstellungen � Ausgewählte Bilanzierungsprobleme.

Literatur: Baetge/Kirsch/Thiele (2011) Bilanzen, 11. Au�age Düsseldorf: IDWMox-
ter (2007) Bilanzrechtsprechung, 6. Au�., Tübingen: Mohr Siebeck Schildbach (2009)
Der handelsrechtliche Jahresabschluss, 9. Au�., Herne: NWB

Internationale Rechnungslegung (172703)

Di. 14:30�16:00 in I-401 Wielenberg
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Inhalt: Institutionelle Grundlagen, Grundlagen der Bilanzierung nach IFRS, Ansatz
und Bewertung ausgewählter Positionen, Spezielle Bilanzierungsfragen.

Literatur: Pellens/Fülbier/Gassen (2011) Internationale Rechnungslegung, 8. Au�a-
ge Stuttgart. Wagenhofer (2009) Internationale Rechnungslegungsstandards IAS/IFRS,
6. Au�age Frankfurt. Ergänzende Literatur wird im Laufe der Vorlesung bekannt
gegeben.

Bemerkungen: In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt die Veranstaltung
wegen der Vorstellung der Vertiefungsfächer.

Übung zur internationalen Rechnungslegung (172714)

Mo. 12:45�14:15 in I-401 Haak

Inhalt: Praktische Übungen zu Fragestellungen aus der Veranstaltung �Internatio-
nale Rechnungslegung�.

Bemerkungen: Der genaue Beginn wird in der Vorlesung mitgeteilt.

Praxisforum Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung (172718)

Mi. 18:15�19:45 (14-tägig) in I-401 Wielenberg

Inhalt: Präsentation und Diskussion aktueller Fragestellungen aus dem Bereich Rech-
nungslegung und Wirtschaftsprüfung.

Seminar zu Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung (172737)

Blockveranstaltung Mass, Wielenberg, Zieseniÿ

Inhalt: Vertiefung ausgewählter Bereiche der Rechnungslegung und Wirtschaftsprü-
fung

Forum zur Diskussion von Abschlussarbeiten (172748 / 173180)

Mi. 18:15�19:45 (14-tägig) in I-401 Wielenberg

Inhalt: Präsentation und kritische Diskussion von Abschlussarbeiten.

Unternehmensbewertung (172754 / 170754)

Fr. 14:30�16:00 in I-401 Beine

Inhalt: Grundzüge der Unternehmensbewertung.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt erst in KW 16. Am 19.4. und 3.5. �ndet die
Veranstaltung von 14:15 bis 17:30 Uhr statt. Am 26.04.2013 fällt die Veranstaltung
aus.

Seminar zur Finanzberichterstattung in Industrieunternehmen (172755
/ 170755 / 170655)

Blockveranstaltung Wielenberg, Zieseniÿ
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Seminar: Herausforderungen der Transformation des deutschen Energie-
systems (172765 / 170765 / 171465)

Blockveranstaltung Breitner, Koukal, von Mettenheim

Inhalt: Das Seminar �ndet wieder - wie jedes Semester - gesponsert von einem Un-
ternehmen als Seminarpate statt. Seminarpate ist im Sommersemester 2013 E.ON
IT in Kooperation mit E.ON Avacon. Das Rahmenthema ist �Herausforderungen der
Transformation des deutschen Energiesystems�: es werden Themen zur Energieinfor-
matik, zu IT-Projekten, zu Rechnungslegungs- und Wirtschaftsprüfungsthemen und
zu Wirtschaftlichkeitsanalysen verschiedener erneuerbarer Energie Anlagen gestellt.

Bemerkungen: Das Seminar wird Mitte Juni 2013 extern 3 Tage in Altenau/Harz
statt�nden. E.ON IT wird die Aufenthaltskosten des Seminars übernehmen und die
Themen werden teils von E.ON IT Mitarbeitern/innen betreut. Eine erste Themen-
reservierung �ndet am 23.1.2013 um 12:00 Uhr in 1501-433 statt: eine Anmeldung
zur Themenreservierung soll bis 21.1.2013 auf den WWW-Seiten des IWI statt�n-
den. Weitere Themen werden bis Ende April 2013 vergeben.

Seminar: Audit Go! (172767 / 170767 / 171467)

Do. 07:30�10:45 (14-tägig) in I-442 Breitner, Koukal, Muraz, Wielenberg

Inhalt: Mit steigenden Transparenzanforderungen wachsen interne und externe Be-
richterstattung immer stärker zusammen. Die damit oft einhergehende Automatisie-
rung und die gleichzeitig höher werdende Komplexität erfordert eine enge Zusam-
menarbeit von klassischen Abschlussprüfern und Prüfern aus dem Bereich Wirt-
schaftsinformatik. In diesem Seminar lernen Sie die wesentlichen Zusammenhän-
ge kennen. Die Teilnehmer/innen bearbeiten in einem interdisziplinären 3er Team,
zwei mit Schwerpunkt Rechnungslegung sowie einer mit Schwerpunkt IT-Systeme
und Geschäftsprozesse, eine praxisnahe Fallstudie zur Jahresabschlussprüfung eines
mittelständischen Unternehmens. Auf Basis der während des Seminars vermittel-
ten Kenntnisse analysieren die Prüfungsteams eigenständig Unternehmensrisiken,
IT-Umfeld und -Infrastruktur sowie Geschäftsprozesse, um hieraus eine risiko- und
prozessorientierte Prüfungsstrategie samt Prüfungshandlungen ableiten zu können.
Die einzelnen Aufgaben können dabei innerhalb der einzelnen Prüfungsteams selb-
ständig unter Beachtung der individuellen Stärken und Interessen verteilt werden.
Der Schwerpunkt des Wirtschaftsprüfers ist die Überprüfung der Rechnungslegung
und der zugrunde liegenden Buchführung hinsichtlich der Einhaltung der einschlä-
gigen gesetzlichen Vorschriften. Der Schwerpunkt des Wirtschafsinformatikers ist
die dazu auch notwendige Analyse der Geschäftsprozesse, des IT-Umfelds, der IT-
Infrastruktur sowie der IT-Anwendungen mit Hilfe eines risiko- und prozessorien-
tierten Prüfungsansatzes mit Ein�uss auf die Rechnungslegung der Unternehmung.

Die selbständig erarbeiteten Prüfungsergebnisse werden am Ende des Seminars prä-
sentiert und verteidigt.

Literatur: WP-Handbuch 2012 Band 1, WP-Handbuch 2008 Band 2, IDW Prüfungs-
standards und IDW Prüfungshinweise
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Bemerkungen: Das Seminar wird in Kooperation mit PricewaterhouseCoopers AG
WPG durchgeführt. Eine Anwesenheit bei allen Veranstaltungsterminen (Termine
und Zeiten siehe oben) ist obligatorisch. Es können 4 Leistungspunkte erworben
werden. Folgende Prüfungsleistungen sind dafür zu erbringen: * Erstellung eines
Prüfungsberichts einschlieÿlich Arbeitspapieren (während des laufenden Semesters)
* Aktive Mitarbeit während des Seminars * Vortragspräsentation und Diskussi-
on der Gesamtergebnisse im Rahmen einer mündlichen Prüfung voraussichtlich am
letzten Veranstaltungstag Hinweis: Spezielle IT-Vorkenntnisse für Studenten/innen
des Bereichs Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung sind nicht erforderlich. Das
Seminar bietet einen hohen Praxisbezug in einem interdisziplinären Umfeld. Die Se-
mesterferien werden nicht tangiert und können von den Teilnehmern/innen somit
anderweitig genutzt werden.

SAP im Rechnungswesen (172768 / 171468)
Do. 11:00�12:30 in I-233 Guhr, Wohlers

Inhalt: Implementierung von Geschäftsprozessen in integrierten Anwendungssyste-
men am Beispiel SAP ERP � Darstellung der aus Sicht der Revision und System-
sicherheit relevanten Aspekte des SAP ERP Systems � Durchgängige Bearbeitung
eines exemplarischen Geschäftsprozesses �Auftragsabwicklung� in SAP ERP � Ein-
führung in die SAP-ERP-Module Vertrieb (SD), Materialwirtschaft (MM), Rech-
nungswesen (FI)

Literatur: Frick/Gadatsch/Schä�er-Külz (2007) Grundkurs SAP ERP: Geschäftspro-
zessorientierte Einführung mit durchgehendem Fallbeispiel, Wiesbaden. Linkies/O�
(2005) Sicherheit und Berechtigungen in SAP-Systemen, Bonn. Magal/Word Es-
sentials of business processes and information systems, Hoboken, NJ : Wiley, 2009
Rosenkranz (2005) Geschäftsprozesse, 2. Au�age Berlin u.a.

Bemerkungen: Bemerkungen: Adressaten sind Studierende im Bachelor Wirtschafts-
wissenschaft mit dem Vertiefungsfach Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung.
Ähnlich der Veranstaltung �Geschäftsprozessmodellierung und -implementierung am
Beispiel SAP ERP 6.0� wird der praktische Umgang mit SAP ERP 6.0 erlernt. Ins-
besondere die theoretischen Inhalte sind jedoch auf den Adressatenkreis ausgerich-
tet. Relevante Aspekte aus Sicht der Revision und Systemsicherheit werden daher
vertieft behandelt. Es handelt sich um eine Spezialveranstaltung, die keine Vorkennt-
nisse voraussetzt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen ab März 2013 im
Internet unter www.iwi.uni-hannover.de. Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

www.iwi.uni-hannover.de
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Unternehmensführung und Organisation

� Prof. Dr. Christiana Web e r �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Unternehmensführung I X X

Unternehmensführung II X

Seminar
Seminar Business Strategy Game X X

Seminar Internationales Mana-
gement in Kooperation mit der
Continental AG

X X

Seminar (Social) Entrepreneurship X

Seminar Social Network Theory X

Seminar Angewandtes Management X

Fakultative
Module

Innovationsmanagement X X

Corporate Sustainability Manage-
ment

X X

Unternehmensentwicklung und
Change Management

X

Leadership X

Airline- und Airport-Management X

Controlling und Wertschöpfungsket-
te / Controlling and Value Generati-
on Chain

X X X

Gegenstand des Fachs: Innovationsfähigkeit sowie die glaubhafte und nachhaltige
Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung sind elementare Bestandteile einer er-
folgreichen und wettbewerbsfähigen Unternehmensführung. Das Institut für Unter-
nehmensführung und Organisation hat es sich deshalb zur Aufgabe gemacht, neben
der Konzentration auf die elementaren, klassischen organisationstheoretischen An-
sätze und Fragestellungen der Unternehmensführung, gerade diese zwei zentralen
Schwerpunkte zu fokussieren. Ausgewählte Themen innerhalb dieser insgesamt drei
Schwerpunkte sind die Soziale Netzwerkforschung (Social Networks, Social Capital



106 Bachelor - Vertiefungsfächer

& Social Liabilities), Organisationales Lernen sowie Wissenstransfer und -genese. In
direktem Zusammenhang mit Wissenstransfer und -genese werden Fragen des Inno-
vationsmanagement adressiert - hier interessieren insbesondere Fragen des Corpora-
te Venturing und soziale Innovationen. Im Rahmen der (sozialen) Innovationsfragen
werden die Themen Corporate Sustainability Management und Social Entrepreneur-
ship voran getrieben.

Zielsetzung: Das Institut für Unternehmensführung und Organisation hat es sich
zum Ziel gesetzt, in den zuvor beschriebenen Themen- und Forschungsgebieten erst-
klassige, internationale Forschung zu betreiben. Dazu arbeiten wir gerne in natio-
nalen und internationalen Kooperationen mit anderen Universitäten, wissenschaft-
lichen Einrichtungen, Unternehmen und Stiftungen. Die Ergebnisse dieser Arbeit
verö�entlichen wir zum einen in international anerkannten, wissenschaftlichen Fach-
zeitschriften und machen Sie zum anderen der unternehmerischen und politischen
Praxis in Form von Beratung und Expertengesprächen sowie den Studierenden in
Form von aktueller, angewandter Lehre zugänglich.

� Forschung: Die Forschung des Instituts in den oben dargestellten Schwerpunk-
ten Organisation, Innovation und Nachhaltigkeit ist stark empirisch geprägt.
Das bedeutet, dass n der methodischen Herangehensweise sowohl auf theorie-
geleitete, groÿzahlige, Hypothesen testende als auch auf explorative, Theorien
und Hypothesen generierende empirische Ansätze Wert gelegt wird. Oft kom-
binieren wir in der Datenerhebung standardisierte Befragungen mit qualita-
tiv orientierten Methoden wie qualitativen Interviews und der Erhebung von
Fallstudien (Mixed-Methods Approach).

� Lehre: Im Rahmen des Lehrangebots hat sich das Institut für Unternehmens-
führung und Organisation zum Ziel gesetzt, den Studierenden wissenschaft-
liche Kenntnisse und Methoden zur Lösung von Problemen in der Unter-
nehmensführung im Allgemeinen und den zuvor genannten innovativen und
nachhaltigen Dimensionen dieser Aufgaben im Besonderen zu vermitteln. Sie
werden hierbei sowohl zu eigenständigem Arbeiten in Form praxisnaher Um-
setzung der erlernten Inhalte an realen und �ktiven Fallstudien als auch zu
tiefergehender Forschung anhand ausgesuchter, aktueller Fragestellungen mo-
tiviert und angeleitet. Indem die Studierenden (z.B. in Seminaren) an der
Konzeption oder Erhebung im Rahmen der Forschung beteiligt werden, er-
halten sie Einblick in unternehmerische Prozesse und trainieren gleichzeitig
relevante Forschungsmethoden. In der Vermittlung von Lehrinhalten bedienen
wir uns gerne innovativer Methoden der Wissensvermittlung, wie z.B. onli-
ne basierter, strategischer Planspiele, modularer Video Cases und interaktiver
Gruppenarbeiten.

Inhalte: Das P�ichtmodul Unternehmensführung I beschäftigt sich mit grundlegen-
den Ansätzen, Theorien und Funktionen der Unternehmensführung und der Orga-
nisation und gibt einen Überblick über das Fach. Unternehmensführung II befasst
sich daran anknüpfend mit Ansätzen der Strategischen und der Internationalen Un-
ternehmensführung.
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Im Rahmen der fakultativen Module umfasst das Lehrangebot folgende Inhalte:
Permanent neuartige Produkte oder Dienstleistungen hervor zu bringen und dabei
gleichzeitig das routinierte, erfolgreiche Tagesgeschäft voran zu treiben, erfordert in
Unternehmen eine spezi�sche Ausgewogenheit entsprechender Strukturen und Pro-
zesse und gilt es in der Veranstaltung Innovationsmanagement zu verstehen. Sozial
verantwortliches Handeln rückt auch für Unternehmen immer stärker in den Fokus
und wird Teil ihrer zukünftigen Wettbewerbsfähigkeit. Die Veranstaltung Corporate
Sustainability Management befasst sich mit Konzepten und Anwendungsbeispielen
zur nachhaltigen Unternehmensführung.

Das fakultative Modul Unternehmensentwicklung und Change thematisiert, wie sich
Unternehmen im Zeitverlauf entwicklen bzw. gezielte Entwicklung verläuft und mit
wie erfolgreiches Veränderungsmanagement, insbesondere im Falle von Krisen- und
Turnaround-Management gestaltet werden kann. Die Veranstaltung Leadership setzt
sich mit verschiedenen Konzepten der Personalführung auseinander und themati-
siert, wie Führungskräfte das Verhalten der Organisationsmitglieder erfolgreich auf
die Erreichung unternehmerischer Ziele ausrichten. Airline- und Airport-Management
beschäftigt sich mit der Tatsache, dass führende Luftfahrtunternehmen im heutigen
deregulierten Wettbewerbsumfeld mit modernsten betriebswirtschaftlichen Metho-
den arbeiten müssen. So werden neben einem fokussierten Einblick in Teilgebiete
der Luftfahrt Gestaltungsmöglichkeiten des Airline- und Airport-Managements auf-
gezeigt. Im Modul Controlling und Wertschöpfungskette werden z.B. Inhalte wie
ertschöpfungsorientiertes Controlling, Prozesscontrolling sowie Controlling in ver-
schiedenen Funktionsbereichen eines Unternehmens thematisiert. Die Veranstaltun-
gen sind unabhängig von ihrem inhaltlichen Zusammenhang modular aufgebaut und
können daher in unterschiedlicher Reihenfolge gehört werden.

Im Rahmen des Seminarangebots werden die Seminare Business Strategy Game, In-
ternationales Management mit der Continental AG, Social Entrepreneurship sowie
Social Network Theory angeboten. Zur sinnvollen Ergänzung des Seminarangebo-
tes und zur erfolgreichen Gestaltung von Abschlussarbeiten wird semesterweise ein
Kolloquium zum wissenschaftlichen Arbeiten angeboten.

Bezug zu anderen Fächern: Das Fach Unternehmensführung und Organisation weist
mit folgenden Fächern Überschneidungen auf:

� Personal und Arbeit
� Marketing
� Non Pro�t und Public Management
� Entwicklungs- und Umweltökonomik

Basisliteratur: Entsprechende Literaturangaben sind den Veranstaltungungsankün-
digungen zu entnehmen.

Unternehmensführung I (171200)

Do. 09:15�10:45 in I-301 Schwerdtfeger, Willoh

Inhalt: Ansätze der Unternehmensführung: Unternehmensorientierte Theorien, Um-
weltorientierte Theorien, Interpretationsorientierte Theorie, � Zielsysteme und Or-
ganisationskultur � Organisationsgestaltung � Personalführung.
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Literatur: Vertiefende Literatur wird in der Einführungsveranstaltung bekannt ge-
geben.

Vorlesungsbegleitende Unterlagen werden ab Vorlesungsbeginn über Stud.IP erhält-
lich sein.

Einführung in wissenschaftliches Arbeiten (171205)

Blockveranstaltung Kröger, Lambrich, Lembke, Schwerdtfeger

Inhalt: Recherche und Zitation: Im ersten Teil werden folgende Themenbereiche
bearbeitet: Literaturverwaltung mit Citavi, Datenbanken, wissenschaftliche Websi-
tes, Quellenrecherche, Zitation � Storytelling: Im zweiten Teil steht das Verfassen
einer wissenschaftlichen Arbeit im Vordergrund. Zunächst wird kurz auf die for-
malen Anforderungen einer wissenschaftlichen Arbeit eingegangen. Meist gestaltet
es sich jedoch als schwierig, ein Thema zu formulieren und einzugrenzen, eine ad-
äquate Forschungsfrage sowie Gliederung zu entwickeln und diese in der gesamten
Arbeit stringent einzuhalten. Dieses Kolloquium soll Ihnen entsprechende Inhalte
vermitteln. � Qualitative Forschungsmethoden: Im dritten Teil stehen die Grundla-
gen und Theorien qualitativer Forschung im Vordergrund. In dem Zusammenhang
werden verschiedene qualitative Forschungsmethoden vorgestellt (z.B. Case Study,
Grounded Theory). � Quantitative Forschungsmethoden: Im vierten Teil werden die
Grundlagen quantitativer Forschungsmethoden behandelt. Dazu gehören wichtige
Excel-Funktionen, multivariate Analysemethoden: Regressionsanalyse, Varianzana-
lyse, Logistische Regression (t.b.d. Faktorenanalyse, Clusteranalyse).

Bemerkungen: Die Teilnahme an den zu den Seminaren angebotenen Kolloquien zur
Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten wird allen Studierenden, die am Insti-
tut für Unternehmensführung und Organisation eine Seminar- oder Abschlussarbeit
schreiben wollen, sehr empfohlen. Es können jedoch keine Leistungspunkte erworben
werden.

Das Kolloquium �ndet im Februar 2013 statt.

Seminar Business Strategy Game (171207)

Mi. 09:15�10:45 in I-301 Lembke, Peters

Inhalt: It's an online, PC-based exercise where class participants run an athletic
footwear company in head-to-head competition against companies run by other class
members. The marketplace is worldwide?production and sales activities can be pur-
sued in North America, Latin America, Europe-Africa, and Asia Paci�c. There are
12 market segments?4 geographic segments each for branded footwear sales to re-
tailers, for online footwear sales direct to consumers, and for private-label sales.
Running the athletic footwear company in head-on competition with rivals will give
the participants a chance to put into play the very kinds of things they are reading
in the text about crafting and executing strategy in a globally competitive market-
place. The co-managers will have to chart a long-term direction for the company, set
and achieve strategic and �nancial objectives, craft a strategy, and adapt it to chan-
ging industry and competitive conditions. The participants have to wrestle with a
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full array of industry statistics, company operating reports and �nancial statements,
and an assortment of benchmarking data and competitive intelligence on what rivals
are doing. They will have to match strategic wits with the managers of rival compa-
nies, �think strategically� about their company's competitive market position, and
�gure out the kinds of actions it will take to outcompete rivals. Learning to do all
these things and gaining an appreciation of why they matter are the heart and soul
of courses in business strategy.

Bemerkungen: Die Inhalte des Seminars entnehmen Sie bitte dem Aushang.

Nähere Informationen zum Termin der Kick-O� Veranstaltung sowie weitere Schrit-
te für dieses Seminar werden zu einem späteren Zeitpunkt bekannt gegeben. Alle
Termine werden rechtzeitig vor Semesterbeginn auf der Webseite des Instituts sowie
per Aushang am Schwarzen Brett des Instituts bekannt gegeben.

Bachelorkolloquium (171209)

Blockveranstaltung Kunz

Inhalt: Präsentation und kritische Diskussion von Bachelorarbeitsprojekten, z.B. das
Formulieren der Forschungsfrage, Aufbau und Struktur der Arbeit, methodisches
Vorgehen, etc.

Bemerkungen: Termine werden bei Zeit auf der Institutshomepage bekannt gegeben.

Corporate Sustainability Management (171212)

Do. 12:45�14:15 in II-013 Kröger, Kunz

Inhalt: Die Veranstaltung Corporate Sustainable Management befasst sich mit Kon-
zepten und Anwendungsbeispielen zur nachhaltigen Unternehmensführung. Unter
anderem werden folgende Themenschwerpunkte erörtert: der Nachhaltigkeitsbegri�,
Soziale Innovationen, Corporate Social Responsibility, Partnerschaften traditioneller
Unternehmen mit Sozialunternehmen, Corporate Social Entrepreneurship, Impact
Investment, Social Impact Measurement.

Literatur: Vertiefende Literatur wird in der Einführungsveranstaltung bekannt ge-
geben. Vorlesungsbegleitende Unterlagen werden über Stud.IP erhältlich sein.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Innovationsmanagement (171213)

Mi. 12:45�14:15 in I-301 Kulins, Lambrich

Inhalt: Innovationen stellen für Unternehmen, die sich erfolgreich am Markt behaup-
ten wollen, eine laufende Verp�ichtung dar. Um permanent neuartige Produkte und
Prozesse hervorbringen zu können, müssen im Unternehmen entsprechende Struk-
turen und Prozesse aufgebaut werden. Diese gilt es im Rahmen der Veranstaltung
zu verstehen und im Kontext von KMU kritisch zu hinterfragen.

Im Unterschied zu Groÿunternehmen weisen KMU i.d.R. kein ausdi�erenziertes In-
novationsmanagement auf, so dass die Instrumente des Innovationsmanagements von
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Groÿunternehmen nicht zwangsläu�g auf KMU übertragen werden können. Viel-
mehr scheint bei KMU ein eigenständiges, �exibleres Innovationsmanagement mit
entsprechend veränderten Lösungsansätzen zu implementieren.

Gemeinsamkeiten und Unterschiede sollen hervorgehoben und diskutiert werden.

De�nition, Einordnung und Ziele von Innovationsmanagement � Funktionen von
Innovationsmanagement (strategische Entscheidungen, Aufgaben zwischen- und in-
nerbetrieblichen Innovationsmanagements) � Innovationssystem der Unternehmung
(Ausrichtung, Spezialisierung und Koordination der Innovationstätigkeit, Innovati-
onskapazität) � Widerstände gegen Innovationen � Vergleich: Innovationsmanage-
ment in Groÿunternehmen vs. KMU � Akteure der Innovation (Promotoren, Teams,
etc.) � Kooperation und Innovation � Generierung innovativer Neuerungen/Alterna-
tiven � Steuerung von Innovationsprozessen � (Corporate) Venture Capital als Mittel
des Innovationsmanagement � Soziale Innovationen/Social Venturing � Evaluierung
von Innovationsprozessen.

Literatur: P�ichtlektüre: Hauschildt, J., Salomo, S. (2007 oder 2010): Innovations-
management 4. Au�g. oder 5. Au�g., Vahlen Verlag

Bemerkungen: Vorlesungsbegleitende Unterlagen werden ab Vorlesungsbeginn über
Stud.IP erhältlich sein. Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Controlling und Wertschöpfungskette (171263 / 170763)

Mi. 14:30�17:45 (14-tägig) in I-301 Claassen

Inhalt: Wert- und wertschöpfungsorientiertes Controlling - Strukturaspekte wert-
schöpfungsorientierten Controllings - Übergang von der Struktur- zur Prozessori-
entierung - Produktentstehungs-, Produktherstellungs- und Produktvermarkungs-
prozess - Target Costing und Target Investment als reale Ausdrucksformen eines
gestaltungs-, ziel- und zukunftsorientierten Controllings - Controlling im Spannungs-
feld zwischen Kunde, Aktionär und Belegschaft - Produktbusiness-Plan als opera-
tives Instrument der betrieblichen Leistungssteigerung - Bedeutung der ertragsori-
entierten Vertriebssteuerung - Evolution vom Rechnungswesen zum Potenzialma-
nagement - Indikatorensteuerung - Risikomanagement - Interdisziplinarität durch
Prozesskettenorientierung - Personalmanagement als Controllingaufgabe - Wissens-
management als Controllingaufgabe - Der moderne Vorstand als �Chef-Controller�
- �Controlling-Philosophien� im internationalen Vergleich.

Literatur: Verschiedene Verö�entlichungen von Prof. U. Claassen (am Institut für
Controlling in Kopie verfügbar). Horvath, P. (1998) Innovative Controlling-Tools
und Konzepte von Spitzenunternehmen.

Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet an folgenden Terminen statt: 10.4. / 17.4.
/ 15.5. / 12.6. und 10.7.2013.

Seminar Internationales Management in Kooperation mit der Continen-
tal AG (171267 / 170867)

Blockveranstaltung Batsch, Morawietz, Willoh
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Inhalt: Die Wertschöpfungskette von Porter dargestellt am Beispiel der Continen-
tal AG: Die Studierenden erhalten die Möglichkeit, die Wertschöpfungskette der
Continental AG vom Einkauf über die Produktion, Marketing, Controlling, Peso-
nal, etc. in Form von Präsentationen der jeweiligen Fachbereiche im ersten Block
der Veranstaltung kennen zu lernen. Im Rahmen der Veranstaltung ist genügend
Zeit für Diskussionen und Fragen an die Praktiker gegeben. Anschlieÿend werden
die Studierenden bis zur nächsten Blockveranstaltung in Gruppenarbeiten konkrete
Aufgabenstellungen mit Bezug zur Continental AG in Form einer Fallstudien ausar-
beiten und die Ergebnisse in der zweiten Blockveranstaltung präsentieren. Die An-
fertigung der Hausarbeiten ist je nach Anrechenbarkeit des Seminars ein marketing-
oder ufo-orientiertes Thema.

Bemerkungen: Das Seminar kann entweder am Institut für Marketing und Mana-
gement oder am Institut für Unternehmensführung und Organisation angerechnet
werden und �ndet an 2 Blockveranstaltungen statt. Die genauen Termine werden
über den Aushang am Institut für Marketing und Management sowie Unternehmens-
führung und Organisation bekannt gegeben. Die Veranstaltungen �nden teilweise in
den Räumlichkeiten der Continental AG statt.

Bitte die Aushänge am Informationsbrett des Instituts für Marketing und Manage-
ment sowie des Instituts für Unternehmensführung und Organisation zum Zeitraum
der Anmeldung und der Vergabe der Hausarbeitsthemen beachten.
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Versicherungsbetriebslehre

� Prof. Dr. Johann-Matthias Graf von der Schu l e nbu r g �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Risiko- und Versicherungstheorie X X

Versicherungsmarkt und -
entwicklung

X

Seminar
Externes Seminar X X

Seminar: Ausgewählte Management-
fragen

Seminar Versicherungssparten X

Fakultative
Module

Risikomanagement in Finanzdienst-
leistungsunternehmen

X X

Controlling im Versicherungsbetrieb X

Strategisches Management und
Controlling in Non-Pro�t-
Organisationen

X

Versicherungsrecht X

Distribution Theory X

Einführung in die Krankenversiche-
rung und Gesundheitsökonomie

X X

Gegenstand des Fachs: Das Vertiefungsfach Versicherungsbetriebslehre hat die öko-
nomischen Dimensionen der Versicherungswirtschaft zum Gegenstand, wobei ein
Schwerpunkt auf theoretischen und empirischen Untersuchungen der Versicherungs-
märkte liegt. Versicherungsbetriebslehre ist somit eine Branchenbetriebslehre, die
alle Aspekte und Ausprägungen von Unternehmen der Versicherungswirtschaft und
der Versicherungsmärkte umfasst.

Zielsetzung: Das Studium des Vertiefungsfachs Versicherungsbetriebslehre baut auf
den Erkenntnissen der Entscheidungstheorie unter Unsicherheit auf. Es vermittelt
einen Einblick in Risikomanagementtechniken und die Führung von Unternehmen,
deren Aufgabe die Konsolidierung von Risiken ist. Das Studium soll die Studierenden
dazu befähigen, Marktstrukturen und Unternehmensprozesse in der Versicherungs-
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wirtschaft zu analysieren, wobei eine besondere Bedeutung den staatlichen Regulie-
rungen (Versicherungsaufsicht, Sozialversicherungsgesetzgebung) und den Eigenar-
ten des Produkts Versicherungsschutz zukommt.

Inhalte: Neben den Besonderheiten von verschiedenen Branchen (Lebens-, Sach-,
Kraftfahrzeug-, Rückversicherungen), verschiedenen Unternehmenstypen (Aktien-
gesellschaften, Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, ö�entlich-rechtliche Versi-
cherer) und Sozialversicherungsträgern werden in diesem Wahlp�ichtfach auch die
Grundlagen der ökonomischen Versicherungstheorie und der Marktstrukturanaly-
se behandelt. Da der Erfolg der Versicherungstätigkeit entscheidend von der E�-
zienz der Informationssammlung, -aufbereitung und -verarbeitung abhängt, bildet
die Vermittlung von Kenntnissen über Informationsverarbeitungstechnologien einen
wichtigen Teil des versicherungsbetriebswirtschaftlichen Studiums.

Organisation der Lehrveranstaltungen:

Das Vertiefungsfach umfasst einen Zyklus von neun bis zehn Veranstaltungen: sechs
bis sieben Vorlesungen und drei Seminare. In das �Externe Seminar� im 8. Semester
(SS) können aus Kapazitätsgründen nur eine geringe Anzahl an Studenten aufge-
nommen werden. Ein Platz in einem der drei Seminare ist allerdings garantiert. Der
Besuch weiterer Zusatzveranstaltungen wird den Studierenden des Vertiefungsfachs
dringend empfohlen.

Bezug zu anderen Fächern:

� Finanzmärkte (Risikomanagement)
� Controlling
� Non-Pro�t-Management
� Ö�entliche Finanzen (Sozialversicherungssysteme)
� Ökonometrie und Statistik (Empirisches Arbeiten)

Basisliteratur: Schulenburg, J.-M. (2005) Versicherungsökonomik, Karlsruhe. Farny,
D. (2011) Versicherungsbetriebslehre, 5. Auflage, Karlsruhe. Zweifel, P. und R. Eisen
(2003) Versicherungsökonomie, 2. Auflage, Berlin. Outreville, J. F. (1998) Theory
and Practice of Insurance, Dordrecht.

Risiko- und Versicherungstheorie (171301)

Mi. 12:45�14:15 in I-401 Lohse, Graf von der Schulenburg

Inhalt: Globalisierung der Versicherungsmärkte � Marktregulierung � Marktgesche-
hen bei asymmetrischen Informationen � Nachfragerverhalten auf Versicherungs-
märkten � Finanzierungsverfahren bei o�enen und geschlossenen Risikogemeinschaf-
ten � Sozialversicherung.

Literatur: Zu dieser Veranstaltung wird das Lehrbuch Schulenburg J.-M. (2005) Ver-
sicherungsökonomik empfohlen. Gliederung und weitere Literatur werden zu Beginn
des Semesters bekanntgegeben.

Externes Seminar (VBL VIII) (171307)

Blockveranstaltung Klora, Neubauer, Graf von der Schulenburg

Inhalt: Aktuelle Fragestellungen aus der Gesundheitsökonomie
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Bemerkungen: Die Veranstaltung wird als Exkursion zum Erwerb einer Seminarleis-
tung durchgeführt. Eine Anmeldung ist erforderlich.

Neue Forschungsentwicklungen in der VBL und Gesundheitsökonomie
(171312)

Blockveranstaltung Lohse, Graf von der Schulenburg

Inhalt: Aktuelle Forschungsarbeiten des Instituts und externer Referenten aus den
Bereichen Versicherungsbetriebslehre und Gesundheitsökonomie werden vorgestellt
und diskutiert.

Bemerkungen: Kein Erwerb von Leistungspunkten möglich.

Einführung in wissenschaftliches Arbeiten (171313)

Blockveranstaltung Neubauer

Inhalt: Erläuterungen zum inhaltlichen Aufbau wissenschaftlicher Arbeiten und zu
formalen Anforderungen.

Literatur: Das Skript �Einführung in wissenschaftliches Arbeiten� ist am Institut
bzw. über die Instituts-Homepage erhältlich.

Bemerkungen: Studierenden, die am Institut im aktuellen Semester eine Seminar-
leistung erbringen, wird der Besuch der Veranstaltung empfohlen.

Übung zu Risiko- und Versicherungstheorie (171320)

Blockveranstaltung Zuchandke

Inhalt: Den Studierenden wird die Bearbeitung von Übungsaufgaben zur Wiederho-
lung des Vorlesungssto�es angeboten. Daneben erfolgt eine Erläuterung der mikro-
ökonomischen Modelle der Vorlesung.

Literatur: Die Übungsaufgaben werden während der Veranstaltung verteilt.

Bemerkungen: Die Übung richtet sich an Studierende der Veranstaltung �Risiko-
und Versicherungstheorie� (171301).

Risikomanagement in Finanzdienstleistungsunternehmen (171322)

Blockveranstaltung Basse, Friedrich, Lohse

Inhalt: Vergleich Basel II und Solvency II � MaRisk (VA) � Strategische Asset Allo-
kation (SAA) für Versicherungsunternehmen � Asset Liability Management (ALM)
in der Versicherungsindustrie � Kapitalmärkte und Risikomanagement.

Bemerkungen: Die Vorlesung wird in 5 Blöcken abgehalten. Die Termine hierfür
werden rechtzeitig in Stud.IP bekannt gegeben. Die Klausur �ndet am Montag, den
22.7.2013 von 15-16 Uhr statt.

Versicherungsrecht (171328)

Blockveranstaltung Körber
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Inhalt: Grundlagen des Versicherungsvertragsrechts � Europäische Richtlinien zum
Versicherungsvertragrecht � Einführung in das Versicherungsaufsichtsrecht.

Bemerkungen: Voraussetzung für eine sinnvolle Teilnahme an der Veranstaltung
Versicherungsrecht sind Grundkenntnisse im BGB AT, Schadensrecht und Schuld-
vertragsrecht.

Die Termine für die Blockveranstaltung werden in Stud.IP rechtzeitig bekannt ge-
geben. Die Veranstaltung �ndet in den Räumlichkeiten der Universität Göttingen
statt.

Einführung in die Krankenversicherung und Gesundheitsökonomie (171358
/ 172658)
Mi. 14:30�16:00 in I-442 Lange, Prenzler

Inhalt: Im Rahmen der Vorlesung wird zunächst eine Einführung in das deutsche Ge-
sundheitswesen gegeben mit Fokus auf die gesetzliche Krankenversicherung. Zudem
werden die aktuellen Strukturen im ambulanten und stationären Bereich ausführlich
diskutiert sowie ein Einblick in den deutschen Apothekenmarkt gegeben. Anschlie-
ÿend werden ausländische Gesundheitssysteme vorgestellt (u.a. USA und England)
und mit dem deutschen Krankenversicherungssystem anhand von Bewertungspara-
metern verglichen. In den letzten Veranstaltungen wird eine Einführung in die Ge-
sundheitsökonomie gegeben und grundlegende gesundheitsökonomische Methoden
vorgestellt.

Bemerkungen: Die Veranstaltung bietet einen Einblick in Themenfelder, die im Mas-
ter Health Economics behandelt werden und ist deshalb für Studenten, die diesen
Master belegen wollen, sehr zu empfehlen. Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Distribution Theory (171383 / 172283)
Blockveranstaltung Hoover

Inhalt: The class will deal with cost/bene�t analysis which are decisions that must be
made with uncertainty and risk for both the public and private sector of the economy.
We must begin with an analysis of understanding the proper rate of discount for
public investments. This will require �rst and second best solutions. We will then
look at uncertainty and the Arrow-Lind Theorem. This will lead us to concerns
about payments which will be covered with optimal taxation theory. And �nally
we will cover how cost/bene�t analysis with the distribution of income and with
measurement theory for the proper understanding distribution analysis.

Bemerkungen: Die Veranstaltung wird im Mai/Juni als Blockveranstaltung abge-
halten. Die genauen Termine werden rechtzeitig in Stud.IP bekannt gegeben. Die
Klausur �ndet am Freitag, den 26.7.2013 von 15-16 Uhr statt.
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Wirtschaftsgeographie

� Prof. Dr. Javier Rev i l l a D i e z, Prof. Dr. Rolf S t e r nb e r g �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Grundlagen der Wirtschaftsgeogra-
phie I

X X

Grundlagen der Wirtschaftsgeogra-
phie II

X

Seminar Wirtschaftsgeographisches Hauptse-
minar

X

Fakultative
Module

Übung zu Wirtschaftsgeographie I X X

Angewandte Seminare X X X

International Seminar in Economic
Geography

X X X

Wirtschaftsgeographisches Studien-
projekt

X X X

Gegenstand des Fachs: Aufgabe der Wirtschaftsgeographie ist es, regionale Struk-
turen und deren Veränderung zu erfassen, zu erklären und Hinweise zur Gestaltung
der ökonomischen Raumsysteme zu entwickeln. Die wirtschaftsgeographische Wis-
senschaft gliedert sich folglich in die Teilbereiche Theorie, Empirie und Politik.

Worin sind Entwicklungsunterschiede zwischen Regionen der Bundesrepublik Deutsch-
land begründet? Wie lässt sich der ökonomische Aufstieg ehemaliger Entwicklungs-
länder zu auf dem Weltmarkt konkurrenzfähigen Schwellenländern beschreiben und
erklären? Welchen Ein�uss hat der technologische Wandel auf die wirtschaftliche
Entwicklung von Städten, Regionen, Staaten und Ländergruppen?

Mit diesen und ähnlichen Fragen beschäftigt sich die Wirtschaftsgeographie, deren
Objekt ökonomische Raumsysteme unterschiedlicher Maÿstabsgröÿe sind. Ein öko-
nomisches Raumsystem besteht aus den drei Systemelementen Struktur (Verteilung
wirtschaftlicher Aktivitäten innerhalb eines Raumsystems auf Standorte bzw. Regio-
nen), Interaktion (Bewegungen von mobilen Produktionsfaktoren sowie von Gütern
und Dienstleistungen zwischen den Standorten bzw. Regionen) und Prozess (Dyna-
mik von Standortstruktur und Regionalstruktur als Folge interner Wachstumsde-
terminanten und interregionaler Interaktionen). Wie die Systemelemente Struktur,
Interaktion und Prozess sind auch die Teilbereiche Theorie, Empirie und Politik als
interdependentes Raumsystem zu verstehen.
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Zielsetzung: Der Schwerpunkt der Ausbildung liegt auf der empirischen Raumwirt-
schaftsforschung, die als unverzichtbares Bindeglied zwischen Theorie und Politik
fungiert. Sie hilft einerseits, deduktive Theorien zu überprüfen bzw. auf induktivem
Wege Theorien zu gewinnen und kann andererseits als wesentliche Grundlage für
raumwirtschaftspolitische Entscheidungen dienen. Die empirische Raumwirtschafts-
forschung ist anwendungsorientiert und bedient sich quantitativer Methoden der
Regionalforschung (Datenerhebung und -analyse), deren Grundlagen in den Lehrver-
anstaltungen vermittelt werden. Insbesondere im wirtschaftsgeographischen Studi-
enprojekt sollen die Studierenden Primärdaten zunächst selbst erheben (z. B. durch
Befragungen) und anschlieÿend mit Hilfe geeigneter Software an institutseigenen
PCs auswerten. Exkursionen in das In- (z. B. München, Ruhrgebiet, Berlin) und
Ausland (z. B. China, USA, Singapur/Malaysia, Thailand) ergänzen das auf praxis-
relevante Inhalte ausgerichtete Lehrangebot.

Inhalte: In der Vorlesung Wirtschaftsgeographie I werden den Studierenden die
Grundlagen der Wirtschaftsgeographie mit ihren Teilbereichen der Theorie, Empirie
und Politik interdependenter Raumsysteme vermittelt. Die Inhalte der Veranstal-
tung werden in einer begleitenden Übung vertieft, deren Besuch dringend empfoh-
len wird. In der Vorlesung Wirtschaftsgeographie II werden die Grundlagen anhand
wechselnder Räume (z.B. EU, USA, Japan, China) bzw. Themen (z.B. Innovationen,
Migration, Entwicklungs- und Schwellenländer, Unternehmensgründungen) vertieft.
Das Wirtschaftsgeographische Hauptseminar behandelt ebenfalls ausgewählte Räu-
me oder Themen, welche sich die Studierenden im Rahmen von Hausarbeit, Vortrag
und Discussant-Beitrag weitgehend selbstständig erarbeiten.

Die Schwerpunktsetzung in der Ausbildung auf die empirische Raumwirtschaftsfor-
schung kommt im Wirtschaftsgeographischen Studienprojekt zum Ausdruck, in dem
der gesamte Forschungsablauf abgebildet wird: die Studierenden erschlieÿen sich ein
Thema zunächst inhaltlich und entwickeln eine Methodik für eine Primärerhebung,
die im zweiten Teil des Projekts selbst durchgeführt wird. Am Ende des Projekts
stehen die Datenauswertung und Präsentation der Ergebnisse. Beispielthemen für
Studienprojekte sind u.a. �Regionalwirtschaftliche E�ekte der WM 2006 in Han-
nover�, �Einzelhandel in Hannover�, �Wirkungen von Infrastrukturinvestitionen in
Niedersachsen�, �Studienortwahlmotive von Bewerbern an der Leibniz Universität
Hannover�.

Das Angebot fakultativer Veranstaltungen wird ergänzt durch Angewandte Seminare
zu aktuellen Forschungsfragen sowie praxisrelevanten Inhalten (z.B. Innovationsfor-
schung und -politik, Regionalanalysen, Regionale Strukturpolitik und Wirtschafts-
förderung).

Für eine persönliche Beratung steht Dr. Tom Brökel per Email an broekel@wigeo.

uni-hannover.de, telefonisch unter 762-2765 oder persönlich nach Vereinbarung in
Raum 313 A (Schneiderberg 50, 3. Etage) zur Verfügung.

Bezug zu anderen Fächern: Das Vertiefungsfach Wirtschaftsgeographie lässt sich
sinnvoll mit allen Fächern kombinieren, in denen verwandte Inhalte aus volks- und
betriebswirtschaftlicher Perspektive behandelt werden. Dazu zählen insbesondere:

� Entwicklungs- und Umweltökonomik

broekel@wigeo.uni-hannover.de
broekel@wigeo.uni-hannover.de
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� Geld und internationale Finanzwirtschaft
� Marketing
� Ökonometrie und Statistik
� Finanzmärkte
� Ö�entliche Finanzen
� Non Pro�t und Public Management
� Unternehmensführung und Organisation

Basisliteratur: Bathelt, H. und J. Glückler (2003) Wirtschaftsgeographie: Ökonomi-
sche Beziehungen in räumlicher Perspektive, 2. Au�age Stuttgart. Kulke, E. (1998)
Wirtschaftsgeographie Deutschlands. (=Perthes Geographie Kolleg). Gotha u.a. Kul-
ke, E. (2004) Wirtschaftsgeographie. (=UTB 2434, Grundriss Allgemeine Geogra-
phie). Paderborn u.a. Schätzl, L. (2003) Wirtschaftsgeographie 1: Theorie (=UTB,
782), 9. Au�age Paderborn u.a. Schätzl, L. (2000) Wirtschaftsgeographie 2: Empirie
(=UTB, 1052), 3. Au�age Paderborn u.a. Schätzl, L. (1994) Wirtschaftsgeographie
3: Politik (=UTB, 1383), 3. Au�age Paderborn u.a. Sternberg, R. (1998) Techno-
logiepolitik und High-Tech-Regionen: Ein internationaler Vergleich (=Wirtschafts-
geographie, 7), 2. Au�age Münster u.a.

Grundlagen der Wirtschaftsgeographie I (Vorlesung) (174401)

Di. 10:15�11:45 in Raum V309, Gebäude 3109 Sternberg

Inhalt: Wirtschaftsgeographie ist die Wissenschaft von der räumlichen Ordnung und
Organisation der Wirtschaft. Ihre Aufgabe besteht darin, Raumwirtschaftssysteme
aller Maÿstabsebenen - von der Weltwirtschaft bis zu einzelnen Standorten - zu
erklären, zu beschreiben und zu gestalten. Die Vorlesung gibt eine Einführung in
die Wirtschaftsgeographie und orientiert sich am raumwirtschaftlichen Ansatz. Die
Lehrinhalte umfassen: theoretische Konzepte der Regionalentwicklung und der un-
ternehmerischen Standortwahl � empirische Belege für interregionale Disparitäten
auf unterschiedlichen räumlichen Maÿstabsebenen sowie � regionalpolitische Pro-
gramme und Instrumente mit ihren Zielen und (regionalen) Wirkungen.

Literatur: Armstrong, H., Taylor, J.: Regional Economics and Policy. Oxford 2000
(3rd Ed.): Blackwell. Bahrenberg, G., Giese, E. u. Nipper, J.: Statistische Methoden
in der Geographie. Bd.1. (1990) u. Bd. 2 (1992). Stuttgart: Teubner. Bathelt, H.
und J. Glückler (2003) Wirtschaftsgeographie. Ökonomische Beziehungen in räum-
licher Perspektive. Stuttgart: UTB-Ulmer Bryson, J., Henry, N., Keeble, D. und
R. Martin (Hrsg.) (1999) The Economic Geography Reader. Chichester u.a.: Wiley.
Clark, G.L., Feldman, M.P. und M.S. Gertler (2000) The Oxford Handbook of Eco-
nomic Geography. Oxford, New York: Oxford University Press. Dicken, P. (2007)
Global shift: reshaping the global economic map in the 21st century. 5. Au�age
London: Sage. Europäische Kommission (2004) Eine neue Partnerschaft für die Ko-
häsion. Konvergenz, Wettbewerbsfähigkeit, Kooperation. Dritter Bericht über den
wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalt. Luxemburg. Maier, G. und F. Tödtling
F. (2001) Regional- und Stadtökonomik 1, 3. Au�age Wien, New York: Springer.
Maier, G., Tödtling, F,-J. und M. Trippl (2006) Regional- und Stadtökonomik 2.
Wien, New York: Springer. Porter, M.E. (1993) Nationale Wettbewerbsvorteile. Wi-
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en: Ueberreuther. Schätzl, L. (2003) Wirtschaftsgeographie 1 Theorie. 9. Au�age
Paderborn u.a.: Schöningh. Schätzl, L. (2000) Wirtschaftsgeographie 2 Empirie. 3.
Au�age Paderborn u.a.: Schöningh. Schätzl, L. (1994) Wirtschaftsgeographie 3 Po-
litik. 3. Au�age Paderborn u.a.: Schöningh. Sternberg, R. (1998) Technologiepolitik
und High-Tech Regionen - ein internationaler Vergleich. 2. Au�age Münster, Ham-
burg: Lit. �Zeitschrift für Wirtschaftsgeographie�: Themenheft �Theorien und An-
sätze wissensbasierter Regionalentwicklung�, Jg. 45, 2001, H. 3/4 sowie Themenheft
�Perspektiven der Wirtschaftsgeographie�, Jg. 47, 2003, H. 3/4.

Bemerkungen: In Verbindung mit dieser Vorlesung wird dringend der Besuch der
dazugehörigen Übung (Beleg-Nr. 174402) empfohlen.

Die erste Sitzung �ndet am 02.04.2013 von 10:15-11:45 Uhr im Raum V309, Gebäude
3109, Schneiderberg 50 statt. Das Programm der Vorlesung (Themen, Termine)
hängt spätestens Ende März am Schwarzen Brett des Instituts für Wirtschafts- und
Kulturgeographie aus und steht zeitgleich auf der Institutswebsite.

Im Anschluss an die erste Sitzung �ndet in Raum V205, Gebäude 3109 eine Infor-
mationsveranstaltung für die Vertiefung Wirtschaftsgeographie statt.

Grundlagen der Wirtschaftsgeographie I (Übung) (174402)

Di. 16:15�17:45 in Raum V309 (Gruppe 1) Vorderwülbecke
Mi. 12:15-13:45 in Raum V309 (Gruppe 2) Vorderwülbecke
Mi. 12:15-13:45 in Raum V203 (Gruppe 3) Sternberg
Do. 16:15�17:45 in Raum V309 (Gruppe 4) Revilla Diez

Inhalt: Die Übung korrespondiert inhaltlich mit der Vorlesung �Grundlagen der
Wirtschaftsgeographie� (174401). Pro Woche wird ein in derselben Woche in der
Vorlesung kurz angesprochenes Thema in der Übung vertieft behandelt. Die Studie-
renden schreiben (in der Regel als Gruppenarbeit) eine Hausarbeit und präsentieren
diese im Rahmen eines Referats in der Übung.

Literatur: Siehe Vorlesung �Grundlagen der Wirtschaftsgeographie� (174401).

Die sitzungsspezi�sche Literatur für diese Übung wird in der ersten Sitzung bekannt
gegeben.

Bemerkungen: In Verbindung mit 174401. Die ersten Sitzungen �nden am 02.04.,
03.04. bzw. 04.04.2013 statt.

An diesem Tag wird das Programm vorgestellt und die Themen den Studierenden
zugeordnet. Die persönliche Anwesenheit in dieser ersten Sitzung ist daher unerläss-
lich. Fakultative Veranstaltung im Bachelor Vertiefungsfach Wirtschaftsgeographie.
Prüfungsleistung ist eine Hausarbeit.

Studienprojekt (174428)

Do. 10:15�11:45 in Raum V203, Gebäude 3109 Revilla Diez, Sohns

Inhalt: Die Studierenden erarbeiten zunächst im Seminar theoretisch-methodische
Grundlagen, die anschlieÿend in einem empirisch-praktischen Teil mit Partnern vor
Ort umgesetzt werden. Die Ergebnisse �ieÿen in einen Projektbericht ein.
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Bemerkungen: Die Prüfungsleistung Hausarbeit setzt sich zusammen aus der schrift-
lichen Ausarbeitung des Projektberichts und dessen Präsentation im Seminar.

Der Termin von Vorbesprechung und Themenvergabe wird am Schwarzen Brett
sowie auf der Homepage des Instituts für Wirtschafts- und Kulturgeographie bekannt
gegeben.

Angewandtes Seminar: Herausforderungen des demographischen Wan-
dels für die kommunale Entwicklung (174433)
Mo. 16:15�17:45 in Raum V309, Gebäude 3109 Jung

Bemerkungen: Der Dozent ist Berater am CIMA Institut für Regionalwirtschaft und
Honorarprofessor am Institut für Wirtschafts- und Kulturgeographie.

Voranmeldungen werden unter jung@cima.de entgegengenommen.

Prüfungsleistung ist eine Hausarbeit.

Angewandtes Seminar: Merkmale und Entwicklungstendenzen der euro-
päischen Regional- und Innovationspolitik (174435)
Blockveranstaltung Koschatzky

Literatur: Auf Literatur und weitere Quellen wird in der ersten Sitzung hingewiesen.

Bemerkungen: Die einzelnen Themenfelder werden durch Referate vertieft. Die The-
menvergabe erfolgt in der ersten Sitzung am 19.04.2013 ab 13:15 in Raum V 203
(Schneiderberg 50, 3. OG). Die vier weiteren Sitzungen �nden als Blockveranstal-
tung von jeweils 13 bis 16 Uhr statt (17.05., 07.06., 21.06., 05.07.). Prüfungsleistung
ist eine Hausarbeit.

Anmeldungen unter Angabe der Studienrichtung und Semesterzahl bitte per E-Mail
an knut.koschatzky@isi.fraunhofer.de.

Angewandtes Seminar: Socio-Economic Aspects of Development (174450)
Di. 10:15�11:45 in Raum 020, Gebäude 4112 Brökel

Bemerkungen: Prüfungsleistung ist eine Hausarbeit, welche auch einen Vortrag im
Seminar beinhaltet. Die Voranmeldung erfolgt bei Tom Brökel (broekel@wigeo.
uni-hannover.de)

International Seminar in Economic Geography: Globalisation and the
changing economic geography of development and policy (174468)
Blockveranstaltung Wojcik

Bemerkungen: Die Veranstaltung �ndet als Block von Mo., 24.06. bis Fr., 28.06.2013
täglich von 16-19 Uhr in Raum V309, Schneiderberg 50, 3. Stock statt.

Die Anmeldung zum Seminar erfolgt bei Frau Hesse (hesse@wigeo.uni-hannover.
de). Dort erhalten Sie auch weitere Informationen zum Ablauf der Veranstaltung
und der Organisation der Prüfungsleistung. Prüfungsleistung ist eine Hausarbeit.

jung@cima.de
knut.koschatzky@isi.fraunhofer.de
broekel@wigeo.uni-hannover.de
broekel@wigeo.uni-hannover.de
hesse@wigeo.uni-hannover.de
hesse@wigeo.uni-hannover.de
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Wirtschaftsinformatik

� Prof. Dr. Michael H. Bre i t n e r �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Systementwicklung und Softwareen-
gineering

X X

Datenorganisation X

Seminar
Seminar: Audit Go! X X

Seminar Herausforderungen der
Transformation des deutschen
Energiesystems

X

Seminar X X

Fakultative
Module

Geschäftsprozessmodellierung und -
implementierung am Beispiel SAP
ERP

X X

Aufbaukurs SAP ERP 6.0: Module
PP, CO und FI

X

E-Commerce X

Praxis der Informationssicherheit
und der Netzwerke

X X X

Mobile-Business X X X

Operations Research X X

SAP im Rechnungswesen X X X

Forschungsprojekt X X X

Neuronale Netze in der Ökonomie

Informationsverarbeitung in Dienst-
leistungsbetrieben

X

Global Information Management
und Information Systems

X
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Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Hannover Finance Symposium
(HFS)

X

Transformation des Energiesystems X

IT-Projektmanagement X

Gegenstand des Fachs: Wirtschaftsinformatik (WI) und Informationsmanagement
(IM, stärker BWL orientiert) beschäftigt sich mit Informations- und Kommuni-
kationssystemen (IS) in Wirtschaft, ö�entlicher Verwaltung und auch in privaten
Haushalten. Im Mittelpunkt stehen Unternehmen und Menschen mit ihren Informa-
tionsbedürfnissen, die durch IS und IM sinnvoll befriedigt werden müssen. Vollauto-
matische, global vernetzte IS und globales IM werden immer wichtiger. Im Zeitalter
der Wissens- und Informationsgesellschaft dürfen IS weder zu wenige, noch zu viele
Informationen liefern und sie müssen Informationen geeignet aufbereiten und spei-
chern (Informationslogistik). Als interdisziplinäre Querschnittsfächer sind WI und
IM zwischen BWL, angewandter und praktischer Informatik und auch Mathematik
angesiedelt. Wirtschaftsinformatiker beschäftigen sich mit der Analyse, Konzepti-
on, (Weiter)Entwicklung, Einführung, Nutzung, Wartung und P�ege von IS sowie
mit der bedarfsgerechten Informationsversorgung für Unternehmen und Menschen
basierend auf Geschäfts- und Unternehmensprozessen. IS und IM sind heute eine
�conditio sine qua non� in allen Bereichen moderner Unternehmen, z.B. Controlling,
Marketing, Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung, insbes. IT-Prüfung, Produk-
tion, Personal oder Management, aber auch in allen Branchen, insbes. in Banken,
in Versicherungen und in Dienstleistungsunternehmen. WI und IM unterliegen - wie
auch alle anderen Bereiche der IT und EDV - einem permanenten und raschen Wan-
del: Das Forschungs- und Lehrpro�l am IWI ist deshalb einerseits sehr praxisrelevant
und andererseits sehr dynamisch.

Zielsetzung: Im Rahmen des Wahlp�icht-, Vertiefungs- bzw. Anwendungsfaches WI
bzw. IM sowie in den relevanten Majors des Masterstudiums werden Bachelor und
Master Studierenden Kenntnisse und Fertigkeiten zu neuen Informationstechno-
logien (IT), zu Standardsoftware wie SAP, zu modernen Geschäftsprozessen, zu
Organisationsstrukturen bei der Verarbeitung, Speicherung und Übertragung von
Informationen, zu Geschäftsmodellen und Wirtschaftlichkeitsanalysen, aber auch
zum IT-Projektmanagement vermittelt. Schwerpunkte sind dabei die Analyse, die
Konzeption, die Entwicklung und der Einsatz von IS bzw. IM, insbes. aber auch
die Analyse und Abschätzung der ökonomischen und gesellschaftlichen Folgen des
Einsatzes. Bachelor und Master Studierende lernen IS zu analysieren, zu planen
und in Unternehmen einzuführen sowie am Markt angebotene Hard- und Softwa-
re auf Einsatzfähigkeit und Einsatzmöglichkeiten für konkrete Anwendungsfälle zu
beurteilen (�Business drives IT�). Das schlieÿt insbes. betriebswirtschaftliche und
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auch organisatorische Überlegungen mit ein, z. B. auch die Modellierung und Opti-
mierung von Geschäftsprozessen oder den Einsatz komplexer Standardsoftware wie
SAP ERP 6.0 oder ARIS. Da Frauen in vielen interessanten und hochdotierten
Wirtschaftsinformatik-, IT- und EDV-Berufen gefragt, aber auf Grund von Vorur-
teilen leider unterrepräsentiert sind, wird intensiv versucht, auch weibliche Bachelor
und Master Studierende an diese Berufe heranzuführen. Das IWI hat den Anspruch
Bachelor und Master Studierenden zukunftsfähige, praxisrelevante und damit op-
timal berufsquali�zierende Kenntnisse und Fertigkeiten, aber auch Theorien, Mo-
delle und wissenschaftliche Methoden zu vermitteln. Einige Lehrveranstaltungen
sind �exible �Blended-Learning�-Veranstaltungen und mit nur wenigen Präsenzter-
minen studierbar (teils auch ATLANTIS Import), viele Lehrveranstaltungen haben
als Prüfungsleistung eine interessante Hausarbeit und viele Lehrveranstaltungen be-
ziehen kompetente Dozenten aus der Praxis ein. In den Kursen SAP ERP 6.0 und
Aufbaukurs SAP ERP 6.0 können anerkannte TERP 10 SAP-Zerti�kate erworben
werden. Ein Seminar für Bachelor Studierende im Hauptstudium wird jedes Semes-
ter angeboten (extern, gesponsert von wechselnden Unternehmen als Seminarpaten).
Bachelor und Master Studierende können Bachelor- bzw. Masterarbeiten jederzeit
und praktisch angewandt oder theoretisch ausgerichtet beginnen. Bachelor- bzw.
Masterarbeiten können auch in Zusammenarbeit mit externen Partnern, z. B. Un-
ternehmen, bearbeitet werden.

Inhalte: Das IWI ist im Grundstudium B. Sc. für die Vorlesung IM und das da-
zugehörige Tutorium (beides 2. Semester) zuständig. Im Vertiefungsstudium Ba-
chelor ist das IWI schwerpunktmäÿig für das Fach WI verantwortlich (Standard-
und Speziallehrveranstaltungen, die nur unregelmäÿig wiederkehren). Ein Seminar
für Studierende im Bachelorvertiefungsstudium wird jedes Semester angeboten. Ba-
chelorarbeiten können praktisch angewandt oder theoretisch ausgerichtet sein und
auch in Zusammenarbeit mit externen Partnern bearbeitet werden. Im Masterstu-
diengang ist das IWI in den Majorn Operations Management and Research, Fi-
nance und International Management mit verschiedenen Lehrveranstaltungen aktiv
und bietet Masterarbeiten an, die ebenfalls praktisch angewandt oder theoretisch
ausgerichtet sein können und auch in Zusammenarbeit mit externen Partnern oder
in diversen IWI-Projekten bearbeitet werden können. Generell werden Lehrveran-
staltungen angeboten, die die Lehrveranstaltungen der BWL und der angewand-
ten sowie praktischen Informatik ergänzen. Ferner werden wichtige, mathematische
Lehrveranstaltungen für Wirtschaftswissenschaftler und Wirtschaftsingenieure ge-
eignet abgehalten. Die Lehre des IWI, insbesondere der Zyklus WI, ist im Stud.IP
Lernmanagementsystem ausführlich und stets aktuell dargestellt.

Bezug zu anderen Fächern: WI und IM lassen sich als Querschnittsfächer ideal
mit den Fächern Controlling, Banken und Finanzierung, Versicherungsbetriebsleh-
re, Produktion sowie Marketing und Management kombinieren. Basisliteratur: IWI
(2013) Diverse Folien, Materialien und Videostreams des IWI, siehe Stud.IP. Krc-
mar, H. (2010) Einführung in das Informationsmanagement, Springer Verlag. Krc-
mar, H. (2009) Informationsmanagement, Springer Verlag. Stahlknecht, P., und Ha-
senkamp, U. (2009/2013) Einführung in die Wirtschaftsinformatik, Springer Verlag.
Hansen, H. R. und Neumann, G. (2009) Wirtschaftsinformatik 1+2, UTB Verlag.
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Wikipedia (2013) Eintrag �Wirtschaftsinformatik�. Wikipedia (2013) Eintrag �Infor-
mationsmanagement�. www.wirtschaftsinformatik.de (2013) Unterseite �Studium &
Karriere�. Kurbel, K. u. a. (2007) Rahmenempfehlung für die Universitätsausbildung
in Wirtschaftsinformatik, Wissenschaftliche Kommission Wirtschaftsinformatik im
Verband der Hochschullehrer für Betriebswirtschaft (VHB) und Fachbereich Wirt-
schaftsinformatik sowie Präsidium der Gesellschaft für Informatik (GI).

Systementwicklung und Softwareengineering (171401)

Do. 14:30�16:00 in I-342 Breitner

Inhalt: Daten und Informationen als moderne Produktionsfaktoren - Ubiquitäre
Verfügbarkeit von Daten, Informationen und Wissen - Web 2.0 und Future Inter-
net (Web 2.5, 3.0 usw.) sowie soziale Netzwerke - Modellierung eines typischen
Geschäftsprozesses mit einer ereignisgesteuerten Prozesskette (EPK) oder erwei-
terten, ereignisgesteuerten Prozesskette (eEPK) - Rollen- und Berechtigungskon-
zepte in Informationssystemen und in Geschäftsprozessen - Informationssysteme
in dynamischen, anreizbasierten Wertschöpfungsnetzwerken - Hochintegrierte SCM,
ERP, CRM usw. Informationssysteme - Wirtschaftlichkeit und Realisierbarkeit von
Informationssystemen - Outsourcings bzw. Outtaskings von IT-Services und IT-
Infrastrukturen - Key Performance Indicators (KPI) und Service Level Agreements
(SLA) - Auswahlkriterien und Auswahlprozesse für Standard- und Branchensoft-
ware (z.B. SAP) - Qualitätsanforderungen an Software - Vorgehensmodelle inkl.
Meilensteine zur Entwicklung von Software und Informationssystemen - Lebens-
zyklus von Informationssystemen - Softwareentwicklungsumgebungen - Integrati-
onsansätze und -stufen von Informationssystemen - IT-Projektcontrolling und IT-
Projektmanagement - Gefahren und Bedrohungen der Informationssicherheit und IT
Sicherheit - Mobile Systeme und Smartphones, insbes. Mensch-Maschine Schnittstel-
len, Apps, Mikrobrowser- und ubiquitäre Applikationen

Literatur: IWI (2013) Diverse Folien, Materialien und -Videostreams des IWI, siehe
Stud.IP. Krcmar, H. (2009) Informationsmanagement, Springer Verlag. Stahlknecht,
P., und Hasenkamp, U. (2009/2013) Einführung in die Wirtschaftsinformatik, Sprin-
ger Verlag. Hansen, H. R. und Neumann, G. (2009) Wirtschaftsinformatik 1+2, UTB
Verlag.

Bemerkungen: Diese Vorlesung ist eine Standard- bzw. P�ichtvorlesung der Wirt-
schaftsinformatik und ideal zum Einstieg in die Wirtschaftsinformatik und ins In-
formationsmanagement im Bachelor Hauptstudium und Master geeignet. Im Mit-
telpunkt des Interesses stehen nicht die Aufgaben einer Programmiererin oder eines
Programmierers, sondern eher die Aufgaben von IT-Consultants, von IT-Service-
Managern sowie von (Multi-)Projektmanagern in allen Branchen, insbes. in IT-
a�nen Branchen wie Finanzdienstleister, Versicherungen, Touristik und allgemein
Unternehmen der Internetökonomie. Bitte achten Sie auch auf die Stud.IP Seiten des
IWI. Die Vorlesung wird im Sommersemester 2013 voraussichtlich neu aufgezeichnet
und als Video-Stream bereitgestellt.
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Gäste- und Doktorandenkolloquium (171410)
Blockveranstaltung Breitner

Inhalt: Vorträge von Gästen und Doktoranden des Instituts für Wirtschaftsinforma-
tik u. a. über abgeschlossene oder laufende Promotionsvorhaben oder Masterarbei-
ten.

Literatur: IWI (2013) Folien und -Videostreams, WWW-Seite des Kolloquiums

Bemerkungen: Die Themen und Termine sind auf den WWW-Seiten des IWI ein-
sehbar. Gäste, insbesondere Studierende, sind herzlich eingeladen. Potentiellen und
aktuellen Absolventen und Doktoranden des IWI ist die Teilnahme dringend emp-
fohlen! Thematisch passende Vorträge �nden teils auch im Rahmen von Lehrveran-
staltungen des IWI statt. Die Veranstaltung �ndet in Raum I-433 statt. Für diese
Veranstaltung gibt es keine Leistungspunkte.

Transformation des Energiesystems (171414)
Di. 12:45�16:00 (14-tägig) in I-442 Breitner, Schumacher, von Mettenheim

Inhalt: Um eine nachhaltige Energieversorgung zu gewährleisten, ist es notwendig,
sowohl auf Erzeuger- als auch auf Verbraucherseite, wesentliche Aspekte des Energie-
systems zu verändern. Die Veranstaltung beleuchtet die notwendigen Veränderungen
und wird die wirtschafts- und ingenieurwissenschaftlichen Fragestellungen anreiÿen.
U. a. werden folgende Aspekte der Energiewende behandelt: Energieerzeugung und
-verbrauch, Historie der Energiewirtschaft, Energiemärkte, Energiespeicher und -
umwandlung, Netze und Lastverschiebung, Mobilität und Verkehr.

Literatur: Begleitende Folien während der Vorlesung.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15. Prüfungsleistung ist eine Haus-
arbeit.

Praxis der Informationssicherheit und der Netzwerke (171433)
Blockveranstaltung Wohlers

Inhalt: Diese Lehrveranstaltung führen wir gemeinsam mit unserem Partner Ricoh
Deutschland durch. Ricoh Deutschland stellt die Seminarräume zur Verfügung und
sponsert einen Teil der Kurskosten (Kursgebühr) für die studentischen Teilnehmer.
Von diesen wird allerdings ein Beitrag für die Kursmaterialien verlangt (120 bis
200 EUR). Eine schriftliche Klausur zum Erwerb der 4 Leistungspunkte ist obli-
gatorisch. Die Klausurfragen sind je nach Veranstaltungsschwerpunkt auszuwählen.
Die Klausur �ndet i.d.R. im üblichen Klausurzeitraum auf dem Conti-Campus statt.
Die Blockveranstaltungen �nden in den Räumen von Ricoh Deutschland (Hannover,
Vahrenwalder Str.) von Montag bis Freitag - jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr statt.

Termine: Es gibt keine Einführungsveranstaltung. Interessenten setzten sich bitte
direkt mit Herrn Dr. Wohlers (Tel. 762-4981) in Verbindung. Für eine Kursteilnahme
werden grundlegende Kenntnisse vorausgesetzt! Für jede Blockveranstaltung ist nur
eine begrenzte Teilnehmerzahl möglich!

MOC 6742A - Kon�gurieren einer Netzwerkinfrastruktur und Problembehandlung
unter Windows® Server 2008 Inhalte: - Installieren und Kon�gurieren von Servern -
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Kon�gurieren und Verwalten von WINS - Kon�gurieren von DNS, DHCP, TCP/IP-
IPv6, Routing und RAS und Behandeln von damit zusammenhängenden Problemen
- Installieren und Kon�gurieren des Netzwerkrichtlinienserver-Rollendiensts und Be-
handeln von damit zusammenhängenden Problemen - Kon�gurieren des Netzwerk-
zugri�sschutzes - Kon�gurieren von IPsec - Überwachen von IPsec und Behandeln
von damit zusammenhängenden Problemen - Kon�gurieren und Verwalten des ver-
teilten Dateisystems - Kon�gurieren und Verwalten von Speichertechnologien - Kon-
�gurieren der Verfügbarkeit von Netzwerkressourcen - Kon�gurieren der Serversi-
cherheitskompatibilität und Inhalten Termine: Werden noch bekannt gegeben

MOC 6856A - Grundlagen von Windows® Server 2008 Active Directory Die Teil-
nahme an diesem Kurs setzt eine erfolgreiche Teilnahme am Kurs MOC 6742A
und erfolgreiche Zerti�zierung zum �MCTS Windows® Server 2008 Network In-
frastructure Con�guration� voraus! Inhalte: - Active Directory-Serverrollen in ei-
ner Unternehmensumgebung - Bereitstellung der AD DS und Erläuterung der AD
DS-Komponenten - Funktionsweise der AD LDS und das Kon�gurieren der AD
LDS-Komponenten - Funktionsweise der AD CS und das Implementieren der AD
CS-Zerti�katregistrierung - Funktionsweise der AD RMS und das Kon�gurieren der
AD RMS-Einstellungen - Funktionsweise der AD FS und das Kon�gurieren der AD
FS-Komponenten - Kon�guration von AD DS-Benutzer und Computerkonten - Kon-
�guration von AD DS-Gruppenkonten und -Organisationseinheiten - Verwaltung des
Zugri�s auf freigegebene Ressourcen in einer AD DS-Umgebung Termine: Werden
noch bekannt gegeben

Bemerkungen: Für jede Blockveranstaltung ist nur eine begrenzte Teilnehmerzahl
möglich.

Der Erwerb eines Zerti�kats ist unabhängig von der Klausur möglich. Zielgruppe:
Studenten des Vertiefungsfachs Wirtschaftsinformatik

IT-Projektmanagement (171441)

Mo. 12:45�14:15 in I-442 Breitner, König

Inhalt: Projekte und Projektmanagement (u. a. Projekte, Projektziele, -arten, risi-
ken, -umfeld und -organisation) � Vorgehensmodelle des Projektmanagements � Pro-
jektplanung und -durchführung (u. a. Planung der Phasen, der Struktur, der Abläufe
und Termine sowie der Kosten und Einsatzmittel) � Projektabschluss, Projektlernen
und IT-Unterstützung � Menschen im Projekt (u. a. Teamarbeit, Führung, Anreiz-
mechanismen und Persönlichkeitsmodelle) � Kommunikation (u. a. Arten, Kanäle,
Strategien Rhetorik und Störungen) � Präsentations- Motivations- und Kreativi-
tätstechniken

Literatur: Schelle H. et al. (2005) Projektmanager, 2. Au�age Nürnberg. Corsten, H.
und Corsten, H. (2000) Projektmanagement: Einführung, München. Cronenbroeck,
W. (2004) Handbuch internationales Projektmanagement: Grundlagen, Organisati-
on, Projektstandards; interkulturelle Aspekte; angepasste Kommunikationsformen,
Berlin. Grasl, O. (2004) Prozessorientiertes Projektmanagement: Modelle, Metho-
den und Werkzeuge zur Steuerung von IT-Projekten, München. Grupp, B. (2000)
Der professionelle IT-Berater: Erfolgsstrategien für angestellte und freiberu�iche IT-
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Consultants, Tipps zur Existenzgründung und Kundenakquisition, e�zientes Pro-
jektmanagement, Bonn. Kitz, A. (2004) IT-Projektmanagement, Bonn. Mangold,
P. (2004) IT-Projektmanagement kompakt, 2. Au�age Heidelberg. Winkelhofer, G.
A. (2005) Management- und Projekt-Methoden: Ein Leitfaden für IT, Organisation
und Unternehmensentwicklung, 3. Au�age Berlin.

Bemerkungen: Die Vorlesung wird in Zusammenarbeit mit der externen Dozentin
Dr. Claudia M. König (www.coaching-koenig.com) durchgeführt, die als professio-
neller Coach und in der (strategischen) Personalentwicklung tätig ist. Beginn in KW
15.

Mobile Business (171443)

Fr. 09:15�10:45 in I-442 Guhr, Koukal

Inhalt: Einführung in das E(-lectronic)-Business und M(-obile) Business � Unter-
schiede E- und M-Business � Drahtlose Funknetze � Technologien und Arten mo-
biler Informationssysteme � Location Based Services (LBS) und Personalisierung
� Mobile Payment � Mobile Business Intelligence � Mobile Security - Sicherheit von
M-Business Anwendungen � M-Business Geschäftsfelder und -modelle, Nutzerakzep-
tanzmodelle � Mobile Multimedia, Mobile Gaming, Mobiles Padcasting und Mobile
Learning � Entwicklung von M-Learning Applikationen � Anwendungs- und Fallbei-
spiele des M-Business.

Literatur: Ausführliche PowerPoint-Folien sowie Videostreams zur Vorlesung nach
jeder Veranstaltung im WWW. Bieh, M. (2008): Mobiles Webdesign: Webseiten für
mobile Endgeräte, Bonn. Alby, T. (2008): Das mobile Web. 3G, 3GP, 4G, Android,
Edge, GSM, HSPA, iPhone, LBS, PTT, UMTS, WAP, WCDMA, WIMAX, WML,
WURFL. München. Bouwman, H., et al. (2008): Mobile Service Innovation and
Business Models, Berlin,. Ernst, H. (2008): Mobiles Lernen in der Praxis: Handys
als Lernmedium im Unterricht, Boizenburg Giordano, M., und J. Hummel (2005)
Mobile Business - Vom Geschäftsmodell zum Geschäftserfolg (Mit Fallbespielen zu
Mobile Marketing, mobilen Portalen und Content- Anbietern), Wiesbaden. Hansen,
H. R. und Neumann, G. (2005) Wirtschaftsinformatik 1+2, 9. Au�age. Hansen, H. R.
und Neumann, G. (2002) Arbeitsbuch Wirtschaftsinformatik, 6. Au�age. Heinrich,
L. J. und Roithmayr, F. (2004) Wirtschaftsinformatik-Lexikon, 7. Au�age. Heinrich,
L. J. / Roithmayr, F. / Heinrich S. L. (2002) Wirtschaftsinformatik-Wörterbuch
Deutsch-Englisch / Englisch-Deutsch. Jones, M. und Marsden, G. (2006) Mobile
interaction design. Chichester Kristo�ersen, S. et al. (2008): Users�perseption of
mobile payment. In: International journal of knowledge management studies Koll-
mann, T. (2011) E-Busines, 4. Au�age. Küpper, A. (2005) Location-Based Ser-
vices: Fundamentals and Operations, John Wiley and Sons. Lehner, F. (2003) Mo-
bile und drahtlose Informationssysteme: Technologien, Anwendungen, Märkte, Ber-
lin. Link, J. (2003) Mobile Commerce - Gewinnpotentiale einer stillen Revoluti-
on, Berlin. Mertens, P. u. a. (Hrsg.) (2001) Lexikon der Wirtschaftsinformatik, 4.
Au�age. Mertens, P. u. a. (Hrsg.) (2002) Studienführer Wirtschaftsinformatik, 3.
Au�age. Pousttchi, K. und Wiedemann, D. G. (2006): Abechnung mobiler Diens-
te im Mobile-Payment-Referenzmodell. In: Handbuch E-Money, E-Payment & M-
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Payment Scherz, M. (2008) Mobile business: Scha�ung eines Bewusstseins für mobi-
le Potenziale inm Geschäftsprozesskontext Schulenburg, H. (2008): Die Zukunft des
Mobile Commerce: Konzept und Ergebnisse einer Delphi-Studie, Hamburg Silberer,
G., J. Wohlfahrt und T. Wilhelm (2002) Mobile Commerce - Grundlagen, Geschäfts-
modelle, Erfolgsfaktoren, Wiesbaden. Stahlknecht, P. und Hasenkamp, U. (2009)
Einführung in die Wirtschaftsinformatik, 12. Au�age. Stahlknecht, P. und Hasen-
kamp, U. (2009) Arbeitsbuch Wirtschaftsinformatik, 5. Au�age. Strauÿ, C. et al:
(2005) m-Parking - Mobile Parking Payment Systems in Europa. In: Operations re-
search proceedings Sweeney, P.J. (2006) RFID für Dummies, Wiley-VCH Weinheim.
Tiwari, R. und buse, S. (2007) The mobile commerce prospects: a strategic analysis
of opportunities in the banking sector; research projekct mobile commerce, Hamburg
Turowski, K., und K. Pousttchi (2004) Mobile Commerce: Grundlagen und Tech-
nik, Berlin. Unhelkar, B. (2006) Handbook of research in mobile business: technical,
methodological and social perspectives. Idea Group Reference, Hershey Verclas, S.
und Linnho�-Popien (2012) Smart Mobile Apps: Mit Business-Apps ins zeitalter
mobiler Geschäftsprozesse, Springer Verlag, Heidelberg. Wirtz, B. W. (2010) Elec-
tronic Business, 3. Au�age. Wriggers, S . (2006) Markterfolg im Mobile Commerce :
Faktoren der Adoption und Akzeptanz von M-Commerce-Diensten. Dt. Univ.-Verl.,
Wiesbaden. Zobel, J. (2001) Mobile Business und M-Commerce - Die Märkte der
Zukunft erobern, München.

Bemerkungen: Die Vorlesung Mobile Business ist eine Blended Learning Vorlesung
mit zwei Präsenzterminen. Die übrigen Termine werden als Videostreams bereitge-
stellt. Es �nden wöchentliche Online-Sprechstunden statt. Die Vorlesung wird durch
moderne Groupware-Lösungen unterstützt (Chatrooms, Blackboards, usw.).

Informationsverarbeitung in Dienstleistungsbetrieben (171445)

Mo. 09:15�10:45 in I-442 Guhr, Koukal

Inhalt: Die Vorlesung ist eine �Blended Learning�-Vorlesung (mit drei Präsenz-
terminen), die auch alle mit UbiMotion aufgezeichnet werden (Videostream). Die
übrigen Termine werden als Videostream von der Universität Göttingen bereitge-
stellt (ATLANTIS Kooperation mit Prof. Dr. Matthias Schumann). Es �nden wö-
chentliche Online-Sprechstunden statt. Zusätzlich wird die Vorlesung durch moderne
Groupware-Lösungen unterstützt (Chatrooms, Blackboards, E-Voting usw.). Ferner
gibt es fallstudienbasierte Online-Übungen.

In der Vorlesung geht es um unterschiedliche Anwendungssystemtypen und deren
Spezi�ka für die Dienstleistungsbranche. Verschiedene Problemstellungen und deren
DV-gestützten Lösungsmöglichkeiten, z. B. in der Bank-, Versicherungs-, Medien-
und Tourismusbranche, werden analysiert. Beispiele hierzu sind DV-Anwendungen
im Kreditrisikomanagement, Zahlungsverkehr und Wertpapiergeschäft der Kreditin-
stitute, Work�ow- und Abrechnungssysteme der Versicherungswirtschaft, Content-
Management-Systeme bei Medienunternehmen und Reisebuchungssysteme der Flug-
gesellschaften. Probleme und Prozesse aus der betrieblichen Realität in den verschie-
denen Branchen sowie eigenständige Lösungsmöglichkeiten der DV-Unterstützung
werden behandelt.
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Literatur: Bodendorf, F. (1999) Wirtschaftsinformatik im Dienstleistungsbereich,
Berlin. Bodendorf, F. , Robra-Bissantz, S. (2003) E-Finance - Elektronische Dienst-
leistungen in der Finanzwirtschaft, München. Mertens, P., Bodendorf, F., König, W.,
Picot, A., Schumann, M.( 2005) Grundzüge der Wirtschaftsinformatik, 9. Au�age,
Berlin.

Operations Research (171454 / 171154 / 70141 / 170741)

Mo. 14:30�16:00 in VII-002 Helber

Inhalt: Das Ziel der Veranstaltung ist es, grundlegende Optimierungsverfahren ken-
nenzulernen, die zur Lösung von Optimierungsproblemen in der Produktionswirt-
schaft regelmäÿig eingesetzt werden. In dieser Veranstaltung werden im Einzelnen
die folgenden Themen behandelt:

Begri� und Methode des Operations Research � Lineare Optimierung und der Simplex-
Algorithmus, Dualität � Lineare Optimierungsprobleme mit spezieller Struktur �
Ganzzahlige und kombinatorische Optimierung � Dynamische Optimierung � Gra-
phentheorie � Modellierungstechniken und kommerzielle Modellierungssysteme.

Literatur: Domschke, W. und A. Drexl (2011) Einführung in das Operations Rese-
arch, 8. Au�age Berlin usw.; Domschke, W. et al. (2011) Übungen und Fallbeispiele
zum Operations Research, 7. Au�age Berlin usw.

Bemerkungen: Bei dieser Veranstaltung handelt es sich um eine P�ichtveranstaltung
im Bachelor-Studiengang �Wirtschaftsingenieur� sowie um eine Veranstaltung aus
dem Wahlbereich der Vertiefungsfächer �Produktionswirtschaft� und �Wirtschafts-
informatik� im B.Sc.-Studiengang �Wirtschaftswissenschaft�.

Zu dieser Veranstaltung wird ein �Virtuelles Tutorium zum Operations Research�,
Beleg-Nr. 70142 / 70221 / 171133, angeboten.

Forschungsprojekt (171458 / 171158)

Blockveranstaltung Breitner, von Mettenheim

Inhalt: Projektmanagement, insbes. IT- Projektmanagement, Multiprojektmanage-
ment, Projektmanagement-Tools, Soft-Skills für Projektleiter und Projektmitarbei-
ter, diverse Themen zur Wirtschaftsinformatik, zum Informationsmanagement, zu
Entscheidungsunterstützungssystemen, zu Computational Finance und zu Operati-
ons Management & Research.

Bemerkungen: Prüfungsleistung ist eine Hausarbeit, die auch in Teams von 2 oder
max. 3 Studierenden bearbeitet werden kann. Studierende dieser Lehrveranstal-
tung werden von Prof. Breitner und wissenschaftlichen IWI Mitarbeitern indivi-
duell und besonders intensiv betreut, jedoch wird auch von den Studierenden über-
durchschnittliches Engagement erwartet. Das Forschungsprojekt kann gut zur Vor-
bereitung des Seminars und der Bachelor Arbeit dienen und - auf lange Sicht -
eine 6-monatige Masterarbeit oder auch eine Promotion vorbereiten. Generell soll
die Hausarbeit Projekte aus der Praxis wissenschaftlich analysieren und begleiten,
teils auch Drittmittelprojekte des IWI mit Unternehmen. Studierende können auch
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Projekte aus der Praxis vorschlagen, an denen sie im Rahmen von Praktika oder
Werkstudententätigkeiten mitarbeiten.

Geschäftsprozessmodellierung und -implementierung am Beispiel SAP
ERP 6.0 (171459 / 171159)

Di. 09:15�10:45 in I-233 Guhr, Wohlers

Inhalt: Modellierung von Geschäftsprozessen � Implementierung von Geschäftspro-
zessen in integrierten Anwendungssystemen am Beispiel SAP ERP � Durchgängi-
ge Bearbeitung eines exemplarischen Geschäftsprozesses �Auftragsabwicklung� in
SAP ERP � Einführung in die SAP-ERP-Module Vertrieb (SD), Materialwirtschaft
(MM), Rechnungswesen (FI), Produktionswirtschaft (PP).

Literatur: Ferstl/Sinz (2008) Grundlagen der Wirtschaftsinformatik, 6. Au�age Mün-
chen. Frick/Gadatsch/Schä�er-Külz (2007) Grundkurs SAP ERP: Geschäftsprozess-
orientierte Einführung mit durchgehendem Fallbeispiel, Wiesbaden Gadatsch (2007)
Grundkurs Geschäftsprozessmanagement, 5. Au�ageWiesbaden. Hoppe/Prieÿ (2003)
Sicherheit von Informationssystemen. Gefahren, Maÿnahmen und Management im
IT-Bereich, Herne/Berlin. Linkies/O� (2005) Sicherheit und Berechtigungen in SAP-
Systemen, Bonn. Maassen/Schoenen/Werr (2006) Grundkurs SAP R/3. Lern- und
Arbeitsbuch mit durchgehendem Fallbeispiel - Konzepte, Vorgehensweisen und Zu-
sammenhänge mit Geschäftsprozessen, 4. Au�age Wiesbaden. Rosenkranz (2005)
Geschäftsprozesse, 2. Au�age Berlin u.a. Scheer (2002) ARIS - vom Geschäftsprozess
zum Anwendungssystem, 4. Au�age Heidelberg. Specker (2004) Modellierung von
Informationssystemen: ein methodischer Leitfaden zur Projektabwicklung, 2. Au�a-
ge Zürich. Staud, J. L. (2006) Geschäftsprozessanalyse: Ereignisgesteuerte Prozess-
ketten und objektorientierte Geschäftsprozessmodellierung für Betriebswirtschaftli-
che Standardsoftware, 3. Au�age Berlin. Wenzel (Hrsg.)(2001) Betriebswirtschaftli-
che Anwendungen mit SAP R/3, 4. Au�age Braunschweig.

Bemerkungen: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen ab März 2013 im
Internet.

In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt die Veranstaltung wegen der Vor-
stellung der Vertiefungsfächer.

Seminar: Herausforderungen der Transformation des deutschen Energie-
systems (171465 / 170765 / 172765)

Blockveranstaltung Breitner, Koukal, von Mettenheim

Inhalt: Das Seminar �ndet wieder - wie jedes Semester - gesponsert von einem Un-
ternehmen als Seminarpate statt. Seminarpate ist im Sommersemester 2013 E.ON
IT in Kooperation mit E.ON Avacon. Das Rahmenthema ist �Herausforderungen der
Transformation des deutschen Energiesystems�: es werden Themen zur Energieinfor-
matik, zu IT-Projekten, zu Rechnungslegungs- und Wirtschaftsprüfungsthemen und
zu Wirtschaftlichkeitsanalysen verschiedener erneuerbarer Energie Anlagen gestellt.

Bemerkungen: Das Seminar wird Mitte Juni 2013 extern 3 Tage in Altenau/Harz
statt�nden. E.ON IT wird die Aufenthaltskosten des Seminars übernehmen und die
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Themen werden teils von E.ON IT Mitarbeitern/innen betreut. Eine erste Themen-
reservierung �ndet am 23.1.2013 um 12:00 Uhr in 1501-433 statt: eine Anmeldung
zur Themenreservierung soll bis 21.1.2013 auf den WWW-Seiten des IWI statt�n-
den. Weitere Themen werden bis Ende April 2013 vergeben.

Seminar: Audit Go! (171467 / 170767 / 172767)

Do. 07:30�10:45 (14-tägig) in I-442 Breitner, Koukal, Muraz, Wielenberg

Inhalt: Mit steigenden Transparenzanforderungen wachsen interne und externe Be-
richterstattung immer stärker zusammen. Die damit oft einhergehende Automatisie-
rung und die gleichzeitig höher werdende Komplexität erfordert eine enge Zusam-
menarbeit von klassischen Abschlussprüfern und Prüfern aus dem Bereich Wirt-
schaftsinformatik. In diesem Seminar lernen Sie die wesentlichen Zusammenhän-
ge kennen. Die Teilnehmer/innen bearbeiten in einem interdisziplinären 3er Team,
zwei mit Schwerpunkt Rechnungslegung sowie einer mit Schwerpunkt IT-Systeme
und Geschäftsprozesse, eine praxisnahe Fallstudie zur Jahresabschlussprüfung eines
mittelständischen Unternehmens. Auf Basis der während des Seminars vermittel-
ten Kenntnisse analysieren die Prüfungsteams eigenständig Unternehmensrisiken,
IT-Umfeld und -Infrastruktur sowie Geschäftsprozesse, um hieraus eine risiko- und
prozessorientierte Prüfungsstrategie samt Prüfungshandlungen ableiten zu können.
Die einzelnen Aufgaben können dabei innerhalb der einzelnen Prüfungsteams selb-
ständig unter Beachtung der individuellen Stärken und Interessen verteilt werden.
Der Schwerpunkt des Wirtschaftsprüfers ist die Überprüfung der Rechnungslegung
und der zugrunde liegenden Buchführung hinsichtlich der Einhaltung der einschlä-
gigen gesetzlichen Vorschriften. Der Schwerpunkt des Wirtschafsinformatikers ist
die dazu auch notwendige Analyse der Geschäftsprozesse, des IT-Umfelds, der IT-
Infrastruktur sowie der IT-Anwendungen mit Hilfe eines risiko- und prozessorien-
tierten Prüfungsansatzes mit Ein�uss auf die Rechnungslegung der Unternehmung.

Die selbständig erarbeiteten Prüfungsergebnisse werden am Ende des Seminars prä-
sentiert und verteidigt.

Literatur: WP-Handbuch 2012 Band 1, WP-Handbuch 2008 Band 2, IDW Prüfungs-
standards und IDW Prüfungshinweise

Bemerkungen: Das Seminar wird in Kooperation mit PricewaterhouseCoopers AG
WPG durchgeführt. Eine Anwesenheit bei allen Veranstaltungsterminen (Termine
und Zeiten siehe oben) ist obligatorisch. Es können 4 Leistungspunkte erworben
werden. Folgende Prüfungsleistungen sind dafür zu erbringen: * Erstellung eines
Prüfungsberichts einschlieÿlich Arbeitspapieren (während des laufenden Semesters)
* Aktive Mitarbeit während des Seminars * Vortragspräsentation und Diskussi-
on der Gesamtergebnisse im Rahmen einer mündlichen Prüfung voraussichtlich am
letzten Veranstaltungstag Hinweis: Spezielle IT-Vorkenntnisse für Studenten/innen
des Bereichs Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung sind nicht erforderlich. Das
Seminar bietet einen hohen Praxisbezug in einem interdisziplinären Umfeld. Die Se-
mesterferien werden nicht tangiert und können von den Teilnehmern/innen somit
anderweitig genutzt werden.
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SAP im Rechnungswesen (171468 / 172768)
Do. 11:00�12:30 in I-233 Guhr, Wohlers

Inhalt: Implementierung von Geschäftsprozessen in integrierten Anwendungssyste-
men am Beispiel SAP ERP � Darstellung der aus Sicht der Revision und System-
sicherheit relevanten Aspekte des SAP ERP Systems � Durchgängige Bearbeitung
eines exemplarischen Geschäftsprozesses �Auftragsabwicklung� in SAP ERP � Ein-
führung in die SAP-ERP-Module Vertrieb (SD), Materialwirtschaft (MM), Rech-
nungswesen (FI)

Literatur: Frick/Gadatsch/Schä�er-Külz (2007) Grundkurs SAP ERP: Geschäftspro-
zessorientierte Einführung mit durchgehendem Fallbeispiel, Wiesbaden. Linkies/O�
(2005) Sicherheit und Berechtigungen in SAP-Systemen, Bonn. Magal/Word Es-
sentials of business processes and information systems, Hoboken, NJ : Wiley, 2009
Rosenkranz (2005) Geschäftsprozesse, 2. Au�age Berlin u.a.

Bemerkungen: Bemerkungen: Adressaten sind Studierende im Bachelor Wirtschafts-
wissenschaft mit dem Vertiefungsfach Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung.
Ähnlich der Veranstaltung �Geschäftsprozessmodellierung und -implementierung am
Beispiel SAP ERP 6.0� wird der praktische Umgang mit SAP ERP 6.0 erlernt. Ins-
besondere die theoretischen Inhalte sind jedoch auf den Adressatenkreis ausgerich-
tet. Relevante Aspekte aus Sicht der Revision und Systemsicherheit werden daher
vertieft behandelt. Es handelt sich um eine Spezialveranstaltung, die keine Vorkennt-
nisse voraussetzt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen ab März 2013 im
Internet unter www.iwi.uni-hannover.de. Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

www.iwi.uni-hannover.de
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Wirtschaftstheorie

� N.N., Prof. Dr. Andreas Wagene r �

Veranstaltungstitel
SoSe
2013

WS
13/14

SoSe
2014

Obligatorische
Module

Dynamische Wirtschaftstheorie X X

Wohlfahrtsökonomik X

Seminar
Seminar zur Wirtschaftstheorie X X

Seminar X X

Fakultative
Module

Mathematische Methoden: Di�eren-
tialgleichungen

Social Choice X X

Mathematische Methoden: Optimie-
rung

X

Managerial Economics X

Distribution Theory X

Gegenstand des Fachs: Das Vertiefungsfach Wirtschaftstheorie beschäftigt sich mit
der Untersuchung ökonomischer Fragestellungen aus den Bereichen Makroökonomik,
Mikroökonomik und Politische Ökonomie/Wirtschaftspolitik. Es stellt Methoden
und Instrumente bereit, um dynamische gesamtwirtschaftliche Prozesse wie Wirt-
schaftswachstum oder Konjunkturzyklen beschreiben und analysieren zu können,
um komplexe und strategische Entscheidungsprobleme von Individuen, Haushalten
und Unternehmen lösen und die Interaktion von Mitgliedern dieser Gruppen auf
Märkten strukturieren zu können, und um wirtschaftspolitische Fragestellungen aus
ökonomischer Sicht beurteilen und bewerten zu können.

Zielsetzung: Die Studierenden sind mit fortgeschrittenen Methoden der ökonomi-
schen Theorie und ihren Anwendungen vertraut. Im Bereich der Makroökonomik
können sie dynamische Theorien zur Erklärung von Wachstum, Entwicklung und
Konjunktur anwenden. Im Bereich der Mikroökonomik sind sie in der Lage, mit
Mitteln und Methoden der Wohlfahrtsökonomik und der Spieltheorie komplexe
Entscheidungs- und Bewertungsprobleme mit mehreren Beteiligten zu analysieren
und zu gestalten. Im Bereich der politischen Ökonomie können sie Theorien der
Institutionenökonomik und des public choice zur Erklärung und Beurteilung der
wirtschaftlichen und politischen Performance von Staaten anwenden.
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Inhalte: Im Kurs Dynamische Wirtschaftstheorie gewinnen wir einen Überblick über
Entwicklung, Stand und Methoden der Wachstums- und Konjunkturtheorie. Im ers-
ten Teil versuchen wir zu erklären, warum einige Länder schneller wachsen als an-
dere. Im Vordergrund stehen dabei neoklassische Modelle der Kapitalakkumulation.
Im zweiten Teil versuchen wir einen Einblick in konjunkturelle Phänomene zu er-
langen und Möglichkeiten und Grenzen ihrer Steuerung kennen zu lernen. Im Kurs
Wohlfahrtsökonomik machen wir uns mit zentralen Theorien und Methoden der
normativen Analyse wirtschaftlicher Zustände und Prozesse vertraut. Wir lernen
Kriterien zur Beurteilung von allokativer E�zienz und distributiver Gerechtigkeit
kennen und können diese auf wirtschaftspolitische Fragestellungen anwenden. Wir
wissen um Möglichkeiten und Grenzen der gesellschaftlichen Zielbestimmung. Ne-
ben den (neo-)klassischen Standardmethoden der Wohlfahrtsökonomik werden auch
moderne Ansätze aus der verhaltensorientierten Wirtschaftsforschung präsentiert.
In jedem Semester wird ein Seminar angeboten, in dem aktuelle wirtschaftstheoreti-
sche oder -politische Fragestellungen vertieft behandelt werden. Das Seminar wendet
sich an fortgeschrittene Studierende.

Die vorstehenden P�ichtveranstaltungen werden durch diverse fakultative Lehrver-
anstaltungen ergänzt. Kurse zu Mathematischen Methoden und Spieltheorie liefern
das fomale Rüstzeug für die moderne Wirtschaftstheorie und ihre Anwendungen.
Kurse zur Wachstumstheorie und zur Konjunkturtheorie vertiefen die Kenntnis-
se über dynamische wirtschaftliche Prozesse. In Kursen zu Social Choice und zur
Verteilungstheorie werden normative Konzepte wie Gerechtigkeit, Gemeinwohl etc.
diskutiert und in ihren ökonomischen Implikationen untersucht. Kurse zur Auÿen-
handelstheorie erweitern den Blick auf internationale Zusammenhänge. Kurse zur
Industrieökonomik und Wettbewerbspolitik befassen sich mit Unternehmensstrategi-
en im Wettbewerb und der Regulierung von Märkten.

Bezug zu anderen Fächern: Das VertiefungsfachWirtschaftstheorie lässt sich sinnvoll
mit einer Vielzahl von anderen Fächern kombinieren:

� Arbeitsökonomik
� Entwicklungs- und Umweltökonomik
� Finanzmärkte
� Geld und internationale Finanzwirtschaft
� Ö�entliche Finanzen
� Ökonometrie und Statistik
� Wirtschaftsgeographie

Dynamische Wirtschaftstheorie (172201)

Mo. 07:30�09:00 in I-342 Dietrich

Inhalt: Grundlagen: Empirische Befunde, stilisierte Fakten � Das Solow-Modell �
Das Cass-Koopmans-Ramsey-Modell � Staat, verzerrende und nicht verzerrende Be-
steuerung, Staatsverschuldung, Ricardianische Äquivalenz � Triebfedern endogenen
Wachstums � Konjunktur: Abweichungen vom Trend, mögliche Konjunkturerklä-
rungen.



Wirtschaftstheorie 135

Literatur: Barro, R. J. and X. Sala-i-Martin (2003) Economic Growth, Cambridge
(Mass.). Mauÿner, A. und R. Klump (1996) Wachstumstheorie, Berlin. Weil, David
N., 2009, Economic Growth. Acemoglu, Daron, Introduction to Modern Economic
Growth, 2009. Ausgewählte Originalaufsätze.

Bemerkungen: Es gibt eine begleitende Übung.

Seminar zur Wirtschaftstheorie (172217)

Blockveranstaltung Katsenos, Wagener

Literatur: Einstiegsliteratur wird bei Themenvergabe abgesprochen.

Bemerkungen: Einführungsveranstaltung mit Themenvergabe zu Beginn des Som-
mersemesters. Bitte auf Ankündigung in StudIP achten.

Social Choice (172219)

Di. 11:00�12:30 in I-112 Wagener

Inhalt: Die Social Choice-Theorie befasst sich mit der formalen Analyse von kol-
lektiven Entscheidungen. Die Studierenden sind mit den verschiedenen Methoden
und Konzepten vertraut, wie man in Entscheidungssituationen für eine Gruppe aus
den Präferenzen der einzelnen Gruppenmitglieder eine kollektive Präferenz ableiten
kann. Sie können diese auf verschiedene Entscheidungssituationen in Wirtschaft,
Politik und Privatleben anwenden und wissen um die grundlegenden Schwierigkei-
ten, Grenzen und oft überraschenden Paradoxien, die mit Gruppenentscheidungen
verbunden sind.

Beispiele und Grundprobleme kollektiver Entscheidungen - Basiskonzepte - Abstim-
mungsregeln - Arrow's (Un-)Möglichkeitstheorem und seine Erweiterungen - An-
reizverträglichkeit und mechanism design - Rechte und Freiheiten - Interpersonelle
Nutzenvergleiche.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.

Übung zu Dynamische Wirtschaftstheorie (172220)

Mi. 09:15�12:30 (14-tägig) in I-342 Dietrich

Literatur: Siehe Vorlesung.

Bemerkungen: Die Übung beginnt in der zweiten Semesterhälfte.

Mathematische Methoden: Optimierung (172223)

Mi. 07:30�09:00 in I-063 Dietrich

Inhalt: Lagrange-Verfahren, Kuhn-Tucker-Verfahren.

Literatur: Sydsaeter, et. al., Further Mathematical Methods for Economic Analysis.

Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in KW 15.
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Übung zu Mathematische Methoden: Optimierung (172224)
Mi. 09:15�12:30 (14-tägig) in I-342 Dietrich

Inhalt: Siehe Vorlesung

Literatur: Siehe Vorlesung

Bemerkungen: Die Übung beginnt in der zweiten Semesterhälfte.

Distribution Theory (172283 / 171383)
Blockveranstaltung Hoover

Inhalt: The class will deal with cost/bene�t analysis which are decisions that must be
made with uncertainty and risk for both the public and private sector of the economy.
We must begin with an analysis of understanding the proper rate of discount for
public investments. This will require �rst and second best solutions. We will then
look at uncertainty and the Arrow-Lind Theorem. This will lead us to concerns
about payments which will be covered with optimal taxation theory. And �nally
we will cover how cost/bene�t analysis with the distribution of income and with
measurement theory for the proper understanding distribution analysis.

Bemerkungen: Die Veranstaltung wird im Mai/Juni als Blockveranstaltung abge-
halten. Die genauen Termine werden rechtzeitig in Stud.IP bekannt gegeben. Die
Klausur �ndet am Freitag, den 26.7.2013 von 15-16 Uhr statt.
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Major: Accounting and Taxation

Forum zur Diskussion von Abschlussarbeiten (172748 / 173180)

Mi. 18:15�19:45 (14-tägig) in I-401 Wielenberg

Inhalt: Präsentation und kritische Diskussion von Abschlussarbeiten.

Major: Banking and Insurance

Masterkolloquium (173791)

Blockveranstaltung Lohse, Graf von der Schulenburg

Major: Health Economics

Masterkolloquium (173482)

Blockveranstaltung Prenzler, Graf von der Schulenburg

Inhalt: Im Rahmen der Veranstaltung wird den Masterstudenten die Möglichkeit
gegeben, ihren aktuellen Forschungsstand vorzustellen und kritisch zu diskutieren.

Major: International Management

Masterkolloquium (173580)

Blockveranstaltung Peters

Inhalt: Zielgruppe des Masterkolloquiums sind Studierende, die ihre Masterarbeit
in Unternehmensführung und Organisation schreiben. Sie stellen in diesem Kollo-
quium ihre Projekte vor und diskutieren sie mit den Lehrpersonen und den anderen
Studierenden. Damit soll ein Erfahrungsaustausch über methodische und inhaltliche
Fragen rund um die Masterarbeit ermöglicht werden.

Bemerkungen: Termine werden über die Institutshomepage bekannt gegeben.

Masterkolloquium (173581)

Blockveranstaltung Behrens, Fritz, Klarmann

Inhalt: Präsentation und kritische Diskussion von Masterarbeitsprojekten.

Bemerkungen: Der Termin für das Kolloqium wird nach erfolgreicher Anmeldung
der Abschlussarbeit via E-Mail bekannt gegeben.

Master-Kolloquium (173582)

Blockveranstaltung Ridder

Inhalt: The course aims to prepare students for their master thesis in the PuA
department. The course is obligatory for students who would like to conduct their
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master thesis under the supervision of the PuA department but are not familiar with
methodological foundations and basic application of qualitative research methods.

The course consists of two components: Preparation of the master thesis (fall term).
In this part of the course we will deepen and elaborate how to develop a research
question, transferring it into a framework and some propositions to be tested. In
addition we discuss some data collection techniques and methods of data analysis
in more detail. � Conducting the master thesis (spring/summer term): In this part
of the course students present their ongoing developments of their master thesis to
colleagues and sta� of the department. By cooperative discussions and supportive
advice the quality of the master thesis will be enhanced.

Colloquium for Graduate and Master Students (173583 / 76463)
Di. 16:15�17:45 (14-tägig) in III-115 U. Grote, Waibel

Inhalt: Presentation and critical discussion of proposals and studies from Master
Students.

Bemerkungen: Interested participants are requested to register at the secretariat of
the Institute for Environmental Economics and World Trade.
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HISSEMA

Die HISSEMA (Hannover International Summer School of Economics and Ma-
nagement) ist Teil des internationalen Studentenaustauschprogramms �GUEST�
(German-US-Economic-Study Term) zwischen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fa-
kultät der Leibniz Universität Hannover und dem Dept. of Economics bzw. dem Col-
lege of Business Administration der California State Polytechnic University Pomona
(bei Los Angeles, USA).

Die Teilnahme an den Veranstaltungen der HISSEMA ist - im Rahmen der ver-
fügbaren Plätze - auch für nicht am GUEST-Programm teilnehmende Studierende
im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft möglich. Für den Bachelorstudien-
gang ergibt sich eine Anrechnungsmöglichkeit im Bereich der fakultativen Module
im jeweiligen Vertiefungsfach. Hier entscheidet der jeweilige Fachvertreter des ge-
wählten Vertiefungsfaches, ob eine Anrechnung im Bereich der fakultativen Module
möglich ist.

In den Veranstaltungen 77101 und 77202 können jeweils vier Leistungspunkte er-
worben werden. Die Anmeldung erfolgt über die GUEST-Internetseite www.wiwi.

uni-hannover.de/hissema_anmeldung.html. Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2013.

The German Economy: Development, Institutions, and Regulations (77101)

Blockveranstaltung Wagener

Inhalt: This course will provide a description of the performance of the German
economy in the past and an analysis of its recent development. A special focus
will be given to institutions and regulations. The following topics will be included:
some historical backgrounds, the economic system and its sectors, the German labor
market, constitutional elements of the social security system, Germanys integration
into the European Union and the World Economy. Classwork will refer to aspects
of the cultural, political, and educational systems.

Literatur: Will be provided

Bemerkungen: This course is part of the HISSEMA. More information can be ob-
tained from HISSEMA Coordinator, Mr. Malte Sandner (Room I-213).

German Culture, Business and Language Class (77111)

Blockveranstaltung Sandner

Inhalt: The course will provide basic German language skills as well as insights
in German culture and history. Four excursions to leading German companies and
institutions give insights into German business culture. Students are required to
make presentations, to prepare case studies, and to submit homework referring to
aspects of the cultural, economic political, and educational systems of Germany.

Literatur: Will be provided

Bemerkungen: This course is part of the HISSEMA. Admission is restricted to
HISSEMA-Program students. LUH-Students are allowed to participate in the ex-
cursions.

www.wiwi.uni-hannover.de/hissema_anmeldung.html
www.wiwi.uni-hannover.de/hissema_anmeldung.html
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International Finance (77202)
Blockveranstaltung N.N.

Inhalt: This course will introduce students to the �eld of international �nance, espe-
cially emerging �nancial markets. Topics will include: Foreign Exchange Risk - Hed-
ging - Country Risk Analysis - Financial Crisis - Lending Institutions in EM -
Banking in EM.

Literatur: Beim, D. O., and Calomiris, C. (2000) Emerging Financial Markets,
McGraw-Hill; Allen, F., and d. Gale, Comparing Financial Systems, 2001, MIT
Press. Some Material will be provided.

Bemerkungen: This course is part of the HISSEMA. Information by GUEST Coor-
dinator, Mr. Malte Sandner (Room I-213).
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Das Promotionsstudium besteht aus genau sechs Kursen, die nur von Doktoranden
besucht werden können:

Beleg-Nr. Kurs Semester Kursverantwortung

77001
Methoden der Managementfor-
schung

Sommer Wiedmann

77002 Wissenschaftstheorie Sommer Breitner

77003 Makroökonomische Theorie Sommer Homburg

77004 Finance Winter N.N., N.N.

77005 Mikroökonomische Theorie Winter Hoppe-Wewetzer

77006 Empirische Wirtschaftsforschung Winter Sibbertsen

Die Inhalte und Dozenten der Kurse können sich von Semester zu Semester ändern,
aber es kann zu jeder Belegnummer nur ein Nachweis für das Promotionsstudium
erbracht werden. Einzelne Kurse können, über die Einteilung in Sommer- und Win-
tersemester hinaus, auch jedes Semester angeboten werden.

Methoden der Managementforschung (77001)

Blockveranstaltung Wiedmann

Inhalt: This course is aimed at doctoral students of the faculty who are interested
in deepening their knowledge regarding qualitative research methods. The following
essential topics of business research will be discussed:

How can theories be created, modi�ed and tested? � How can a research gap be con-
structed and transferred into a clear research question? � How can a framework be
constructed and iterated with speci�c research questions? � What are common re-
search strategies? � Which methods of data collection are appropriate in qualitative
research? � What are qualitative methods of data analysis and data interpretation?
The topics are to be analyzed at several levels. Book chapters and articles form the
basis on which these topics will be presented and discussed. In addition doctoral
students may present the methods of their doctoral theses in order to demonstrate
the application of the methods. Finally, some role models from high quality journals
will be analyzed in order to track the requirements of these journals for getting
qualitative research published.

Literatur: Denzin, N.K.; Lincoln, Y.S. (2005) The Sage Handbook of Qualitative
Research. London 3rd Ed. Hu�, A.S. (2009) Designing Research for Publication.
London Silverman, D.(2005) Doing qualitative Research. London 2. Ed.
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Bemerkungen: Die Termine und Themen werden in der ersten Veranstaltung be-
kannt gegeben. Interessierte Doktorandinnen und Doktoranden melden sich bitte
im Sekretariat des Instituts für Marketing und Management bis zum 11. April mit
Adressdaten sowie Promotionsthema an.

Wissenschaftstheorie (77002)

Blockveranstaltung Breitner, Thomsen, Wiedmann

Inhalt: Im Promotionsstudium an einer Universität (lat. universitas = �Gesamtheit
(der Lehrenden und Lernenden)�, älteste und traditionell ranghöchste Form einer
Hochschule (Brockhaus)) wird von den Doktoranden erwartet, dass sie lernen, selb-
ständig wissenschaftlich zu arbeiten. Der Begri� Wissenschaft kommt von �Wissen
scha�en�. Wir versuchen also zuerst den Begri� des Wissens zu klären und dann
den Prozess des Wissens scha�en (Erwerb, Kategorisierung, Speicherung usw.) zu
beleuchten. Das Berufsbild des Wissenschaftlers von den Anfängen bis heute und
die historische Entwicklung der einzelnen Wissenschaftsdisziplinen werden kurz im
Rahmen der Wissenschaftsgeschichte behandelt. In der Wissenschaftstheorie (Me-
thodologie), die teils auch als wichtiges Teilgebiet der modernen, theoretischen Phi-
losophie gesehen wird, stehen dann die Methoden der Bildung, Validierung und
Anwendung wissenschaftlicher Theorien und Modelle sowie die Voraussetzungen,
Strukturen, Ziele und Auswirkungen von Wissenschaft im Mittelpunkt. Die Öko-
nomie (Wirtschaftswissenschaften, griech. oikos = �Haus� plus nomos = �Gesetz
bzw. Herrschaft�) steht im Mittelpunkt, d. h. u. a. deren Abgrenzung zu anderen
Wissenschaftsdisziplinen und deren typische Forschungsansätze, Forschungsdesigns,
valide Methoden und Theorien sowie allgemein deren Begri�e. Nach einer Einfüh-
rung durch die Veranstalter in einem halbtägigen Workshop werden Hausarbeiten
an Teams von 2 oder 3 Doktoranden vergeben. Dabei werden die Kompetenzen und
Interessen der Doktoranden individuell berücksichtigt und die Hausarbeitsthemen
einvernehmlich de�niert. Nach Abgabe der Hausarbeiten �ndet abschlieÿend ein ge-
meinsamer Doktorandenworkshop mit Vorträgen zu allen Hausarbeitsthemen statt.

Literatur: Teils gibt es neuere Au�agen, bitte stets vor Ausleihe oder Bescha�ung
prüfen! Pichot, A. (1995): Die Geburt der Wissenschaft. Von den Babyloniern zu
den frühen Griechen. 1. Au�age, Darmstadt. Chalmers, A. F. (2006): Wege der Wis-
senschaft: Einführung in die Wissenschaftstheorie. 6. Au�age, Berlin. (über Springer
aus dem LUH-Netz verfügbar!) Chalmers, A. F. (1999): What is this thing Called
Science?. 1st edition, Maidenhead. Hug, T. (2001): Wie kommt Wissenschaft zu
Wissen? 1. Au�age, Hohengehren. Kornmeier, M. (2007): Wissenschaftstheorie und
wissenschaftliches Arbeiten: Eine Einführung für Wirtschaftswissenschaftler. 1. Auf-
lage, Heidelberg. Lauth, B.; Sareiter, J. (2005): Wissenschaftliche Erkenntnis: Eine
ideengeschichtliche Einführung in die Wissenschaftstheorie. 2. Au�age, Paderborn.
Schülein, J. A.; Reitze, S. (2008): Wissenschaftstheorie für Einsteiger. 2. Au�age,
Stuttgart. Seifert, H. (2003): Einführung in die Wissenschaftstheorie. 13. Au�age,
München. Fleck, L.; Schäfer, L.; Schnelle, T. (2008): Entstehung und Entwicklung
einer wissenschaftlichen Tatsache: Einführung in die Lehre vom Denkstil und Denk-
kollektiv. Neuau�age, Frankfurt. Kuhn, T. S. (1996): The Structure of Scienti�c Re-
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volutions. B&T / (2007): Die Struktur wissenschaftlicher Revolutionen. 2. Au�age,
Frankfurt. Popper, K. R. (2002): The Logic of Scienti�c Discovery. Reprint 2004,
New York / (2007): Karl Popper: Logik der Forschung. 3. überarbeitete Au�age,
Berlin. Popper, K. R. (2006): Auf der Suche nach einer besseren Welt: Vorträge und
Aufsätze aus dreiÿig Jahren. 14. Au�age, München. Feyerabend, P. (1993): Against
Method: Outline of an Anarchistic Theory of Knowledge / (2007): Wider den Me-
thodenzwang. 10. Au�age, Frankfurt. Punch, K. F. (2005): Introduction to Social
Research. 2nd edition, London/Thousand Oaks. Ferner werden aktuelle Aufsätze in
der Veranstaltung genannt und besprochen.

Bemerkungen: Interessierte Doktoranden melden sich bitte bis Freitag, 26. April
2013, bei den Veranstaltern an.

Makroökonomische Theorie (77003)
Mi. 16:15�17:45 in I-442 Homburg

Inhalt: Der Doktorandenkurs behandelt makroökonomische Methodenprobleme und
Fragen der Geld- und der Finanzpolitik. Im Vordergrund stehen Anwendungen und
nicht das konventionelle Durchnudeln diverser US paper.

Literatur: Wird im ersten Kurs bekanntgegeben.

Applied Econometrics (Empirische Wirtschaftsforschung) (77006)
Mi. 09:15�10:45 in III-115 Puhani

Inhalt: Causality and Regression � Instrumental Variables � Regression Discontinui-
ty Design � Panel Data Models � Di�erence-in-Di�erences � Quantile Regression.

Literatur: Angrist/Pischke (2009): Mostly Harmless Econometrics, Princeton, NJ:
Princeton University Press.
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Doktorandenkolloquium

Arqus-Doktorandenseminar (70611)

Blockveranstaltung Blaufus

Inhalt: Den Doktoranden wird im Rahmen dieses Seminars die Möglichkeit gegeben,
ihre Arbeit (Ziele, Fortschritt, Ergebnisse) zu präsentieren und mit Hochschullehrern
und anderen Doktoranden zu diskutieren.

Bemerkungen: Das Seminar �ndet als Blockveranstaltung vom 04. bis zum 06. Juli
2013 an der Ruhr Universität Bochum statt.

Doktorandenkolloquium (71209)

Blockveranstaltung Vollmer

Inhalt: Diskussion der Dissertationsprojekte

Doktorandenkolloquium (71319)

Blockveranstaltung Graf von der Schulenburg

Inhalt: Vorträge der internen und externen Doktoranden des IVBL.

Bemerkungen: Kein Erwerb von Leistungspunkten möglich.

Doktorandenkolloquium (71844)

Mi. 09:15�10:45 Homburg

Inhalt: Im Doktorandenkolloquium diskutieren die Angehörigen des Instituts und
Gäste aktuelle Forschungsergebnisse zur Finanzwissenschaft und die Ergebnisse ei-
gener Forschungsarbeiten.

Seminar International Doctoral Studies (72824 / 76464)

Di. 16:15�17:45 (14-tägig) in III-115 U. Grote, Waibel

Inhalt: Studies and progress reports presented by doctoral students will be critically
assessed and discussed.

Bemerkungen: Interested participants are requested to register at the secretariat of
the Institute for Environmental Economics and World.

Gäste- und Doktorandenkolloquium (171410)

Blockveranstaltung Breitner

Inhalt: Vorträge von Gästen und Doktoranden des Instituts für Wirtschaftsinforma-
tik u. a. über abgeschlossene oder laufende Promotionsvorhaben oder Masterarbei-
ten.

Literatur: IWI (2013) Folien und -Videostreams, WWW-Seite des Kolloquiums

Bemerkungen: Die Themen und Termine sind auf den WWW-Seiten des IWI ein-
sehbar. Gäste, insbesondere Studierende, sind herzlich eingeladen. Potentiellen und
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aktuellen Absolventen und Doktoranden des IWI ist die Teilnahme dringend emp-
fohlen! Thematisch passende Vorträge �nden teils auch im Rahmen von Lehrveran-
staltungen des IWI statt. Die Veranstaltung �ndet in Raum I-433 statt. Für diese
Veranstaltung gibt es keine Leistungspunkte.



Forschungsveranstaltungen

Forschungsseminar (77777)
Mi. 14:30�16:00 in I-142 Puhani

Inhalt: Im Forschungsseminar stellen Professoren, Mitarbeiter und Doktoranden der
Fakultät ihre Arbeiten zur Diskussion. Das Forschungsseminar �ndet wöchentlich
statt.

Bemerkungen: Ein Aushang sowie die Internet-Seite �Forschung� informieren ab
Vorlesungsbeginn über Termine, Referenten und Vortragsthemen.

Development Economics Colloquium (77781)
Mi. 16:15�17:45 in III-115 U. Grote, Menkhoff, Puhani, Wagener, Waibel

Inhalt: Researchers present their recent work on the empirical dimensions and theo-
retical aspects of development economics.

Finance-Kolloquium (77782)
Mi. 11:00�12:30 in I-063 Breitner, Kruse, Schienle, Sibbertsen, von Mettenheim

Inhalt: Forschungsvorträge aus verschiedenen Bereichen der Finanzwirtschaft

Bemerkungen: Es wird mehrere Betreuungsgespräche geben.

Seminar �Arbeit, Gesundheit und Bevölkerung� (77783)
Mi. 12:45�14:15 Puhani
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Die folgenden Lehrveranstaltungen richten sich an Studierende anderer Fakultäten.
In diesen Lehrveranstaltungen können keine Leistungspunkte für den Studiengang
Wirtschaftswissenschaften erworben werden. Bei erfolgreicher Teilnahme wird in der
Regel ein Leistungsnachweis (Schein) ausgestellt.

Betriebswirtschaftslehre

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre III (76003)

Do. 16:15�17:45 in VII-002 Bruns

Inhalt: Einsatz von Ressourcen � Grundlagen des Finanzmanagements � Grundlagen
der Personalmanagements � Grundlagen des Innovationsmanagements.

Literatur: Bea, F.X., Friedl, B., Schweitzer. M. (2006) Allgemeine BWL, Bd. 3 -
Leistungsprozess, 9. Auflage Stuttgart.

Bemerkungen: Art der Prüfung: Klausur (60 Minuten). Weitere Informationen zum
Studienplan im Nebenfach BWL und zur Veranstaltungsorganisation im Internet.

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre IV (76004)

Fr. 10:15�11:45 in VII-002 Bruns

Inhalt: Prozesse der Ressourcenallokation � Aufbau der formalen Unternehmensor-
ganisation � Management des organisatorischen Wandels.

Literatur: Kieser, A., Walgenbach, P. (2010) Organisation, 6. Auflage Stuttgart.

Bemerkungen: Art der Prüfung: Klausur (60 Minuten). Weitere Informationen zum
Studienplan im Nebenfach BWL und zur Veranstaltungsorganisation im Internet.

Betriebliches Rechnungswesen II - Industrielle Kosten- und Leistungs-
rechnung (76007)

Do. 14:30�16:00 in E001 Sahling

Inhalt: Einführung in die Kosten- und Leistungsrechnung � Grundbegri�e � Auf-
gaben und Zeitbezug � Kostenarten-, -stellen- und -trägerrechnung � Plankosten-
rechnung auf Vollkostenbasis � Plankostenrechnung auf der Basis beschäftigungs-
variabler Kosten � Deckungsbeitragsrechnung � weitergehende Betrachtungen und
Ausblick.

Literatur: Friedl, G.; Hofmann, C.; Pedell, B. (2010): Kostenrechnung - Eine ent-
scheidungsorientierte Einführung 1. Au�.; Vahlen.

Bemerkungen: Ein Leistungsnachweis für Nebenfach-Studierende kann am Semes-
terende in einer Klausur erworben werden. Weitere Informationen zu Nebenfach-
Veranstaltungen siehe Dr. Bruns, Institut für Personal und Arbeit.
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Volkswirtschaftslehre

Einführung in die Volkswirtschaftslehre (76300)

Mo. 10:00�11:30 in A104 (Gebäude 3101) Meyer

Inhalt: Grundprobleme und Organisationsformen des Wirtschaftens � Angebot, Nach-
frage und die Funktionsweise von Märkten � Änderungen von Marktergebnissen
durch staatliche Eingri�e � Gesamtwirtschaftliche Ziele und makroökonomische Da-
ten.

Literatur: Mankiw/ Taylor (2012) Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 5. Auflage
Stuttgart, ausgewählte Kapitel.

Bemerkungen: Im September 2013 wird eine Klausur angeboten. Mit dieser Klausur
kann ein erforderlicher Leistungsnachweis bzw. Leistungspunkte erworben werden.
Zur Übung gibt es Online-Übungsaufgaben. Für ausländische Studierende bietet das
Fachsprachenzentrum begleitend die Sprachkurse �Deutsche Wirtschaftssprache�
auf den Niveaustufen B2 und C1 an.

Makroökonomische Theorie, Vorlesung (76312)

Di. 16:15�17:45 in II-013 Meyer

Inhalt: Einleitung � Die kurze Frist: Gütermarkt, Geld- und Finanzmärkte, IS-LM-
Modell � Die mittlere Frist: Arbeitsmarkt, AS-AD-Modell � lange Frist: Wachstum,
Sparen und technischer Fortschritt � Die o�ene Volkswirtschaft � Politik.

Literatur: Blanchard, O. und G. Illing (2009) Makroökonomie, 5. Auflage München,
ausgewählte Kapitel.

Bemerkungen: Ein Leistungsnachweis kann in der begleitenden Übung 76312 erwor-
ben werden. Der erste Übungstermin wird als Vorlesung genutzt.

Makroökonomische Theorie, Übung (76315)

Mi. 16:15�17:45 in II-013 Engelhardt

Inhalt: Die Themen aus der Vorlesung �Makroökonomische Theorie� sollen in der
Übung vertieft werden.

Literatur: Siehe Gliederung zur Vorlesung Makroökonomische Theorie (76312).

Bemerkungen: Die erste Übung wird als Vorlesung durchgeführt. Ein Leistungsnach-
weis kann in der Übung erworben werden.

Wirtschaftspolitik (76323)

Di. 08:15�09:45 in I-342 Wagener

Inhalt: Grundlagen einer Theorie der Wirtschaftspolitik � E�zienzorientierte Wirt-
schaftspolitik � Probleme der gesellschaftlichen Zielbestimmung � Politische Ökono-
mie � Makroökonomisch orientierte Wirtschaftspolitik.

Literatur: Klump, R. (2006) Wirtschaftspolitik. Instrumente, Ziele und Institutio-
nen. Pearson: München etc.
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Bemerkungen: Die Vorlesung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche. Im Anschluss
an die Vorlesung wird eine Klausur geschrieben. Mit dieser Klausur kann ein erfor-
derlicher Leistungsnachweis erworben werden.

Gartenbau

Seminar Entwicklungsökonomie (76407 / 172807)
Blockveranstaltung U. Grote, Waibel

Inhalt: Das Seminar ist eine Gemeinschaftsveranstaltung für Studierende des Faches
Entwicklungsökonomik und der beiden ökonomischen Prüfungsfächer im Studium
Gartenbauwissenschaften. Die Studierenden sollen zu einem Thema einen 20 minü-
tigen Vortrag halten, der anschlieÿend diskutiert wird. Für die erfolgreiche Teilnah-
me (Hausarbeit, Vortrag, regelmäÿige Teilnahme an der Diskussion) wird ein Schein
erteilt.

Literatur: Wird themenabhängig bekannt gegeben.

Bemerkungen: Der Termin der Vorbesprechung wird durch Aushang und auf der
Website bekannt gegeben.

Water Economics (76430 / 172830)
Do. 14:30�16:00 in III-115 Winter

Inhalt: The course �Water Economics� provides an introduction into the economics
of water use and water resource management. The following topics will be covered:
The fundamentals of water supply and water utilization against the background
of the limited availability of and increasing pressure on water resources world-wide,
input-output evaluation methods, water as a public versus private good, institutions
and payment/funding systems for e�ective water supply and water utilization, the
role of water-related policies such as the EU-water directives.

The course will be supplemented with case studies from developing countries, descri-
bing water resource management programs, their objectives, scale, implementation
challenges, and e�ects.

Bemerkungen: The course will be held in English. Exam students are free to choose
between English and German. In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt die
Veranstaltung wegen der Vorstellung der Vertiefungsfächer.

Econometrics (76443 / 172843)
Di. 14:30�16:00 in I-233 Hartje, Röttgers

Inhalt: Introduction to di�erent econometric models (OLS regression, Panel, IV mo-
dels, Binary outcome models, etc.) and critical assessment of their results; use of
simple econometric models based on real world examples from resource and develop-
ment economics using the Stata software packages (no previous knowledge required
for Stata).

Literatur: Stock and Watson (2007) Introduction to Econometrics, 2nd Edition,
Pearson. Greene, W. H. (2003) Econometric Analysis, 5th edition.
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Bemerkungen: This course will be o�ered to students of MSc in Horticulture as Eco-
nometrics for Graduate Students. In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt
die Veranstaltung wegen der Vorstellung der Vertiefungsfächer.

International Agricultural Policy (76461 / 172859)

Do. 11:00�12:30 in III-115 U. Grote

Inhalt: Analysis and assessment of agricultural policies and speci�c policy measures
in a globalizing world; special emphasis will be put on the Common Agricultural
Policy (CAP) of the EU and the agricultural policy of the USA, but also agricultu-
ral policies in selected developing countries will be looked at. Related policies like
consumer protection or environmental policies will be included in the analysis. The
framework for national agricultural policies is given by international agreements li-
ke those of the World Trade Organization (WTO) - these will be described and
analyzed in detail - with objectives, di�erent country positions and recent develop-
ments in the �Doha Development Round�. Elaboration on environmental aspects
of agricultural and trade policies.

Literatur: Lutz, E., (1998) Agriculture and the Environment. Washington, D.C.
Hoekman, B., Mattoo, A. and P. English (2002) Development, Trade and the WTO.
Washington, D.C. OECD Agricultural Policies at a glance. OECD, Paris, diverse
years. List of selected journal articles will be provided.

Bemerkungen: In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt die Veranstaltung
wegen der Vorstellung der Vertiefungsfächer.

Colloquium for Graduate and Master Students (76463 / 173583)

Di. 16:15�17:45 (14-tägig) in III-115 U. Grote, Waibel

Inhalt: Presentation and critical discussion of proposals and studies from Master
Students.

Bemerkungen: Interested participants are requested to register at the secretariat of
the Institute for Environmental Economics and World Trade.

Seminar International Doctoral Studies (76464 / 72824)

Di. 16:15�17:45 (14-tägig) in III-115 U. Grote, Waibel

Inhalt: Studies and progress reports presented by doctoral students will be critically
assessed and discussed.

Bemerkungen: Interested participants are requested to register at the secretariat of
the Institute for Environmental Economics and World.

International Competitiveness (76465 / 170865 / 172864)

Di. 11:00�12:30 in I-342 U. Grote

Inhalt: Concepts, measures and approaches to evaluate the international competi-
tiveness of sectors in an increasingly globalized world (e.g. Global Competitiveness
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indices) � International trade and the impact of standards and labelling on compe-
titiveness of countries � New institutional economics and its role in strengthening
competitiveness � Case studies from the agro-food and industrial sector.

Literatur: Porter, M. E. (1998) On Competitiveness, New York. World Economic
Forum (Hrsg.) The Global Competitiveness Report, Geneva, published annually. A
list with selected references will be distributed at the beginning of the course.

Bemerkungen: In der ersten Vorlesungswoche (KW 14) entfällt die Veranstaltung
wegen der Vorstellung der Vertiefungsfächer. Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung.
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